richten. 


Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


unbe⸗ 


Anzeigen Preis für Stellen, Wohnungen n. Simm 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 
ا‎ n pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
e 


Beila 
| i 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſerateu⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breltgaſſe 91. 
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Anparteiiches Organ und Allgemeiner Aw 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck fämmtlicher Original⸗Artitel und Telegramme tft nur mit genaner Quellen⸗Angabde - 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


St. Albrecht, Bercent, Bohnfad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konttz, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Ticgenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Väter der lex Heinze, oder der Reichsgewalt die Mittel] Poſadowsky keine Zeit, die Arbeiterkrankenverſicherung 
zum Schutze des Vaterlandes nach außen, wie durch muß daher warten. Gegen die Kohlenringe will die 
das Flottengeſetz, zu bewilligen. In ſolchen Fällen Regierung keine Stellung nehmen, fie fieht müßig der 


künſtlichen Kohlenvertheuerung zu, welche nach ameri⸗ 
kaniſchem Muſter betrieben wird und zur öffentlichen 
Kalamität geworden iſt. Die Bevölkerung iſt durch 
die periodiſche Depreſſion und die Vertheuerung 
aller Lebensmittel bedrückt. Niemals bedurften Handel 
und Induſtrie, wie die Arbeiterſchaft mehr der Be⸗ 
ruhigung und Hilfe, wie jetzt. Wenn man aber weiter 
hinhört, ſo beſteht die große That, die in Ausſicht iſt, 
in einer allzuſtarken Erhöhung der Agrarzölle. Es 
ift nicht einmal gewiß, ob auf dieſem Wege der Reichs: 
ſiskus größere Zolleinnahmen gewinnen wird, aber 
es ift ganz fiber, daß wir es hier nicht mit ſolcher 
Volkswirthſchaftspflege und Sorge um die ſchaffende 
Arbeit zu thun haben, durch welche die Bevölkerung 
beruhigt und zum ſicheren Port geleitet wird. 

Am Jahresſchluß ſteht das deutſche Volk von Un⸗ 
behagen und Unluſt befangen. Es iſt des ewigen 
bengaliſchen Feuerwerks, der glänzenden Augengefällig⸗ 
keit ohne Gehalt, der tönenden Worte ohne den Nach⸗ 
druck der Thaten, der Momentdekorationen und all der 
Sachen, welche auf die Phantaſie berechnet ſind und 
den realen Boden unbeackert laſſen, herzlich müde. 
Es möchte nach alter, deutſcher Art ohne viel äußeren 
Spektakel leben, aber ſeine ſozialen und wirth⸗ 
schaftlichen Intereſſen verſtändig und energiſch 
gepflegt haben. Es hat geſehen, daß dies im Jahre 
1900 nicht geſchehen iſt und daß auch in dieſem Sinne 
nichts für die nächſte Zukunft vorbereitet wird. 
Darum die allgemeine Unzufriedenheit und das all⸗ 
gemeine Mißtrauen in die innere Politik. Formell ift 
an die Spitze derſelben nun allerdings gerade in 


dieſem Jahre an Stelle des wohlwollenden, aber 


paſſiven Hohenlohe die friſchere Kraft Bülows getreten. 
Der neue Reichskanzler iſt aber in wirthſchafts⸗ 
und ſozialpolitiſcher Beziehung noch ein 
ſchriebenes Blatt, oder die Inſchrift iſt wenigſtens 
nicht bekannt. Wenn die Bülow'ſche Thatkraft 
ſich nicht auf die äußere Politik beſchränkte, ſondern im 
gleichen Maße auch der inneren ſich zuwendete mit vollem 
und richtigem Verſtändniß, dann wäre von den Ereig⸗ 
nigen des Jahres 1900 das wichtigſte und glücklichſte 
für das innere Leben der Nation der eingetretene 
Wechſel in der Reichskanzlerſchaft und dem preußiſchen 
Miniſterpräſidium. Möge es ſo ſein! Es würde uns 
im Innern geſunden laſſen und ſtark machen auch für 
unjere Bethätigung nach außen in der Weltwirthſchaf 
und in der Weltpolitik. A 
IS 


Ein neues Saccharingeſetz. 

Im Reichsſchatzamte werden die Vorarbeiten zur 
Ferkigſtellung eines Geſetzentwurfs, betreffend die 
Beſteuerung des Saccharins ſowie den Verkehr mit 
künſtlichen Süßſtoffen, nach Möglichkeit beſchleunkgt. 
Inzwiſchen fahren die kaufmänniſchen Körperſchaften 
fort, zu dieſer Frage Stellung zu nehmen, die fehr 
verſchiedenartig ausfällt. So hat die Handels: 
kammer zu Poſen, in deren Bezirk ſich zahlreiche 
Zuckerintereſſenten befinden, ihrer Ueberzeugung dahin 
Ausdruck gegeben, daß das Saccharin in gewiſſem Grade 
dem Zucker Konkurrenz bereite und daß daher eine 


lange Schleppe einen breiten Streifen und Futter aus 
dem auserleſenſten Hermelin hat. Dazu gehört ein 
weißer Sammetmantel, mit Hermelin; zu dieſem Zweck 
wurden auf allen großen Pelzmärkten der Welt tadel- 
loſe Felle gekauft. Zobel und Hermelin bevorzugt 
Königin Wilhelmina vor allen Pelzarten, ihre Lieblings⸗ 
farben ſind Weiß, Grün und Hellgrau. ١ 
Vom Räuber Kneißl, 

dem modernen bayeriſchen Hieſel, berichtet 
die „Münchener Allgemeine Zeitung.“: Mit großer. 
Beſorgniß fieht die Bevölkerung von Altomünſter und 
Umgebung der nächſten Zukunft entgegen. In dieſen 
Tagen werden der wegen Beihilfe zum Diebſtahl ver- 
urtheilte Schachermüllerknecht ſowie noch ein zweiter 
Spießgeſelle der Kneißl⸗Familie aus dem Zuchthaus 
entlaſſen. Mit Recht fürchtet die dortige Bevölkerung, 
daß die beiden ſicherheitsgefährlichen Burſchen ſich dem 
Kneißl anſchließen werden. Mit welcher Frechheit ſich 
Kneißl in der Umgebung von Altomünſter bewegt, beweiſt 
ſolgender Vorfall: Als neulich der Poſtillon Nachts gegen 
11 Uhr, 00110185 kommend, außerhalb Indersdorfden 
Wald paſſirte und gegen 7 zufuhr, tauchte auf 
der Landſtraße ein in einen Mantel gehüllter Mann auf, 
ſchwang fih auf das Trittbrett des Wagens und ſetzte 
ich, als er bemerkte, daß der Wagen leer war, in 
dieſen hinein und fuhr als blinder Paſſagier mit bis 
kurz vor Altomünſter, wo er den Wagen wieder verließ 
und ſpurlos verſchwand. Kneißl ift auf dem bezeichneten 
Wege dem Poſtillon ſchon wiederholt begegnet und hat 
ihn angeſprochen, ſo daß ſich mit Sicherheit annehmen 
läßt, daß auch der Mitfahrende Kneißl war. Ein ähnliches 
Stückchen leiſtete ſich Kneißl vor nicht gar langer Zeit, als 
die gleiche Poſt früh morgens 3 Uhr von Altomünſter 
dem Bahnbof Röhrmoos zuſtrebte. In dieſem Falle 
war ein Paſſagier, und zwar ein Thierarzt, im Wagen. 
Das ſchreckte jedoch den Kneißl nicht. Er berrat zwar 
nicht das Innere des Wagens, ſondern blieb auf deſſen 
Trittbrett ſtehen und wurde von dem betreffenden 
Thierarzt ganz ſicher als Kneißl erkannt. In den 
beſſeren Schichten der dortigen Bevölkerung wäre man 
herzlich froh, wenn die Jagd nach dem g fürchteten 
Räuber endlich von Erfolg begleitet ſein würde. 


hat ſich gottlob trotz alledem noch immer eine Majorität 
gefunden, welche in Wahrheit das deutſche Volk, den 
alten guten deutſchen Geiſt repräſentirte. Wer aber 
bürgt uns dafür, daß uns daſſelbe auch in Zukunft 
gewührleiſtet bleibt, und daß die ſichtbar gewordene 
Apathie der Parlamentarier nicht weitere Fortſchritte 
macht, je länger träge oder rückwärtsſtrebende Gäule 
den Staatskarren durch lehmigen Boden hinſchleppen ? 
Es iſt richtig, man hat die Pferde auch im Trott 
geſehen, als wenn ſie voll Eifer hohen Zielen zuſtrebten. 
Aber entweder lagen, wie oben erwähnt, die geſteckten 
Ziele garnicht vor, ſondern vielmehr hinter uns, fo 
daß der angebliche Fortſchritt fug als Rückſchritt ent: 
hüllte, oder aber wir hatten es mit einer gemalten 
Energie zu thun, die nicht waſchecht war und trüb 
verblaßte vor dem Thau, den die Agrarkonſervativen 
und Regierungsbeamte auf fie fallen ließen! Wie hat 
ſich das in Preußen gezeigt an der Kanalvorlage, 
welche während dieſes Jahres eine fo beſondere 
Rolle mit ſo negativem Effekte geſpielt hat! 
Mit Pofaunenſtöüßen war fie im Vorfahre 
angekommen, und matt vertheidigt von den . 71 
ſtürzte ſie dort vor der agrariſchen Fauſt. Da hieß 
es dann wieder: Quos ego! Der Staat nimmt den 
Kampf auf mit den Agrarkonſervativen und insbeſondere 
mit den gegen die Vorlage ſtimmenden Beamten: Der 
Staatsdienſt fol ihnen verſchloſſen bleiben und diefe 
Leute dürfen nicht mehr mit dem Könige zu Mahl 
ſitzen, aber der Kanal ſoll nun erſt recht kommen. 
Jetzt ſcheidet das Jahr, in dem die großen Worte zu 


[Thaten werden ſollten und was ijt geſchehen? Die 
Beamten, die als Abgeordnete widerhaarig fi) erwieſen, 


ſind in Rang und Amt, einer nach dem anderen, be⸗ 
fördert, und der Arbeitsminiſter ſelber iſt ſich nach 
feinen eigenen Aeußerungen ſehr darüber im Unklaren, 
ob er die „Inangriffnahme“ des Mittellandkanals noch 
erlebt. 

Nicht blos rückſichtlich des Kanalswerkes haben wir 
das Strohfeuer der Großſprecherei erlebt, die ſchon zu 
einer krankhaften Erſcheinung bei uns geworden iſt, die 
Vieles verſpricht und nichts hält. Manche Anzeichen 
ſprechen dafür, daß es mit der neuen Polenpolitik nicht 
ſehr anders iſt: an Verheißungen und hochtönenden 
Programmen hat es nicht gefehlt, aber, wie es ſcheint, ge⸗ 
ſchieht wenig mehr, als die betheiligten Provinzial⸗Ver⸗ 
waltungen, an deren Spitze zufälliger Weiſe ein paar 
energiſche Patrioten ſtehen, und die deutſche Bevölkerung 
in den gemiſchten Diſtrikten ſelber fertig bringt. Denn die 
Staatsregierung iſt auch heute in fih thatſächlich garnicht 
einig: erſt in den letzten Wochen verbreitet das Organ 
des einen Miniſters ein halbes Dutzend langathmiger 
Artikel über die polniſche Gefahr und gleich darauf 
antwortet das Organ eines anderen Miniſters, auf 
ſolche Kämpfe für das Deutſchthum könne man ſich 
garnicht einlaſſen. O fife Einigkeit und kraftvolle 
Feſtigkeit! 

Und wie in Preußen, ſo gerade iſt es naturgemäß 
Für den energiſchen und folgerichtigen 
Ausbau der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung hat Graf 


prächtigen Stickereien werden in der königlichen Schule 
für Kunſtſtickerei, in Verbindung mit dem Mits- 
Muſeum in Amſterdam, angefertigt. Die Leiterin 
der Schule, Frau van Emſtede Winkler, hat 
acht oder neun der geſchickteſten Schülerinnen 
ausgewählt, und feit einiger Zeit arbeiten 
die Damen beſtändig an ihrer ſchönen Auf⸗ 
Aufgabe. Das ganze Kleid iſt aus wunderbar ſchmieg⸗ 
ſamem und feingewebtem Silbertuch, das an jene 
indiſchen Mouſſeline zur Zeit unſerer Großmütter 
erinnert, die „durch einen Ring gezogen werden konnten“. 


Das Gewebe ift mit großen Koſten beſonders zu dieſem 


Zweck te te worden. Die als Unterkleid dienende 
weiße Glacsſeide erhöht noch den glänzenden Schimmer 
des Gewebes. Das Bordertheil des Nodes und die an 
der Taille ſchmale, unten breite Schleppe iſt in einem, 
nach oben ſpitz zulaufenden Muſter gearbeitet. Die 
zweieinhalb Meter (auf dem Boden) lange Schleppe 
fällt von der Taille herab und iſt von zwei 
breiten Streifen Stickerei umgeben. Die dieſer 
zu Grunde liegende Idee ſind loſe Orangenblüthen⸗ 
weige und Laubwerk in künſtleriſcher Verbindung mit 
Arabesten und Bändern. Jedes Blumenbüſchel hat 
eine vollerſchloſſene Blüthe, die von mehr oder weniger 


entwickelten Knospen umgeben ift. Dazu werden feine f 


Perlen verwendet, zum Blattwerk Silberfäden und 
Paillettes. Außer den Perlen und Paillettes werden 
ſechs Arten Silberfäden gebraucht, um die gewünſchten 
verſchiedenen Wirkungen hervorzubringen; das 
dazwiſchen geſchlungene Band iſt erhaben gearbeitet. 
Die Stickerei ift nicht nur auf dem Sllber⸗ 
gewebe, ſondern auch auf dem weißen Seidengrund 
gearbeitet, wodurch fie reicher und feſter wird. Die 
ausgeſchnittene Taille zeigt keine Stickerei, ſie wird 
mit Brüffeler Spitzen garnirt, von denen die Königin 
eine ſehr koſtbare Sammlung alter und neuer Muſter 
befigt der Schleier iſt gleichfalls aus Brüfſeler 
Spitzen. Nach Schluß des Honigmonats be⸗ 
abſichtigt die Königin, einige Tage in der Haupt⸗ 
ſtadt zuzubringen und in dem berühmten Ball⸗ 
ſaal Empfang abzuhalten. Bei dieſer Gelegenheit 
wird die Königin ein weißes Sammeikleid tragen, deffen 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


ſich noch jedes Mal! 
im Reiche. 


Berliner Redbactions⸗Burean: 


neuen Jahrhunderts, von welchem die Menſchheit eine 
neue Epoche höherer Kultur und eine neue Staats: 
ordnung erwartet. Wenn die deutſche Nation die 


ihres inneren Lebens von 1900 

zieht, ſo muß ſie, wie immer ſie rechnen 
ein Defizit feſtſtellen. Es iſt in 

den Jahren zuvor ſchon viel von reaktionären 


Gewalten die Rede geweſen. Aber es war tharfächlich 
nur eine Verlangſamung des Fortſchrittes und nicht 
einmal 
| || Sagres 1900 guerit kann geſagt werden, daß wir in 
| Î Gefahr find zurückzugehen, in manchem fogar wirklich 
Hilton zurückgegangen find, 


ein Stillſtand. Von den Erfahrungen des 


Gewiß, die Nation iſt 
darum noch nicht entartet, weil Prozeſſe, wie die 


l jüngſt mehrfach verhandelten, vorkommen konnten. Aber 
wenn dieſeckerichtsvertzandlungen nichts anderes lehrten, 
١ || م[‎ bewieſen fie doch, daß eine fo wichtige ftantliche 
||| Quititution wie die der Polizei, ſpeziell in Berlin, bei 
j uns im Argen liegt. Sie zeigt nicht mehr die alte 
I Pflichttreue der Beamten; ihren Eifer und ihre Energie 

beweiſt ſie oft an falſchen Stellen, wie bei der Zenſur, 
[deren heutige Handhabung an die ſchlimmſten Zeiten 
Il der zwanziger und dreißiger Jahre des vergangenen 
I Säkulums erinnert, als wenn die lex Heinze in ihrer 
Iſchlimmſten Faſſung Geſetz geworden 
Kraft verſagt aber, wo es die wirkliche Verfolgung des 


würe. Alle 


Verbrechens gilt, und einzelne Polizeiorgane ſtellen ſich 
ſelbſt in den Dienſt der Verbrecher. Dieſer Schaden 


[war, in geringem Maaße, ſchon in früheren Jahren 


bemerkt worden und eine Staatsverwaltung, zugleich 
aufmerkſam und thatkräftig, hätte das Uebel ſchon in 
feinen Anfängen ausroden können; fie hätte dabei auch 
auf jede Hilfe rechnon dürfen, welche fie ſeitens der 
Geſetzgebung bedurfte. Solche thätige Achtſamkeit aber 
fehlt gerade da, wo fie am wenigſten entbehrt werden 


kann. Alle Kraft wurde auf Verje regtlionären 


verwandt und der beſte Theil 
Volksvertretung in Reich und Staat 
genug damit zu thun, ſich ſolcher 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 
| Schidlitz, 


11] Sahresbilanz 


mag, 


wirihſchaftliche und der 
kulturelle Entwickelung den Erfolgen des National⸗ hat 


III. Jahrgang. 


Bezugs ⸗Wreis: 

Pro Monat 40 Big. — obne Zuſtellgebühr, 
burch die Poff bezogen vierteljährlich Mk. 2,.— 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Ratalog Nr. 1660. 

Oeſterreich⸗Ungarn: SHeitungspreistifte Nr. 823. 
ezugspreis 1 fl. 52 fr. Für Rußland: Viertelfährlich 
HS Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint fäglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Aus nahme der Sonn» und Feieriage. 


Nr. 303. 


Auſere ٣۷ 


machen wir wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß fämmtliche Poſtanſtalten jetzt auch monat⸗ 
liche Abonnements auf die „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ zum Preiſe von 


2 ® 

67 Pfennig 
entgegennehmen, ſodaß Jedermann die Mög⸗ 
lichkeit geboten iſt, allmonatlich ſein Abonne⸗ 
ment zu bezahlen. Wer wie bisher beab⸗ 
ſichtigt, das Abonnement auf das ganze 
Quartal (Mk. 2,— ohne Zuſtellgebühr) zu 
beſtellen, ſei daran erinnert, daß es dringend 
geboten erſcheint, das Abonnement 


noch heute 


zu beſtellen, damit in der Zuſtellung keine 
Unterbrechung eintritt. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten den 
Anfang des Romans und unſeren Wand- 
kalender für 1901 koſtenlos nachgeliefert. 


Deutſchlaud im Jahre 1900. 


I. Innere Politik. 1 | 
Jedes Volk noch, von dem die Geſchichte redet, Geprüges 


dankte ſeine höchſte politiſche, 


ftaate nach Außen, alfo dem, was wir eine richtige Verſuche zu erwehren, fo daß bei folem Verbrauch 


Dieſe läßt] der parlamentariſchen Zeit die Erledigung mancher 


und glückliche auswärtige Politik nennen. 


ſich aber niemals ganz u. abhängig denken. Sie iſt drängenden legislatoriſchen Aufgaben ungebührlichen 
gebunden an die nationalen Charaktereigenſchaften, an | Auſſchub erleidet. Die politiſchen Parteien und die 
die Sittenkraft des Volkes und die Führung der inneren von ihnen beherrſchten parlamentariſchen Körperſchaften 


Kein Bismarck hätte die deutſche Einigkeit find freilich heute auch nicht mehr, was fie vordem und 
nicht in der | namentlich in dem erſten Jahrzehnt nach der Aufrichtung 


Politik. 
gegründet, wenn der Reichsgedanke 


Volksſeele gelebt hätte, und die gebietende Macht] des Reiches waren. Luft und Liebe zur Arbeit gehen 
unſeres Staatsweſens würe auch von dem Deutſcheſten ihnen ab und der frühere Reichthum an Kapazitäten 
der Deuiſchen nimmermehr geſchaffen, wenn nicht Arbeit, hat nachgelaſſen, der Geiſt ift abweſend und der Körper 
beſcheidener Sinn, hoher Geiſt und gute Sitte unſere | häufig auch: vor leeren Lederpolſtern werden 1 
Nation zu dem erſten Kulturvolke der Welt prädeſtinirt gehalten, die erſt im Abdrucke durch die Zeitungen ein 
hätte. Bismarcks Mahnungen ſind vielfach unbeachtet Publikum finden und von einer handvoll gähnender 
geblieben, am meiſten bei den Parlamentariern und Leute wird oftmals im Reichstage beſchloſſen, was in 
den Reſſortschefs der inneren Regierung. Deshalb hat] Deutſchen Landen Rechtes fein fal. Das wird pemah 
mit der äußeren Entwicklung die innere niemals Schritt zum Hohn auf den Konſtitutionalismus. Aber ſchließlich, 
gehalten und es ift neuerdings die Frage laut geworden, jede Regierung hat dasjenige Parlament, das fie vers 
ob der Grad unſerer inneren Kraft ausreicht, um ben dient. In den parlamentariſchen Vertretungen würde 
außerordentlichen Aufgaben, die uns draußen in der [e8 anders hergehen, wenn die Regierung ſich anders 


gebärdete. Der relativ heruntergekommene Reichstag 


ermannt, wenn es galt, das höhere Gut der Nation, 


00٤ 2 


und ſchoß den einen Soldaten, der ſich gerade nach 
einem Mann umwandte, der ihm das با ا ا‎ 
urd die 
Bruſt. Der andere Soldat, dem gleichfalls fein 
Seitengewehr von rückwärts entriſſen worden war, hat 
ſich mit Händen. und Füßen nach Möglichkeit zur Wehr 
geſetzt, tit aber ſchließlich überwältigt und mit- Polizei- 
knitteln und Fäuſten derartig zugerichtet worden, daß 
er, aus einer ſchweren Kopfwunde blutend, 
bewußtlos zuſammenbrach. . 

Soweit die thatſächlichen Ereigniſſe. f 

Es iſt wohl als ſicher anzunehmen, daß die ۷ 
Soldaten bei ihrem Verhalten im Theehauſe nicht ganz 
nüchtern geweſen ſind. Ebenſo gewiß aber muß man 
das ganze Verhalten der engliſchen Polizeibeamten in 
dieſer Angelegenheit als einmal unangemeſſen, daun 
aber auch die Befugniſſe zum Waffengebrauch in gröb⸗ 
lichſter Weiſe überſchreitend bezeichnen. Es liegt kein 
Grund vor, den Angaben der Soldaten zu mißtrauen, 


daß fie den ſich im Theehaus zu ihnen 
ſetzenden Mann in Uniform für einen frangi- 
ſiſchen Kameraden, aber niemals für einen 


Polizeibeamten gehalten hätten. Man denke ſich nun 
in die Lage der Leute hinein, die des Glaubens find, 
mit Freunden in ein neues Vergnügungslokal zu gehen, 
und auf einem ſchlecht erleuchteten Hofe plötzlich von 


entwaffnen ſuchen Bei nur einigem Nachdenken mußt 
ſich der die Feſtnehmung leitende Beamte ſagen, daß 
ein ſolches Verfahren bei den Feſtzunehmenden den 
Glauben nicht nur wecken könne, ſondern geradezu 
wecken müſſe, ſie ſeien in einen Hinterhalt gelockt 


Hier find fie plötzlich von einer worden, um beraubt oder maſſakrirt zu werden. Daß 


ſie ſich ſolches ruhig gefallen laſſen ſollten, iſt denn 
doch etwas viel verlangt. i 
Königin Wilhelminas ۰ 
Aus dem Haag wird berichtet: Das Hochzeitskleid 
unſerer jungen Königin wird vielleicht die prächtigſte 
Brauttoilette ſein, die man in neuerer Zeit gefehen 
Die Zeichnung dazu iſt von Nicaud in Paris 


erwühnte uniformirte Polizeibeamte ſeinen Revolver 


dentſcher Soldaten durch englifche entriß, von rückwärts eine Kugel d 


Welt geſtellt werden, zu genügen. 


Seit dem Rücktritte Bismarcks von den öffentlichen! hat in dieſem Jahre 1900 


Geſchäften iſt dies alles niemals ſo ſichtbar geworden, 


als in dem zu Ende gehenden Jahre, dem erſten des] die Geiſtesfreiheit zu vertheidigen wider die finfteren | 


2 


Kleines Feuilleton. 


rfall 
Der Uebe i Boliziften in Shanghai. 


Wir haben bereits telegraphii den Zuſammenſtoß 
wiſchen denen Soldaten und engliiden Poliziſten 
Ę Shanghai, wobei die letzteren eine ſehr merkwürdige 
Rolle ſpielten, gemeldet. Der heute vorliegende 
„Oſtaſiatiſche Lloyd“ giebt nachſtehende Einzelheiten: 

Am Freitag, 9. November, Abends gegen 7 Uhr, 
haben in einem Theehauſe der North Honan Road 
zwei deutſche Soldaten mit dem Wirth Streitigkeiten 
bekommen. Der Wirth wandte fih an die engliſche 
Polizeiſtation, von welcher alsbald ein Beamter und 
in deſſen Begleitung ein Ziviliſt, dem Vernehmen nach 
ein ehemaliger Angehöriger der Polizei — eintrafen. 
Beide Männer ſetzien ſich zu den Soldaten, begrüßten 
fie in freundſchaͤftlicher Weise, nahmen auch eine Taſſe 
ihnen angeborenen Thees an. Der Anzug der Polizei⸗ 
beamten war nicht der übliche mit Helm. Der Mann trug 
wielmehr ein dunkeles Käppi, ähnlich dem der franzöfiſchen 
Soldaten, weshalb ihn auch die deutſchen Mannſchaften 
für einen franzöſiſchen Kameraden gehalten haben 
wollen. Die Neuankömmlinge gaben den Soldaten 
bald darauf durch Worte und Geberden zu verft hen, 
ſie wollten lieber fortgehen und noch ein anderes 


Lokal auffuchen. Dieſem Vorſchiag find die deutſchen Männern umringt werden, die ſie feſthalten und gi 


Soldaten gefolgt: Arm in Arm mit ihren ſcheinbar 
neuen Freunden ſind ſie fortgegangen und nicht lange 
darauf von dieſen geführt, in einen nur mäßig er⸗ 
leuchteten Hof eingetreten, von dem mehrere Stufen 
gu einem Haufe emparführten, das fie als das neue 
Lokal anſahen. 
Anzahl Männer, auch uniſornurten Chinejen 
umringt worden, die fie feftzunalten und ihrer 
Seitengewehre zu berauben verſuchten. 
Die deutſchen Soldaten haben ſolches Thun 
für einen Angriff auf ſich gehalten, geglaubt, 
in einen ihnen gelegten Hinterhalt gefallen zu ſein, 


und fih daher mit aller Kraft gegen ihre Bedränger | hat. 1 
gewehrt. Bei dieſer Gelegenheit zog der Anfangs entworfen; dort wird es auch fertiggeſtellt. Die 
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3 Freitag Danziger Reneſte Nachrichten. 38. December. N. 303, 
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Beſteuerung des Saccharins in mäßigen Grenzen eichneten Photographien, die er ſelbſt gemacht hatte. 
angebracht fein würde. Dagegen hat ſich -defe Ans erſten Feiertag fand im Vorhof des kaiſer⸗ 
Kammer mit der vorgefch'ugenen Ueberweiſung des lichen Palaſtes die feierliche Uebergabe der 
ausſchließlichen Verkaufs dieſes künstlichen Süßſtoffes[ Fahnen an die oſtaſiatiſche Infanterie ſtatt. 
an die Apotheken nicht einverſtanden erklärt. Auch Hierauf hielt Graf Walderſee eine große 
die Handels⸗ und Gewerbekammer gu Nürnberg[ Parade ab, die vom Generalmajor von 
hat fic) gegen die Anwendung des Apothekenzwanges] Trotha kommandirt wurde. Alle Kontingente nahmen 
ausgeſprochen. Bezüalich der Beſteuerung hat fie einen f daran Theil außer den Franzoſen und Engländern. 
Satz von höchſtens 15 Mk. als zuläſſig bezeichnet. Die Der Vorbeimarſch gelang vorzüglich. Zuerſt kamen 
Handelskammer zu Barmen hat ſich dabin erklärt, die Deutſchen, dann die Rufen, Italiener, Amerikaner 
daß Saccharin, welches für weite Kreiſe, für geſunde und Oeſterreicher. Die fremden Offiziere verfolgten 
۹ und kranke Menſchen ein unentbehrliches Mittel aur f mit beſonderem Intereſſe die Unterſchiede im Vorbei⸗ 
BVeerbeſſerung des Geſchmacks geworden fet, nicht durch] marſch der verſchiedenen Truppentheile, insbeſondere 
9 unerſchwingliche Steuern und unhaltbare Verkaufs⸗ der Feldbatterien, die mit berittenen Maulthieren bes 
beſchräntungen unmöalich gemacht werden dürfe, viel- ſpannt waren. Sehr intereſſant war auch der Vorbei⸗ 
mehr für eine gerechte Bejtenerung im jelben Maßſtabe] marſch der italieniſchen Berſaglieri, die im Laufſchritt 
wie jene des Zuckers und für die Freilaſſung des Ber | vorberfamen. 
kehrs von Saccharin einzutreten ſei. f Wie verſichert wird, werden im Yildiz- Palais in 
Von anderer Seite werden dagegen die äußerſten] Konſtantinopel Vorbereitungen für die Ahreije einer 
Verkehrs⸗ und Verkaufsbeſchränkungen zugleich mit denftürkiſchen Miſſion nach China getroffen. 
höchſten Steuerſätzen gefordert. Daraus erklären ſich z ۱ 
die nicht allein techniſchen Schwierigkeiten, die der 
Fertigſtellung dieſes Entwurfs im Reichsſchatzamte noch 
enigegenitehen, wo man ernſtlich bemüht iſt, eine allen 
Seiten gerecht werdende Mittellinie zwiſchen den weit⸗ 
guseinandergehenden Forderungen zu finden. 


J a i een 


Die Boeren dringen weiter vor. 


5 Ungegchtet aller gegentheiligen Meldungen breitet 
fiğ die Invaſton der in die Kapkolonie eingefallenen 
Boeren immer weiter aus. Ihre Plänkler ſind ſchon 
weit ſüdlich von De Aar gejehen, überall zerſtören fie 
die Telegraphen und bedrohen die Eiſenbahnen, indem 
ſie gleichzeitig eine große Anzahl leichter und ſchnell⸗ 
laufender Wagen requiriren, um ihre Bewegungen zu 
beſchleunigen. Wie aus Kapftadt gemeldet wird, ſollen 
in den letzten zwei Monaten öffentliche Körperſchaften 
| an abgelegenen Orten große Dynamitvorräthe angekauft 
haben, angeblich für Zwecke des Wegebaues. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird dieſes Dynamit den Boeren bei der Ber: 
ſtörung der Eiſenbahnen gute Dienſte thun. Schon 
heute beherrſchen fie das ganze Bahnnetz der Kapkolonie 
nördlich von Kradock, öſtſich von Stormberg und 
weſtlich von Victoriaweſt. Wie aus Kapſtadt weiter 
emeldet wird, haben die Boeren die Engländer ber 
urgersdorp, bei Britstown geſchlagen, ſowie dem 
General Clements am Magaliesberge eine neue Nieder⸗ 
lage beigebracht. Kitchener ſelbſt ſcheint ſeine Lage in 
De Aar ſehr brenzlich gefunden zu haben und ift ſchleunigſt 
wieder nordwärts nach dem Orangeſtaat zurückgekehrt, 
da auch die Lage in Pretoria und Bloemfontein neuer 
1 dings wieder ein jehr ernſtes Geſicht angenommen ۰ 
| Gang beſonders gefährlich für die Engländer 7 
die Bewegungen De Bets werden zu wollen, Er ſteht 
im Gefecht mit General Knox und beabfichtigt augen⸗ 
ſcheinlich, wie Lord Kiichener aus Pretoria vom 
26, December meldet, durchzubrechen und nach Süden 
سم ا‎ 
Weiter wird eine Reihe von meiſt unbedeutenden 
Scharmützeln mitgetheilt, in welchen die Engländer die 
Boeren ſtets mit Verluſt zurückgeworfen haben 
wollen. In der Nähe von Panſtation brachten 
die Boeren einen Zug zum Halten und 
plünderten ihn aus. Die von den Mannſchaſten 
der Yeomanry-Sdwadron von den Boeren Gefangenen 
und Uesriggebliebenen wurden freigelaſſen, nachdem 
ihnen Pferde, Sättel und die übrige Ausrüſtung abe 
genommen worden war. Der Oberſt der Yeomanry- 
Schwadron wurde ſchwer verwundet. In einem Gefecht 
am Pleuſterhoivel verlor das engliſche 9. Lancer- 
Regiment 8 Mann, darunter den Leutnant Blackwood, 
den Sohn des Marquis Dufferin, der verwundet 


wurde, T 
Bryburg, 28. Dec. (W. TB.) 
Eine Abtheilung Boeren mit 150 Wagen überſchritt 
die Bahnlinie ſüdlich von Vryburg, eine andere Ab⸗ 
thellung, 270 Mann mit einem Geſchütz, nördlich von 
Bryburg, Beide zogen weſtwärts. Man glaubt, fie 
| trecken nach Damaraland. 
4 n England ſcheint man ſich darauf gefaßt zu 
machen, den Krieg wieder von vorn beginnen zu 
| müſſen. Zunüchſt hat das engliſche Kriegsamt in 
Amerika 50000 Pferde für Südafrika angekauft. 


Lord Armitrong, : 
Chef der bekannten Kanonenfabrik, ift geſtern geſtorben. 

Lord Armſtrong hat das Alter von 90 Jahren erreicht. 
Nachdem er urſprünglich Jura ſtubirt hatte, wandte er ſich 
der Technik zu. Im Jahre 1840 erfand er die Dampf⸗ 
elektriſirmaſchine, und im Jahre 1846 machte ex die epoche⸗ 
machende Erfindung der hydrauliſchen Krähne. Von der 
Regierung erhielt er im Fahre 1854 den Auftrag, feds 
Kanonen nach einem von ihm ausgedachten Plan zu gießen. 
Im Jahre 1859 ward er zum Hauptingenieur für das 
gezogene Geſchütz ernannt, geadelt und zum Direktor der 
königlichen Gießerei, die mit der Herſtellung ſeines Geſchützes 
beauftragt war, ernannt. Als im Jahre 1863 eine Kommiſſion 
beauftragt wurde, Vergleichsverſuche mit feinem Geſchütz 
und einem vom Ingenieur Wattworth erfundenen anzu⸗ 
ſtellen, nahm er ſeine Entlaſſung. Später gab er ſein 
Syſtem auf und wandte ſich der Konſtruktion von Vorder⸗ 
ladern zu, von der er dann wieder zum Bau von Hinter⸗ 
ladern eines verbeſſerten Syſtems überging. Im Jahre 1887 
wurde ihm die Peerswürde verliehen. Die großen Werk⸗ 
Hätten für Kanonen, Schiffsfabritation, die Armſtrong in 
Elswick bei Reweaſtle⸗on⸗Tune unter der Firma A. Mitchell 
und Comp. beſaß, beſchäftigten über 16 000 Arbeiter. 

Straßenexzeſſe. 

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Trient: Ein In⸗ 
genieur, der mit Soldaten auf der Straße in Streit gerteth, 
wurde von dieſen mit Bajonetten verletzt. Infolgedeſſen 
demonſtrirten am Dienstag Abend 500 Perſonen vor bem 
Platzkommando und anderen militäriſchen Gebäuden mit 
Schreien und Pfeifen. Militär zerſtreute die Demonſtranten 
und verhaftete 20 Perfonen. 

Der verhaftete Bankdirektor Sanden 
hatte fiğ in feinem Erbbegräbniß auf dem alten ſtädtiſchen 
Kirchhof in Potsdam bereits ein Grabmal ſetzen laſſen. 
Was dieſes anbetrifft, ſo iſt es zweifelhaft, ob man darauf 
wird Beſchlag legen können, da Grabdenkmäler der Pfändung 
nicht unterliegen. Die Frage iſt uur die, ob das Denkmal 
als Grabdenkmal im eigentlichen Sinne anzuſehen iſt. Das 
Denkmal, welches einen Werth von 50 000 Mk. repräſentirt, 
itelt den ſegnenden Chriſtus von Thor Mal ۵ 2 
dar; es trägt die Aufſchrift: „Kommet her zu mir alle, die 
ihr mühſelig und beladen feid; ich will euch erquicken“. Das 
Denkmal ſteht vollſtändig frei. 
Großfeuer. ۰ 

Czernowitz, 28. Dec. (Tel) In der Marktgemeinde 
Wizuitz find 280 Häuſer abgebrannt. 2500 Perſonen find 
obdachlos. 


ktanzlers Graf Bülow an die Höfe der größeren deutſchen 
Bundesſtaaten offen zu, daß Graf Bülow die Wahr⸗ 
nehmung gemacht hatte, daß der Zuſammenhang 
zwiſchen der Reichsregierung und den ſüd⸗ 
deutschen Regierungen in letzter Zeit etwas gelockert 
war. Hierdurch ſei die Reiſe des Reichskanzlers 
in erſter Linie verurſacht, und als Ergebniß 
dieſer Rundfahrt ſtände es jetzt zu erwarten, daß „die 
ſüddeutſchen Regierungen wieder einen Antheil an der 
Erledigung der Reichsgeſchäfte nehmen, wie es zur 
Befeſtigung des nationalen Bundes wünſchenswerth iſt.“ 
Wir wollen hoffen und wünſchen, daß dem ſo ſei 
und daß dies für die Zukunft ſo bleiben möge. Wenn, 
wie es den Anſchein hatte, die ſüddeutſchen Regierungen 
entweder boykottirt waren oder mit einem Streik 
drohten, ſo kann dies gerade nicht als ein erfreulicher 
Buftand bezeichnet werden. 


Recht nette Zuſtände ſcheinen in der engliſchen 
Armee zu herrſchen. Die Meutereien unter den 
Mannſchaften, die Deſertionen halber Kompagnien ſind 
ſchon längſt eine förmliche Rubrik in der Preſſe 
geworden. Jetzt fangen auch die Generäle an, ſich den 
Befehlen der Vorgeſetzten zu wiederſetzen. Wie das 
„Reuterſche Bureau“ erfährt, hat der ſiellvertretende 
Sberbefehlshaber der Armee Sir Evelyn Wood den 
Kommandeur der Infanterie⸗Brigade in Gibraltar 
General Colville aufgefordert, von ſeinem 
Kommando zurückzutreten. Nach Colvilles 
Rückkehr aus Südafrika wurde eine Unterſuchung 
darüber eingeleitet, wie weit ſeine Perſon mit den 
Verluſten der kaiſerlichen Yeomanry bei Lindley im 
Monat Mai zuſammenhängt. Im September wurde 
er wieder in ſein Kommando in Gibraltar eingeſetzt. 
Colville weigert ſich, von ſeinem Bolten 
zurückzutreten + 

Ein General, der ſich den Teufel was darum ۶ 
und die höchſte Kommandoſtelle der Armee befiehlt, th 
in der Geſchichte moderner regulärer Armeen fraglos 
ein Novum, le 


Scheinheilige Heuchelei. 
Angeſichts der unerhörten Manipulationen 
und ungeheuren Betrügereien, deren ſich der verhaftete 
Kommerzienrath Sanden, der Tauſende vonkeriſtenzen 
fin ein namenloſes Unglück geſtürzt, ſchuldig gemacht: hat, 

nimmt ſich folgender Brief, den die Frau des ver 
hafteten Direktor an ein älteres Fräulein gerichtet hat, 
welches einen größeren Theil ihres in 
ſchwerer Arbeit errungenen Gehalts 
in Papieren der Spielhagen⸗ Banken 
angelegt hatte und Frau Sanden perſönlich kannte, 
mehr als ſonderbar aus. Das von frommen ۰ 
arten übertriefende Schreiben lautet: s 
„Potsdam, Marienſtraße 11 (Datum fehlt). Heut 
erhielt ich Ihren Brief, aus dem ich erfehe, daß Sie in 
ebenſo ſchwerer Sorge ſind wie wir ſelbſt. Gott der 
Herr allein kennt diejenigen, durch deren Bers 
ſchulden mein armer Mann, der ſtets einem Jeden ein 
Muſter in Pflichttreue, Fleiß und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit ſein konnte, in dieſe ſo ſchreckliche Lage ge⸗ 
bracht worden iſt. Ich bin überzeugt, wenn Sie meinen 
Mann kennen würden, Sie würden es bereuen, auch nur 
ein Wort der Anſchuldigung über ihn geäußert zu Haben, 
Er, deſſen größte Freude es war, zu helfen, wo er 
konnte, ſollte ſich an fremdem Hab und Gut werjitudtgi 
haben! Das können nur Leute fagen, die ihn nicht kennen 
oder ſolche, bie gewiſſenlos genug find, abſichtlich Böſes zu 
thun. Sie beurtheilen die Lage der Banken aus 
Zeitungs berichten, die in gehdifiger und 
übertriebener Weiſe die Sache darſtellen und gerade 
dieſen Zeitungsberichten iſt es zu verdanken, daß die 
Papiere ſo gefallen ſind. Eine genaue Darſtellung der 
Verhältniſſe wird erſt in nächſter Zelt ftattfinden, und Ste 
werden daraus erfehen, daß die Bank nicht fo ſchlecht dafieht, 
wie es bisher geſchildert iſt. Sie ſchreiben, mein liebes 
Fräulein, mein Mann beſäße 20 Millionen, er hat 
nicht den zehnten Theil davon und Alles, was 
er hatte, iſt bereits in die Bank gegeben und ſogar auch 
mein Beſitzthum mit angegriffen worden. Daher, 
mein liebes Fräulein, treffen mich Ihre ſchweren An⸗ 
ſchuldigungen nicht, denn ich habe ein ruhiges Gewifjen 
und ebenſo erträgt auch mein Mann dieſe ſchwere Prüfung 
mit Ergebung und in feſtem Vertrauen auf unſeres 
Herru und Gottes Hülfe. Wir ſind nicht nur in 
ebenſo trauriger Lage wie Sie, mein liebes Fräulein, ſondern 
wir müſſen noch Schmühungen und Beſchimpfung über 
uns ergehen laſſen, die wir, Gott weiß es, nicht verdient 
haben. Mein liebes Fräulein, verlieren Sie auch nicht das 
Gottvertrauen; wenn wir Alle Gott den Herrn 
bitten, daß er der gerechten Sache den Sleg ver⸗ 
leiht, fo wird er uns nicht verlaſſen, ſondern uns gegen 
unſere Feinde beſchützen, die uns zu verderben trachten. 
Daß Gott der Herr uns Alle, die wir auf ihn hoffen, 
in ſeinen gnädigen Schutz nehmen und uns helfen möge, 
erfleht täglich in heißen Gebeten Frau M. Sanden 
geb. Felzer.“ | ۱ 
Es berührt geradezu ekelhaft, wie hier „Gottes 
Hülfe“ auf einen notoriſchen Dieb und Betrüger herab⸗ 
gefleht wird und wie Diebſtahl und Gaunerei als die 
„gerechte Sache“ bezeichnet wird, der „Gott der Herr 
den Sieg verleihen möge.“ Wenn Frau Sanden 
wirklich ſo viel daran liegt, das entſetzliche Unglück, in 
welches Unzählige geſtürzt ſind, zu mildern, ſo möge 
fie doch ſchleunigſt die in England untergebrachten 
Millionen heraus rücken. Sie ſpricht davon, daß auch 
„ihr Beſitzthum angegriffen“ ſei. Da iſt doch wohl die 
Frage geſtattet, woher eigentlich dieſes Beſitzthum 
ſtammt, denn daß fie als Tochter eines Subaltern⸗ 
beamten nicht große Reichthümer in die Ehe mit 
bekommen haben wird, liegt auf der Hand. Etwas 
weniger Heuchelei und ſalbungsvolle Phraſen und 
etwas mehr Ertenntniß, daß ein Dieb ein Dieb ift, 
auch wenn er ſich eine eigene Kapelle in ſemem Hauſe 
hat bauen laſſen, dürften der Frau Kommerzienräthin 
nichts ſchaden. Daß gar noch die Zeitungsberichte die 
Schuld an dem Zuſammenbruch tragen folen, iſt eine 
originelle Auffaſſung, wenn die Preſſe es fih auch zum 
Ruhme anrechnen kann, den Stein ins Rollen gebracht 
und ſo weiteres noch größeres Unglück verhütet zu haben. 


Politiſche Tnnesüberfidtt. 


Die Manuſchaft des „Gneiſenau“ wird auf der 
„Andaluſia“ am nächſten Momag in Wilhelmshaven 
eintreffen. Ein kleines Wachtkommando ift in Malaga 
zurückgeblieben. Dort dauern die Bergungsarbeiten 
fort. Für die Auffindung der Leiche des erſten Offiziers 
apt: VS. Berninghaus, find 8000 Peſetas als Lohn 
ausgeſetzt worden. ‘ 

Für den „Gneiſenau“ fol „Stein? in 18٤ 
tommen, und wird letzteres Schiff vorausſichtlich Mitte 
Januar zur Indienſiſtellung bereit tein. Die ge⸗ 
retteten Mannſchaften des „Gneiſenau“ follen 
bis zum Tage der Indienſtſtellung beurlaubt werden. 

Ein ernſter Zwiſchenfall in Konſtautinopel ift 
durch die perſönliche Quitiative des Sultans gütlich 
beigelegt worden. Ein franzöſiſcher Offizier 
mit einer Dame wurde nämlich von einem türkiſchen 
Offizier angerempelt und dann noch mit Schmühungen 
überhäuft, als er jenen zur Rede ſtellte. Der Franzoſe 
griff ſchlleßlich zum Revolver und verwundete den 
Türken tödlich. Der Sultan hat nun, nachdem der 
Botſchafter Conſtans unter dem Ausdruck ſeines Be⸗ 
dauerns eine Unterſuchung erbat und den Offizier ver. 
haften ließ, die Sache niedergeſchlagen und Conſtans 
nur um die Entfernung des Offiziers erſucht. 

Ein ähnliches, wenn auch weniger tragijdj aus: 
laufendes Abenteuer ift dem engliſchen Geſchäftsträger 
und einigen Mitgliedern der engliſchen Botſchaft in 
Gon{tantinopel paſſirt. Dieſelben wurden auf einem 
Spaziergange bei der nahe Konſtantinopel gelegenen 
Pulvermühle Makrikeny von türkiſchen Soldaten an⸗ 
gegriffen. Der Geſchäfisträger erhob bei der Pforte 
Vorſtellungen und verlangte Beſtraſung der Schuldigen 
ſowie Bitte um Entschuldigung durch einen höheren 
Offizier. 4 1 ۱ 

2 ان : 

Das Reich und die Einzelſtagten. Was man 

ſchon längſt wußte, erhält jetzt feine Beſtätigung durch 


Deutſches Reich. 

— Den erſten Feiertag verbrachte das ٩ ۰ 
paar im Kreiſe der Familie. Zur Frühſtückstafel 
am zweiten ا ےار یی‎ 1 A اس‎ 
angen. Am Nachmittag erledigte der Kaiſer Re⸗ 
Aren att e eee 9 1 858086110118+ 

— Der Kaiſer wird am 3. Januar frühmorgens In Oſterfeld hei Duisburg wurden vier in einem Gee 
zur Beſichtigung der Dampfyacht der Hamburge ſchäft thätige junge Müdchen in ihren Betten mit Ver⸗ 
Amerika⸗Linie „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ in Hamburg giftungserſcheinungen aufgefunden; zwei der Mädchen waren 
eintreffen. Der Kaiſer wird an Bord des neuen bereits tobt, zwei find ſchwer krank. i 
Dampfſchiffes Wohnung nehmen und bis zum 4. Januar Für Geueralfeldmarſchall Graf von Blumenthal 
in Hamburg bleiben. h fand geitern im Trauerhauſe im Familienkreiſe eine Trauer⸗ 

— Die deutſche Botſchaft in Konſtane feier ſtatt, worauf die Leiche nach der Garniſonkirche üher⸗ 
tinopel hat, wie „Wolffs Bureau“ vom Montag führt wurde. 
meldet, bei der Pforte Vorſtellungen dagegen erhoben, 
daß eine a conto-Zahlung für einen bei der Firma 
Cramp in Philadelphia beſtellten Kreuzer erfolgt, 
bevor gewiſſe, ſeit längerer Zeit ſchwebende Were 
bindlichkeiten gegenüber der Firma Krupp erfüllt 
worden find. Der deutſche Botſchafter erhielt die 
Berſicherung, daß die Begleichung der der Firma 
Krupp gegenüber eingegangenen Verbindlichkeiten durch 
die erfolgte Beſtellung eines Kreuzers bei der Firma 
Cramp in Philadelphia keine Verzögerung erleiden werde. 

— Der König der Belgier traf geſtern gegen 
Mittag in Wiesbaden ein, konſultirte Dr. Pagenſtecher 
und reiſte unmittelbar nach der Konſultation wieder ab. 


Auslaud. 


— Die franzßſiſche Kammer genehmigte den 
Ergänzungskredit für die chineſiſche Expedition in Höhe 
von 25 Millionen Francs. 

— Der amerikaniſche Staatsſekretär Hay ſoll auf 
eine Seitens des deutſchen Botſchafters v. Houeben 
unterbreitete Erſatzforderung deutſcher Staats, 
angehöriger fiir den auf Kuba in Folge des Kriegs 
erlittenen Schaden erklärt haben, daß die Vereinigten 
Staaten keine Verantwortlichkeit dafür übernehmen 
könnten. Es wird abzuwarten bleiben, ob dieſe Nachricht 
in dieſer Form richtig iſt. 


Heer und Flotte. 


Das Kriegsminiſterium beabſichtigt beſondere Gewehr⸗ 
Aufſeher anzuſtellen. Das erklärt fic) daraus, daß die 
für den Kriegsfall benöthigten Handwaffen in den For- 
mationsorten der Truppen aufbewahrt werden ſollen. Die 
Gewehraufſeher, wahrſcheinlich erprobte Unteroffiziere, ers 
halten dafür eine kleine Gratifikation von 144 Mk. jährlich; 
vorläufig werden wir 36 Gewehrauſſezer haben. ) 


* 

Für die Kleidung der Seeofftzie re find einige 
neue Beſtimmungen getroffen worden. So folen die Gees 
oifigiece fortan nur Hemdkragen mit einge⸗ 
ſchlagenen Ecken tragen dürfen, nachdem fie die bisher 
vorgeſchriebenen geſchloſſenen Stehkragen aufgebraucht haben. 
Graue Handſchuhe waren bisher beim Exerzierdienſt und 
beim nächtlichen Ortsdienſt geſtartet; fortan ſollen in dieſen 
Füllen nur braune Handſchuhe getragen werden. 

Laut telegraphiſcher Mittheilung it S. M. S. „Hanſa“, 
Kommandant Kapitän zur See Pohl, am 26. d. Wits, bon, 
Tfingtau nach Hongkong und S. M. S. „Wörth“, Rome 
mandant Kapitän 3. S. Borckenhagen, am 27. d. MAG. von 
Tſingtau nach Wuſung in See gegangen. S. M. S. „Hela, 
Kommandant Korvettenkapträn Rampold, hat Chingkjang am 
26 d. Mis. verlaſſen, iſt am ſelben Tage in Wuſung einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 31. d. Mis. nach Nanking in See 
zu gehen. : 


Die Vertheidigung Sternbergs 
fat Reviſion gegen das Urtheil der Strafkammer angemeldet, 
Ein bedaueruswerther Zufall, 

Noch vor Weihnachten iſt der Grenadier Gille vom 
Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 5 in Spandan, der in Folge 
eines beklagenswerihen Verhängniſſes einen Kameraden auf 
Poſten erſchoſſen hat, aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
worden. Es war ihm auch geſtattet worden, dem Begräbniß 
des unglücklichen Kameraden beizuwohnen, auch beſahl der 
Dberft, daß dem Soldaten der Weihnachtsurlaub gewährt 
würde, den dieſer denn auch angetreten hat, um zu ſeinen 
Eltern nach Magdeburg zu reiſen 

Wieder ein Gauner. 

K. Düſſeldorf. 28. Dec. (Privat⸗Tel.) Kommerzienrath 
Stelzer aus Rheidt wurde am Sonnabend in Hamburg 
verhaftet. Er hatte die Bürgſchaft eines anderen Kommerzien⸗ 
raths im Betrage von 400 000 Mk. gefälſcht und diefe Fälſchung 
vom Bürgermeiſter amtlich beglaubigen lafen, Da der 
Beamte die Beglaubigung voll og ohne Erkundigungen ein⸗ 
geholt zu haben, ent nieht die Frage, ob die Stadt für dieſe 
Summe haftbar zu machen iſt. ١ 

۱ Mord, ; 

6 28. Dec. (Tel.) Der Kaufmannslehrling 
Krey wurde geſtern außerhalb der Stadt ermordet aufs 
gefunden. Der Thäter iff unbekannt. 
en 


Tocales. ۱ 

* Wilhelmtheater. Mit dem Weihnachtsfeſt ift im 
Wilhelmiheater eine neue Schaar von Künſtlern einge⸗ 
zogen, die ſich vor gänzlich ausverkauften Häuſern an 
den Feiertagen dem Publikum vorgeſtellt und lebhaften 
Beifall gefunden haben. Fräulein Emmy Dahl, 
die das Soubrettenfach vertritt, führte ſich fear gut 
durch ihren hübſchen Vortrag und ihre angenehme 
Stimme ein. Auch ihre Kollegin die deutlſch⸗ungariſche 
Sängerin Rozſika von üUhorn ay errang fi 
ſtürmiſchen Beifall. Sie fab ſehr hübſch aus ant trug 
ihre Kouplets mit vielem Temperament vor, ſodaß fie 
ſich zu zahlreichen Zugaben entſchließen mußte. Auch 
das internationale Duettiſtenpaar Duo Meresdas 
gefiel außerordentlich und wurde von den Zuſchauern 
mit Beifall überſchüttet. Für das Programm eines 
Variété⸗ Theaters ift oft genug die Perſon des 
Humoriſten von entſcheidender Bedeutung, und in 
dieſem Herrn hat die Direktion mit dem Enga⸗ 
gement des Herrn Wilhelm einen ausgezeichneten 
Griff gemacht. Herr Wilhelm gehört zu den Humoriſten, 
welche ihr Repertoire fich jelbit zurechtſtellen, und tft 
deshalb in der Lage, fter neue und aktuelle Sachen 
zu bringen. Zudem beſitzt der Künſtler eine ſehr 
angenehme und wohlklingende Stimme, ſodaß es ein 
Vergnügen war, ſeinen witzigen Vorträgen zu lauſchen. 
Einen hohen Genuß gewährte auch die Arbeit der 
beiden jugendlichen Newſomes lein Knabe und ein 
junges Mädchen). Sie erwieſen ſich nicht allein als 
ganz hervorragende Akrobaten, ſondern das junge 
Mädchen zeigte in ihren Bewegungen eine derartige 
Anmuth und Grazie, daß mir felten eine fo ſchöne 
Arbeit gejehen haben. Sehr rollig war die Arbeit 
der beiden Paolis, von denen der eine einen ganz 
vorzüglichen „dummen Auguft” darſtellte. Einen 
eigenthümlichen Reiz fand Hefe Vorſtellung durch die 
Mitwirkung eines Pudels, der im vollen Umfange den | 
dritten Mann vertrat. Wenn der eine Artiſt ſich 
auf die Schultern des anderen ſtellte, krönte der Pudel 
die Pyramide und es ſah außerordentlich drollig aus, | 
wenn der Pudel dann oben „diente“. „Auch bet dem | 
Zuwerfen eines Gummiballes wirkte der Pudel mit 
und benahm ſich dabei ſo geſchickt, daß er den beiden 
Artiſten dabei nichts nachgab. Ebenſo hoch in der 
Dreſſur ſtand auch die Hundemeute des Herrn 
Clemens. Der Dreſſeur hat beſonderen Werth 
darauf gelegt, ſchöne und raſſereine Hunde dem Publikum 
vorzuführen. Namentlich ſeine Doggen zeichnen fi 
ſämmtlich durch die Schönheit ihrer Formen aus. A 
ein paar prächtige Exemplare von perſiſchen Wolfs⸗ 
windhunden zeigten fich als kühne und ſehr geſchickte 
Springer. uletzt produzirten ſich auch noch zwei 
Foxterriers als Saltomortalſpringer und eine Katze 
als Jockeyreiter. In Herrn Laurence Leonhard | 
fanden wir einen alten Bekannten wieder, der als | 
Bauchredner und Nachahmer von Thierſtimmen das 
Publikum feſſelte und angenehm unterhielt. Auch dieſes 
Programm bietet eine Menge intereſſanter Nummern 
und viele Abwechſelung. ۱ = 

* GejcjenE der Guftay Adolf⸗Stiftung. Der 
Vorſtand des ev. Vereins der Gujtav Adolj-Stiftung. 
hat der Kirchengemeinde iadau im Kreiſe Danziger 
Höhe als Weihnachtsgabe 1500 Mk. zum Bau der en. 
ży | fo t t die Kirche geſchenkt, jo daß nun 18000 Mk. zuſammen 
Geſandte die Plätze feiner Güfte an der Tafel mit eine Auskaſſung des „Sdwób. Merkurs“. Das Blatt] gestört. Nabrungsaufnahme und Krüftezuſtand befriedigend. find und mithin an der ganzen Bauſumme nur noch 
alten chineſiſchen Bronzen ſchmückte und mit aus⸗ giebt anläßlich einer Beſprechung der Reife des Reichs⸗ Gea. Dr. Pfeiffer und Dr. Matthes. 8000 Mk. fehlen, | 


Die Ereigniſſe in ۰ 
Es will faſt ſcheinen, als ob jetzt, wo wir nicht all: 

۱ zuweit entfernt find von dem Beginn erfolgreicher 
Friedensverhandlungen, die militäriſchen 
Operationen noch einmal mit nachdrücklicher 
Kraft einſetzen. Telegraphiſch haben wir geſtern bereits 
den Befehl des Grafen Walderſee gemeldet, die chine⸗ 
fide Truppenabrheilung, welche kürzlich einen verluſt⸗ 
reichen Kampf mit einer franzöſiſchen Kolonne 
zu beſtehen gehabt hat, vollſtändig zu vernichten. Weiter 
iegt heute die telegraphiiche Mittheilung vor, daß 
amerikaniſche Truppen geſtern von Peking ausgerückt find, 
k um die erft in der vergangenen Woche wieder vorge⸗ 
Br fommenen Chriſten⸗Niedermetzelungen in der Nähe von 
Peeling gebührend zu beſtrafen. 
= G. Frankfurt a. M., 28. Dec. (Privat⸗Tel.) 
ie Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Tientſin: In der 
| Nähe der Eiſenbahn Tiemfin-Tongtu ift eine japaniſche 
Patrouille in ſchrecklicher Weiſe ermordet worden. 
| gn die Gegend ſüdlich von Tientſin wurde eine 
| deutſche Expedition abgejandt, um dort die Boxer 
w abzufangen. ۱ j 
N Auch engliſches Militär iſt mit zwei 07 
۳ abmarſchirt, um gegen die Boxer ſüdweſtlich von Peting 
ta zu operiren, während weitere gemiſchte Kommandos 
۱ SE die Boxer, die in der Nähe von Tiemfin fich 


| Neues vom Tage. 

Der Spaziergang des Kaiſers am Weihnachts⸗ 
Heiligabend i 
zum Zweck der 901308111110 von Geſchenken an arme Leute 
hat auch in dieſem Jahre ſiattgefunden. Die erſten Perſonen, 
welche Geldſpenden erhielten, waren die Wachtpoſten des 
Lehr⸗Inſanteriebatalllons beim Neuen Palais. Der Kaiſer 
legte den Poſten Geſchenke in die Schilderhäuſer. Im 
Park von Sansſouci erhielt jeder der dort 
thätigen Arbeiter und jede Arbeiterfrau von dem 
Monarchen ein neues blankes Fünfmarkſtück. Als der 
Statfer den Park verließ, begegnete ihm eine Anzahl Frauen 
mit großen Körben, die in Potsdam Einkäufe beſorgt hatten. 
Dieſen warf der Kaiſer Geldſtücke in die Körbe. Einem 
Knaben, der ſein Schweſterchen in einem Kinderwagen vor 
ſich herſchob, ließ der Kaiſer durch ſeinen Adjutanten 2 Mark 
geben. Eiligſt ließ der Knabe den Wagen ſtehen, lief dem 
Monarchen nach und rief mit lauter Stimme: „Ich danke 
ſchön, lieber Herr Kaifer! Der Vorgang beluſtigte 

den Kaiſer augenſcheinlich ſehr. 
Die Erkrankung des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar. 
Seit Sonntag hütet der 82 jährige Fürſt das Bett. Das 
geſtern Abend ausgegebene Bulletin lautet: Der Großherzog 
hat den erſten Theil der Nacht unruhiger verbracht, nachdem 
der Tag gut verlaufen war; Temperatur am Abend 38,4, 
Puls 927 der Huſten hat im zweiten Theil der Nacht nad: 
gelaſſen und dann trat ein ruhiger Schlaf ein. Die Temperatur 
betrug am Morgen 37,6. Appetit und Algemeindefinden 
befriedigend. 1 
Das heute früh ausgegebene Bulletin lautet: 

Zu der Influenza ſind zwei umſchriebene Ent⸗ 
gündungsherde in der Lunge hinzugetreten. Am 
27. Abends war die Temperatur 88,9, Puls 92, regelmüßig, 
bet leidlichem Allgemeinbefinden. Athemzug gleichmütig 80. 
Am Tage viel Schlaf, dagegen die Nacht burch Huſten oft 


N zuſarnmenrotten, vorgegangen find. In Wuſung find 
1 ablreidhe, mit Steinen beladene Kriegsdſchunken vor 
| nfer gegangen, augenſcheinlich in der Abſicht, im 
| gegebenen Bale den Kanal zu ۰ 
» Ueber den augenblicklichen Stand der Ber: 
N Bandlungen melden die geſtrigen Londoner Blätter: 
| BeHung-Tidang und Tſching hätten dem Throne 
zuſammen mit der Note der Mächte eine Darlegung 
` ihrer Anſicht geſandt, daß die geftellten Be: 
jt dingungen fofort ohne Ausflüchte ange⸗ 
| nommen werden folen. Die Thatſache, daß dieſer 
5 Rath ertheilt murde, fet ſchon ein Anzeichen dafür, 
dag ihm auch ohne Verzug entiprodjen werde. Ferner 
folen Si⸗Hung⸗Tſchang und Tſching Briólofjen haben, 
| die Mitwirkung der Streitkräfte der Verbündeten zur 
Wiederherſteuung der Givilregierung in Peking nacje 
zuſuchen und dies Erſuchen ſofort zu ſtenen, nachdem 
der Thron die Annahme der von den Mächten geſtellten 
RAR erklärt haben werde. 
R Das Weihnachts ſeſt it im fernen Often 
gleichfalls feſtlich begangen. Ein Berliner Blatt läßt 
۱ ſich über die militärische Ehriftieftieier nachſtehendes 
berichten: Der Heilige Abend wurde in allen deutſchen 
Quartieren, Lazarethen und Offistersmeſſen gefeiert. 
Ueberall waren Bäume angezündet und wurden Ge⸗ 
ſchenke vertheilt. Beim Feldmarſchall Grafen Walderſee 
und dem deutſchen Geſandten Dr. Mumm von 
Schwarzenſtein fand eine große Feier ſtatt, 
die durch einen kleinen, im Gebäude des 
Tfungli⸗Hamen abgehaltenen Goitesdienſt eingeleitet 
wurde. Es wurde auch eine deutſche Zeitung 
gedruckt und vertheilt. Die Güfte des Feldmarſchalls 
| erhielten originelle chineſiſche Salznäpfe, während der 


8 


überaus großen Beträgen erfolgt, daß die Beſchluß⸗ 
jähigkeit wohl außer Frage ſteht. ES 


Die Haudelsverträge innerhalb des 
Dreibundes. ۱ 

S. Köln a. Rh., 28. Dec. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. 
tg.“ meldet aus Mailand: Zwiſchen den Regierungen 
des Dreibundes finden bereits Vorbeſprechungen wegen 
Neubildung der demnächſt ablaufenden Handelsverträge 
ſtatt. Deutſcherſeits ſind hierbei folgende Fragen 
unterbreitet: 1) ſollen die Verträge im weſentlichen 
unverändert erneuert werden; 2) ſollen im Falle einer 
Erneuerung der Prozentſätze ſämmtliche gegenwärtig 
beſtehenden Zölle ermäßigt werden; 3) folen alle 
Rohſtoffe für die Induſtrie zollfrei bleiben. ; 
Ein Brief Dreyfus an Waldeck⸗Rouſſeau. 

Paris, 28. Dec. (Priwat⸗Tel.) Der Wortlaut des 
Briefes, den Alfred Dreyfus an Waldeck⸗Rouſſeau 


gerichtet hat, iſt folgender: Ich bin von einer gewiſſen ۱ 


Preſſe beſchuldigt worden, im Jahre 1894 an den 
Kaiſer von Deutſchland einen Brief gerichtet zu haben, 
der von dieſem Herrſcher mit Randbemerkungen ver⸗ 
ſehen, aus einer Geſandtſchaft entwendet worden war, | 
was ein formeller Beweis des Verbrechens fein würde, 
wegen deſſen ich zweimal ungerecht verurtheilt worden 
bin. Das Bordereau, das in den verſchiedenen 
Prozeſſen porgezeigt wurde, würde eine Abſchriſt 
ſein. Dieſe neue Lüge kann auf Grund ihres Urſprunges | 
nicht nur mit Verachtung behandelt werden. Der 
Journaliſt, der ſie verbreitete und ſie trotz offiziellen | 
Dementis wiederholte, Hat fie nicht erfunden. Sie ift | 
nach dieſem Journaliſten nur das Echo der vertraulichen | 
Mittheilungen, die ihm mit unverſchämten Fälſchungen 
von einem Abgeſandten des Generals Boisdeffre über; 
bracht worden find. Die Photographie des gefüälſchten 
Briefes des deutlichen Kaiſers und das mit Nand- 
bemerkungen veriehene Bordereau find zu wiederholten 
Malen gezeigt worden. Morgen würde für viele 
getäuſchte Geiſter dieſe alberne Legende die Wahrheit 
bedeuten. Meine Aufgabe ift: Bis zum letzten Athem⸗ 
zuge werde ich die rechtliche Anerkennung meiner 
Unſchuld durch Reviſion verfolgen. Ich bin ebenjo 
wenig der Verfaſſer des vom ‚beutihen Raiter mit 
Anmerkungen verſehenen Bordereaus, das nichts als 
eine Fülſchung ift, wie des authentiſchen Original⸗ 


Bordereaus, das von Eſterhazy herrübrtz abge- 
ſehen von Henry find alle Urheber wriner unges 
rechten Verurtheilung noch am Leben, Ich 
bin nicht aller meiner Rechte beraubt, 


behalte das Recht jedes Menſchen, das darin beſteht, 
fi) in Ehren zu vertheidigen und die Wahrheit er- 
gründen zu laſſen. Es bleibt mir alſo das Recht, Sie, 
Herr Präſident, um eine Unterſuchung zu bitten. 


| 
0 
| 
۱ 


Die Heirath am holländischen Hof. 
Haag, 28. Der. (W. TB) Der Bericht der 
Kommifton der 2. Kammer über das Geſetz, betreffend 
die Heirath der Königin, konſtatirt, daß das ganze Land 
die Heirattz billige und würdigt den Wunſch des 
Herzogs Heinrich, fiğ naturaliſtren zu laſſen. Mehrere 


Mitglieder hätten es für nböihig befunden, ihm ein 
jährliches Einkommen von 100 000 Gulden zu garantiren 


und die Hoffnung ausgeſprochen, daß die Regierung 
einen hierauf bezüglichen Antrag einbringen würde. 
Andere Mitglieder hätten einen derartigen Antrag für | 
nicht zuträglich und der Verfaſſung entgegenſtehend 
gehalten. Derſelbe könnte eine dauernde Kritik im 
Lande aufkommen laſſen, die für die Monarchie nach⸗ 
theilig wäre. 5 کیو‎ > 


China. 

Eine neue englische Quertreiberei. 
London, 28. Dec. (Privai⸗Tel.) Loffans Bureau 
meldet aus Peking: Zwiſchen dem Grafen Walderfee 
und dem deutſchen Geſandten Mumm v. Schwarzenſtein 
herrſchen Differenzen, da letzterer den Vortritt vor 
Walderſee beanſprucht. (Wieder eine engliſche Mache, 
da dem Geſandten ſehr wohl bekannt fein dürfte, daß 
der Generalfeldmarſchall izm im Range weit voran⸗ 
ſteht. D. Red.) r 
© Petersburg. 28. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Bahn. 
betrieb der Mandſchu⸗Bahn ſowie die oſtchineſiſchen 
Zweiglinie fol vom nüchſten Jahr ab in den ruſſiſchen 
Staatsbeſitz übergehen, r r 


J Berlin, 28. Dec. (Privat⸗Tel.) Mit der 
Wohnungsnoth beſchäftigen ſich in einem 1 
längeren Artikel die „Berl. Pol. Nachr.“ und kündigen 
ein Vorgehen der einzelnen Staaten ſowie Regierungen 


an. An eine Einſchränkung der Freizügigkeit ſei nicht 


gedacht. 


V. Hamburg, 28. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Senat ۱ 
wählte zum präfidivenden Bürgermeiſter wiederum 


den Senator Dr. Hachmann. 


G. Frankfurt a. M., 28. Dec. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Konſtantinopel: Der 
Marineminiſter unterzeichnete einen Vertrag wegen 5 
Umbaues eines türkiſchen Kreuzers auf der Germania⸗ 
Werft. Die Soften betragen 270 000 Pfund. 3 

O Baris, 28. Dec. (Privat Tel) Picquart 
richtete ein Schreiben an Waldeck⸗Rouſſeau, in welchem 
er gegen den Schutz proteſtirt, welchen ihm das Amneſtie⸗ 
geſetz gemähren würde, da die Regierung ſehr wohl 
wiſſe, daß nicht die geringſte Anklage gegen ihn auf:; 
recht erhalten werden könnte. Für eine etwaige Ordens⸗ 
dekoration danke er. Er fordere Sühne für das an 
ſeiner Ehre begangene Attentat, ۱ 

Madrid, 28. Dec. (W. T.⸗B.) Der Beichtvater 
der Königin und Lehrer des Königs, Pater 
Montana, hat einen Artikel gegen das konſtitutionelle 
Regime geſchrieben. Wegen dieſes Artikels wird ifm 
von dem Nuntius ein Verweis ertheilt werden. 


a O, 
Die hentige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
۱ — يي سم‎ ۲ 

Chefredakteur Guay Fuchs. 


۸ 
E 
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Verantwortlich für Pount und Feuilleton Kurd erter. 
Air den {caren umo proninaiélen Theil, forte ben Bee 
Georg Sander, für ber Snieratentheil. Albin Michael, 


Drut und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


e 4% 
f 5 
۳ 


M. 
28. December. kB 
Pflug, T. = Bnreanvoriteger August 


gehilfe Heinrich 
Knebel, T. 
Schneidergeſelle Franz Wind, S. 
Max Lehmaun, ©. Arbeiter 

— Bremier Gottfried Bas ner, T Hilfs⸗ 
weichenſteller Anton Falkowski, S. Tiſchler⸗ 
geſelle Rudolf Wilbelm Schoeneck, S. — Heizer Bernhard 
Mu min, S. — Schloſſergeſelle Georg Waleſchkowskl, 
S. — Sattler und Tapezier Maximilian Pra Bq Sg em of, 
S. — Schmiedegeſelle Michael Goſchka, T. — Arbeiter 
Julius Paldan, S. = Arbeiter Herrmann Semmel⸗ 
roth, S. Müllergeſelle Adalbert Flint, T. — Un⸗ 
ehe ich 2 S., 4 T. d 

Anfgebote: Arbeiter Guſtav Franz Auguſt Fu nk und 
Magdalene Piaſtowski. — Maſch niſt Paul Anton Po jt 
und Bertha Wilhelmine Emilie Conrad. Sämmtlich hier. — 
Kupferſchmied Karl Friedrich Ferdinand Schwarz und 
Pauline Louiſe Auguſte Schlüter geb Schulze, beide zu 
Berlin. — Schmied Albert Michael Siebert, hier, und 
Balbine Bettfe zu Barwick. — Schneidergeſelle Ferdinand 
Mar Walter und Hedwig Eliſe Meier, beide bier. — 
Arbenrer Peter Emil Fiſcher und Alwine Dorothea 
Bräſch, beide hier. 

Todesfälle: Frau Helene Komik geb. Jork, 28 J., 
10 M. — Arbeiter Franz Worzolla, 65 J., 9 M. -- 
S. des Arbeiters Carl Anton Zoch, 16 T. -- geſelle 
Paul Otto Sdoeneberg, 28 J. = Unehelich: 1 S. 

Leute Bandelsunmriqten. 

Rohzucker⸗Bericht 


oon Banl Schroeder 
Danata. 28. Dezember. 
Roh zucker: Tendenz: Rubig. Baſis ss wit, 8,80 
Gd. inkl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 
Wingdeoucg. Mittags. Tendenz: rutzig. Höchſte Notz 
Bate 88% Mk. سر‎ Termine: Dezbr. Mk. 8,9714, Januar 
Mt. 9,05, Februar Mk. 9,22½,, März Mk. 9,32 , April 
Mk. 9.40. Gemanlener Melis | 27,35. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: 
Mk. 9.02½ Januar Mk. 9,05, Februar Mk. 
Mk. 9,30, April Ak. 9,35. 
| Danziger ال‎ ۲٢۵101٥۲٥٤٠۰ ۰ ۰ 
Bericht pon - v Wa” رح ماب‎ 28. Dezember. 
Wetter: naßkalt und Schnee. Temperatur Minus 1 R. 
Wind: S. 
Weizen hatte heute ſchwereren Verkauf und waren 


— Bildfaner Hermann kür, T. 
Klempnergeſelle 


Joſeph Stolz, 


وبا 


Dezember 
42 7 Mürz 


reife mitunter etwas ſchwächer. Bezahlt wurde für män- 


diſchen hellbunt 766 Gr. Mk. 148, hochbunt 756, 761 und 
66 Gr. Mk 149, 778 Gr. Mk. 150, fein Hombunt glaſig 
766 Gr. Mk. 151, 709۱۵ 777 Gr. Mk. 151, roth bezogen 
769 Gr. Mk. 140, roth 777 Gr. Mk. 146, ftreng roto 756, 
779 und 783 Gr. Mk. 147, Sommer 783 Gr. Mk. 148 p. To. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 732 Gr. 
Mk. 121 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gebandelt inländiſche große 686 Gr. Mk. 126, 
kleine 638 Gr. Mk. 119 per Tonne. 

Hafer flau. Inländiſcher Mk. 118, 119, 120, feine Mk. 121 


Linſen ruſſiſche zum Tranſit kleine Mk. 98 per Tonne 


۳ 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 250 per 
Tonne bezahlt: ; 

Letniaat ۱۱۵6۵6۵ Mk. 245 v. To. gehandelt, 
1 opn ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 250 per Tonne 
ezahlt. 

Kleeſaaten ſchwediſch Mk. 56 per 50 Kilo gehandelt, 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 
27. 91 


Deft: Ered. ult. 210 50 |211.10 | Ruf- Noten 216 20 5 
5% Stl, Mente | 95.20 | 95.20 London kurz 20.9 سے‎ 
Ital. 3% gar. „London lang | 20.20 | سرب‎ 
Giſenb.⸗Obl. 5760 | 57.70 | Pererabg. tural 215.50 | —.— 
4% Ceft. Gidr | 99.75 | 99,90 | Weterśbg, lang 212.80 —.— 
4% Rumän. 94 Nordd. Cred.⸗A. 119.50 |119.50 
Goldrente | 73.20 1 78— 1 Oſtdeutſche Bk. 117.— 1 7.— 
4% Ung. „ 98.10 98.80 4½ / Chin. Anl.] 81.10 81.10 
180er Ruffen | 98.95 | 98,9۰ [North. Pacific⸗ 
4% Ruff. inn. 94 == | —— | Prei ſbares 86.80 | 87.— 
Trk. Adm.-Anl) 9930 | 98.80 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 8.80 | 85 
Anatol. 2. Serie 96.70 | 96.75 Privatdiscont 4¾ % | 4½% 


Tendenz: Fortgeſetzte Realiſirungen in Hütten und 
Bergwerksakiten drückten die Kurſe dieſer Werthe im 
heutigen Börſenverkehr weiter erheblich herab. Hierunter 
litt die Geſammttendenz. Banken gaben gleichfalls nach, 
erholten ſich aber im weiteren Verlaufe etwas, ebenſo 
wie ſich auch ſchließlich Montanwerthe auf Tagesdeckungen 
in zweiter Börſenſtunde beſſerten. Von Bahnen ſchwefzeriſche 
und amerikaniſche feſt Schifffahrtsaktien zeigten gleichfalls 
gute Haltung. Im Uebrigen war der Verkehr ſehr ſtill. 
Ultimo ۰ 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 28. December. 

Die Ergebniſſe der amtlichen Ernteſchätzung Nord, 
amerias find zwar weniger günſtig für Weizen, 
als erwartet; aber die matten auswärtigen Berichte 
haben doch die Kaufluft hier wieder ki وو ا‎ 
und ohne neuen kleinen Nachlaß im Preiſe find Abſchlüſſe 
weder in Weizen noch in Roggen möglich geweſen. Hafer iſt 
im Werthe behauptet, obwohl der Abia ſchleppend blieb. 
Rüböl hat fid nach anfänglichem Rückſchritt wieder ein 
menig erholt, Zum Preiſe von 41,50 Mk. ift beute etwas 
mehr 70er Spiritu lofo ohne Faß umgeſetzt worden. 


| śpezialdienit 
für 3+ 
Die diesjährige Reichstags ۰ 
O Poſen, 28. Dec. (Prwat⸗Tel.) Das „Pojener 
Tagebl.“ will erfahren haben, der Reichstag werde 
zeitig im Frühjahr geſchloſſen werden, um im Herbſt 1901 


zur Berathung des Zolltarifs deſto eher zuſammen⸗ 
gutreten, | ; 


„Gneiſenau“ ift verloren. 
Malaga. 28. Dec. (W. T.⸗B.) Wie die Unter 
ſuchung durch Taucher ergab, wird eine Wieder⸗ 
flottmachung des „Gneiſenau“ nicht möglich ſein. 


Die Kanalvorlage. 
J. Berlin, 28. Dec. و‎ rivat⸗Tel.) Wie die 
„Nationallib. Korr.“ mittheilt, gilt es als ſicher, daß 


die Kanalvorlage dem Landtage bei feiner Eröffnung 


zugeht. i 


Zum Spielhagen⸗Krach. 

Berlin, 28. Det, (W. TB.) Nach Mittheilungen 
von zuſtändiger Seite find die Anmeldungen zu der 
am 29. d. Mts. ftattfindenden Generalverſammlung der 
Real⸗Obligationäre der deutſchen Grund 
ſchuldbank im Laufe des geſtrigen Tages in fo 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


per Tonne bezahlt, 
' 7701ء‎ 


Freitag 
hoisverwaltung hat fic) bereit erklärt, auch fernerhin 
Waſſer aus der ſiädtiſchen Leitung gegen Bezahlung 
zu nehmen, wenn die Stadt für genügende Waſſer⸗ 
mengen Garantie leiſtet. Daraufhin Gat die Ver- 
ſammlung beſchloſſen, ein beſonderes Rohr durch die 
Nanitzerſtraße nach dem Bahnvofe zu legen und die 
Verlegung eines Schiebers in die Rohrleitung zu 


* Siterobe, 27. Dec. („G. G.“) Ein Mord iſt auf 
dem Wege von Birfjellen nach Locken verübt worden. 


von etwa 600 Mk. zu 
ا‎ Wegen Mangels am Baarbeſtand mußte er 
jedoch zurückkehren. Von ſeinem Auftrage müſſen 
wohl einige der bei der Chauſſeeſtrecke Bieſſellen⸗ 
thätigen Steinſchläger Kenntniß erhalten 
haben, denn plötzlich unterwegs wurde er von zwei 
Männern überfallen, welche die Herausgabe des Geldes 
verlangten. Seine Betheuerungen, daß er kein Geld 
habe, fanden bei den Männern keinen Glauben; dieſe 
ſchlugen ihn, wahrſcheinlich mit Hämmern, nieder, 
durchſuchten ihn und warfen ihn, als fie kein Geld 
fanden, in den Chauſſeegraben. Dort fand ihn der 
Führer der zwiſchen Bi ſſellen und Soden ver: 
kehrenden Kaͤriolpoſt mit zerſchmettertem Kopf. 
Nach Locken gebracht, tarb ber Verletzte. 
Auf eine dem Gensdarm Klaus in Locken gemachte 
Anzeige machte ſich dieſer ſofort an die Verfolgung 
der Thäter, und es gelang ihm, ſie zu ergreifen und 
dem Juſtizgefängniß Ofterode zuzuführen. Als die 
jefeffeiten Mörder, zwei Brüder mit Namen Schwarz: 
mann aus der Carthäuſer Gegend an die 
Fähre bei Tafelbude gebracht wurden, ſammelten ſich etwa 
30 Holzarbeiter an, und die Mörder wären gelyncht 
worden, wenn ſie nicht von mehreren Förſtern mit 
äußeriter Gewalt geſchützt worden wären. Der Ere 
ا‎ hinterläßt eine Winwe und vier unerwachſene 
Rinder. 

1. Briefen, 27. Dec. In vergangener Nacht brannten 
in Myſchlewitz Wohnhaus, Stall und Scheune des 
Kätyhners Adam Bahr und in Folge Uebergreifens 
des Feuers auch das Nachbargevöft des Käthners Adolf 
Meyer ab. — Der D-Zug nach Thorn ſchwebte geſtern 
Vormittag in Entgleifungsgefahr. Beim Paſſiren des 
atefigen Bahnhofes brach die das Triebgeſtänge zU- 


der Holzſchläger eine Summe 


ammenhaltende Schraube. Die Kolbenſtange fiel 
ſierdurch zur Erde, kam aber glücklicherweiſe 
icht auf den Bahnſtrang zu liegen. Dem 


Lokomotivführer gelang es, den Zug bald zum Stehen 
u bringen. Durch eine aus Jablonowo herangezogene 
Lokomotive wurde der Zug nach Thorn weiterbefördert, 
wo er mit 1½ ſtündiger Verſpätung eintraf. 

+ Konitz, 27. Dec. eute wurden die Mann⸗ 
ſchaften des 141. Infanterie⸗Regiments in dem Maſſen⸗ 
quartier im Schügenhaufe einquartiert, nachdem ſchon 
die Mannſchaſten des 14. Regiments in der hieſigen 
Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt unter⸗ 
gebracht waren. — Wie uns mitgetheilt wird, ſchweben 
mehrere Strafverfahren gegen den früheren hieſigen, 
jetzt in Spandau angeſtellten Polizeikommiſſar Block 
wegen Ueberſchreitungen ſeiner Amtsbeſugniſſe. — 


Zur Abhaltung der Gerichtstage in Bru und Czersk a SE “هد کے‎ 7 
jinê fir das Jahr 1901 folgende Termine ſeſtgeſetzt ویس وین‎ Oe ب كم ما‎ do: 
worden: für Brug: vom 7—12. Januar,, „ Mai. 157.— 1156.75 | niedriger |106— | —.— 
4.—9. Februar, 11.—16. März, 15.—20, April, Mais amerik. 
6 11. Mat, 10-18 Juni, 1.—6. Juli, 16.—21.] Roggen Deebr. 139.— 5 Mixed loco, 
Seplember, 7.—12. Oiber, 4—% November,] „ Bam. j = |= d böchſter .. 105.5 108. 
6ا‎ ee in Czersk vom نے‎ Januar,] a Mai 1189.25 ای‎ Ruböl a Rn | ED 
11—16. Febr 8--290 März, 22.—27. Apri T ge a ۰ 
20 —25. J 1. uni, 818 guil, Z. 26 Gep, (Ot Deche. کیا‎ BTS | Spirta Tone... 4400 
tember, 14.—10. Oftober, 11.—16. November, 16.— 21. ۰ CO „ „ .| 445 7 
December. 1 27. 28. 27. 28. 
* Noieuberg Wpr., 27. Dec. Von dem Rittergute 3 ½% Reichs⸗A.] 97.— | 97.10 | Oſtyr.Südb.⸗A. 98.50 | 89.75 
Gr. Babenz ind Kreise Roſenberg, früher dem Hern 5 2% w 97.— | 22.50 [Franzoſen ult. 149.90 143 49 
Modrow gehörig, wurde das etwa 1600 Morgen große 5%, Pr. Goni a aa کرت 5 یا‎ 146,25 185.25 
Reſtönt von der Landbank⸗Berlin an Herrn Baron} gio Front 690 |97- | Min. Steer! 73,75 | 73.80 
von Rojenberan:Clögen verkauft. Es wurde fürlg % „ 87 70 | 8770 | Marienbg. ۱ 
den Morgen 255 Mk. bezahlt. 3½% Wp. „ | 94.75 | 94.50 | Mim. St. Pr. —.— سس‎ 
* Flatow, 27. Dec. Nachdem bereits der ausge: 3 ½ e neul. „ 94.40 | 94.40 | Danziger 
aten Schädel des ا‎ E a don aor SZ 86.— | 86.— anit 24.25 | 24.40 
Wonzow als Geſchenk des Herrn Oberförſter Bring)" 5,0 j ۹ h 47 3 
mann dem ProvngialeMaujeum in Danzig zugegangen Biel اف‎ „SERBA Hah «gdy 890 
dt hat derſelbe jetzt noch zwei loſe Stirnzapfen der] Darmf.⸗Bank 1131.70 134750 Laurabütte 197.75 191.20 
ausgeſtorbenen Thierart, welche ſchon in andere Hände Danz Privatb.|125.50 (195.50 | Allg. 616-۵6, 189 75 |190,— 
gelangt waren, gleichſals dem Muſeum überwieſen.] Deutihe Bank [197.70 |197.— | Vara. Papiexf. 218.— 2 3.50 
Dieſe Stücke zeichnen ſich durch ungewöhnliche Größen-] Diec-Gom. ۱17625 117540 [Gr. Brl. Str. B. 216.— |215 40 
verbältniſſe aus, da fie 73 em Länge und 35 em Umfang | Dresden. Bank145 40 144.40 Oeſt. Noten neu 84 90 84.95 


an der Baſis erreichen. Uebrigens find beide linis- 
ſeitin und gehören alſo verſchiedenen Schädeln an; 
es wäre von Intereſſe, anch. die zugehörigen rechten 
Zapfen ausfindig zu mache 

Königsberg, 27. December. Am Dienstag den 
25, d. Dis, Mittags, murde der 45 Jahre alte Arbeiter 
Leopold St. aus Danzig in dem zu ſeiner 
Wohnung Knochenſtraße 6 و‎ Stalle er: 
hängt vorgefunden. Er war am Abend vorher 
zuletzt beim Anzünden der Hoflaterne 
worden und hat die That mithin wohl 
bald darauf vollbracht, denn es liegt unzweifelhaft 
Selbſtmord nor. Das Motiv deſſelben iſt nicht 
bekannt. Ein betrübender Unfall ereignete ſich 
am Nachmittage des Weihnachts⸗Heiligenabends 
m dem Hauſe Vorſtädt. Hoſpitalsſtraße Nr. 4 
Der daſelbſt wohnhafte 21 Jahre 


alte 1 


Teſching, als plötzlich der Schuß losging und die eben 
bajelbft vorbeigehende, 57 Jahre alte Arbeiterfrau 
Kraft in die Bruſt traf, ſo daß ſie mit einem 
Aufſchrei zu Boden ſtürzte. In dem Glauben, die 
Frau getödtet zu haben, richtete Rößler nun⸗ 
mehr die Waffe gegen ſelbſt und brachte 
jih einen Schuß in die rechte Schläfe bei. Beide 
Verwundete wurden nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
gebracht. Doch hat fih der Zuſtand beider inzwiſchen 
erheblich gebeſſert, ſo daß die anfänglich befürchtete 
Lebensgefahr jetzt ausgeſchloſſen erſcheint. 

+ Rummelsburg, 26. Dec. Am heiligen Abend 
und vorher fanden in der Volksſchule der Königlichen 
Präparandenanitalt, dem Jünglingsverein und dem 


ahre 1901 finden hier Jahrmärkte ſtatt am 26. März, 
24. September, 5. November und 17. December. — 
Dar legie Kreistag beſchloß den Bau folgender 
Chauſſeen: von Altkolziglow bis Werſin, 4200 m, don 
Groß⸗Volz bis zur Bubliger Kreisgrenze, 4800 m, von 
Neukolziglow⸗Bohnhof über Bettin bis Poberow, 
4800 m, von Techlipp bis Küßow, 3800 m, von Bartin 
bis Woblanſe, 3100 m und von Rummelsburg bis 
Schweſſin, 5700 m. Als Kreistagsabgeordnete wurden 
gewählt: Be dere Bartin, Becker⸗Gumenz, von 


v. Zitzewitz⸗Püſtow und v. Zitzewitz⸗Jurzig. 

„ Sammin, 27, Dec. In اط‎ Dor oe 90 
bei Pribbernow (Kreis Kammin) hat vor einigen Tagen 
der asa Ng Sohn des Arbeners Stein feine 
5jährige Schweſter getödtet. Der Knabe 
war mit dem Schälen von Kartoffeln beſchüftigt, wobei 
ihm ſeine Schweſter die Kartoffeln einzeln zureichte. 
Als ſchließlich das kleine Mädchen keine Luſt mehr 
hatte, dem Bruder weiter behülflich zu ſein, gerieth 


ſeinem Schweſterchen warf. Das Meſſer drang dem 
Kinde tief in den Magen und dieſes ſtarb am folgenden 
2 z Hee 155 ام وت‎ ae 3 eh Hy bie 
eerdigung des auf fo traurige Weiſe ums Leben 
gekommenen kleinen Mädchens ſtatt. ۱ 
Standesamt vom 28. December. 
Geburten: Magiſtrats Bureau Aſſiſtent Eugen 
er, T. — Arbeiter Albert Tetzlaff, 2 T. — 
— Buchbinder⸗ 


bewirken. 
Der Holzmeiſter Pilakowski begab fith nach der 
Oberförſterei Taberbrück, um von der Kaffe zur 76 


holen. 


Locken 


Solovioline von Ch. Beriot“ und das 


[Rößler, fpielte im Hausflur mit einem geladenen 


kirchlichen Armenverein Weihnachtsfeiern ſtatt. — Im 


MRaſſow⸗Mallenzin, von Puttkamer ⸗Lubben, 


dieſer derartig in Wuth, daß er mit dem Meſſer nach 


Roe b 
Handlungsgehilfe Johannes Sſtahl, T. 


Rr. 303 ® 


ft er gekommen, den Alle 
Ehriſtfeſt: „der Schnee.“ 
„Schwarze“ Weihnachtstage liegen hinter uns; das 
Weiter war trüb, neblig und feucht. Statt der weißen, 
märchenhaften Wimterlandſchaft, ſtatt Schellengeläute 
und luſtigem Kindergeſchrei im Schnee und auf dem 
glatten Eis ſtrömte in dünnen, feinen Räden trüber 
Regen vom wolkengrauen Simmel und ließ uns die 
Natur nur wie durch einen Nebelſchleier ſchauen. Auf 
den Straßen und Wegen ſpiegelten ſich die eilend Vor⸗ 
überhaſtenden in den Piügen und ſtatt der blanken 
Schlutſchune hatten die Regenſchirme die Herrſchaſt in 
Händen, Nein, das war kein 8 winterliches 
Weihnachtswetter in biejem Jahr. Nun hat ſich der 
Schnee nachträglich eingeſtent, zwei Tage nach den Feſt⸗ 
tagen, als wollte er feine Verſäumniß wieder gut 
machen. Die alten verwitterten Giebel und Thürme, 
die hohen Dächer und Zinnen des Häuſermeeres von 
Danzig hatten über Nacht weiße Hauben aufgeſetzt, und 
auf die Straßen und Brücken fielen dicht bei dicht die 
weißen, weichen Focken und überzogen Alles mit einer 
warmen, hellleuchtenden Decke. Die Temperatur war 
unter Null geſunken, hob ſich jedoch in den ۰ 
und Vormittagſtunden wieder; allmählich haben ſich die 
weißen Flocken in graue Regentropfen verwandelt 
Mit der Winterherrlichkeit wird es bald ein Ende 
haben. Ob das neue Jahr fie uns bringen wird? 
Vielleicht wird Falb Recht haben, der für den Januar 
groft und Schnee vorausſagt. 

«Ernennung. Herr Garniſon⸗Verwaltungsdirektor 
Utecht iſt zum Rechnungsrath ernannt. 

* Gener, Geſtern Nachmtttag war in dem Gaui 
Mattenbuden 24 bei dem Anzünden eines We huachlsbaumes 
ein Fach Gardinen in Brand gerathen, Die Feuerweh 
hatte den Brand bald gelöſcht. — Giftern Abend 
7 Uhr 35 linen hatte blinder Lärm eine 
Alarmirung un erer Feuerwehr nach dem Haufe Hunde 
gaſſe Nr. 77 zur Folge. — Heute Bormttag ertönte dae 
Feuerſignal der Kaiſerlichen Werft. Es handelte fig aber 
ung um eine probeweiſe Arlarmirung der Feuerwehr. 

* Junungsweſen. Die Schornſteinfeger⸗Innung 
hierſelbſt bat ebenſo wie mehrere andere Innungen u 
ihrer letzten Generalveriammiung beſchloſſen, daß di 
.و‎ onek darauf zu halten haben, daß die 

ehrlinge die vorhandene Bach: und Fortbildungsſchule 
beſuchen. Dieſer von der Innung beſchloſſene Statuten. 
Nachtrag hat die Beſtätigung des Bezirks⸗Ausſchuſſee 
erhalten. Die Errichtung einer Zwangsinnung für dae 
Dachdeckervandwerk im Bezirk der Kreiſe Danzig Stadt 
Danziger Höhe, Danziger Niederung, Berent, Karthaus 
Neuſtadt und Putzig mit dem Sitz in Danzig hat der 
* biefige Regierungspräſident angeordnet, nachdem be 
der Abſtimmung fih die Mehrheit der Berheiligte, 
Gewerbetreibenden für die Einführung des Beitritts 
zwanges erklärt hat. 

* Der Pferde ⸗Verſicherungsſonds der Provinz 
Weſtpreußen bat in das Rechnungsjahr 1899/1900 einer 
Beſtand von 39 497,57 Mk. übernommen und durfte daher 
Beiträge nicht erheben. Die Ausgaben betrugen im Ganzen 
2172.50 Mt., darunter 972,50 Mk. Entſchüdigungen für ani 
Grund des Geſetzes über Viehſeuchen getödtete Pferde. Ee 
verolieb demnach bei Schluß des Rechnungsfabres noch ein 
Beſtand von 3732,07 Mk. Der Pferde⸗Reſerve Verſicherungs⸗ 
fondê vermehrte fi um 3500 Wik. Zinſen auf 258 4,7 DE. 
Hierzu kommen als Vermögen noch Werthpapiere im Ge⸗ 
fammibetrage von 100000 Mk. Für die Rindviehverſicher⸗ 
ungen wurden ebenfalls teme Beiträge erhoben, da Ent- 
ſchädigungen für getödtetes Vieh nicht zu zahlen waren. 
Die 601 von 200 ME, wurden dem Reſerve⸗ 
verſicherungsfonds entnommen, welcher ſich durch Zinſen⸗ 
zuwachs auf 65 450 Mk. vermehrte. Außerdem iſt noch ein 
Grundvermögen von 75000 Mk. in Werthpapieren vorhanden. 

* Todtgequetſcht. Der Vorarbeiter Franz Bitſch⸗ 
kowski der Firma Joh. Ick, in Bröſen wohnhaft, 
geriet geſtern Nachmittag am Schuppen Nr. 1 der 


Nach Weihnachten i 
fo ſehnlich erwarteten zum 


Weichſeluferbahn zwiſchen die Puffer zweier Güter⸗ 


waggons und erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß 
er bald verſtarb. Seine Leiche wurde nach ſeiner 
Wohnung geſchafft. ۱ 


Provins 

t. Zoppot, 27. Dec. Das Konzert bei ۶ 
hoff war heute Abend außerordentlich zahlreich beſucht. 
Dankbar iſt es von den Konzertabonnementnehmern 
fomie von den ſonſtigen muſikliebenden Bewohnern 
Zoppots begrüßt worden, daß das vierte Abonnements⸗ 
konzert auf den ſogenannten dritten Weihnachisfeiertag 
gelegt worden iſt. Auf dieſe Weiſe war Gelegenheit 
geboten, feinen Beſuch — wer hätte an dieſem Feſte 
nicht Beſuch — zu einer angenehmen Unterhaltung in 
die Werminghofſſchen Säle zu führen. Die unteren 
Räumlichkeiten des Lokals waren ſämmtlich bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Herr Kapeumeiſter Wilke 
Danzig brachte in der rühmlichſt bekannten Weise und 
unter Welgendem Beifall ſein abwedSslungsreices Pro: 
gramm mit der Kapelle des Grenadier = Regiments 
zum Vortrage. Beſonders reichen Applaus ernteten 
„Air varie für 0 : 
Tongemälde „Fröhliche Weihnachten“ von E. Ködel. 
Imllebrigen ſtand die prächtige Symphonie „Triumphale“ 
von Ulrich, der Krönungsmarſch aus dem „Prophet“, 
die „Eurnanten⸗OQuverture“ und andere gediegene Stücke 
auf dem Programm. ت‎ 

2 Zoppot. 27. Dec, Der Ausbau des Seeſteges 
bezw. die Verlängerung deſſelben iſt von der Bade⸗ 
Direklion geplant. Dieſelbe hat fih in mehreren 
Sitzungen mit dieſem Projekt beſchäftigt und find die 


gr Verwirklichung deſſelben veranſchlagten Koſten mir 


000 Mk. in Anag gebracht. Ob die Gemeinde⸗ 
Vertretung im Prinzip mit dieſem nicht ganz billigen 
Plane einverſtanden iſt, wird die nächſte Sitzung der 
Gemeindevertretung zeigen, denn auf der Tages: 
ordnung derſelben ſteht unter Punkt 12: „Bewilligung 
von 2000 Mk. für ein Preisausſchreiben zur Verlängerung 
des Seeſteges“. — Der im Ueberſchlage aufgeſtellte 
Etat für das kommende Verwaltungsjahr ſchließt mit 
592 000 Mk. ab. Das bedeutet gegen das Vorjahr ein 
Mehr von ca. 120 000 Mk. In dieſem Mehrbetrage 
ift auch die für den Ausbau des Steges in Anſatz ge 
brachte Summe aufgenommen. Der Voranſchlag kann 
demnach erſt dann mit einiger Sicherheit feſtgeſtellt 
werden, wenn dieſer Ausbau von der Gemeindekörper⸗ 
ſchaft beſchloſſen worden iſt. 

m. Schönſee, 27. Dec. Die Poſthilfsſtelle ۴ 
wird an das Fernſprechnetz angejchiojjen werden. Der 
Plan der zu errichtenden Fernſprechanlage liegt beim 
hiefigen Stadtpoſtamte zur Einſicht aus. 

* Elbing, 27. Dec. Herrn Laudrath v. Etzdorf, 
dem Bevollmächtigten der kaiferlichen Beſitzung Cadinen, 
iſt ein Geſchenk des Kaiſerpaares in Geſtalt einer koſt⸗ 
baren filbernen Bowlenkanne zugegangen. 

y. Hohenſtein Wpr., 20. ° December. Heute 
Vormittag Mt der geprüfte Lokomotivheizer 
Krisponeit von hier in Kilometerſtation 1,4 
der Bahnſtrecke Hohenſtein⸗Berent von der Maſchine 
des von ihm beförderten Güterzuges 4410 während 
der Fahrt zur Erde herabgeſtürzt, wodurch er eine 
ſchwere Quetſchung der Brufı und eine Gehirn- 
erſchütterung erlitt. 

r. Menftadt Wyr., 97. Dec. In der letzten Stadt: 
verordneten⸗Sitzung hatte fidh die Verſammſung u. a. 
wieder einmal mit der Waſſerfrage zu beſchäftigen 
Der Magiſtrat hatte eine Vorlage eingebracht betreffend 
die Einführung von Waſſermeſſern. Veranlaſſung hierzu 
gab ein Schreiben der Eiſenbahndirektion zu Danzig, 
die den ſ. Zt mit der Stadt Neuſtadt eingegangenen 
Vertrag bezügl. der Waſſerverſorgung des hieſigen 
Bahnhofs zum 1. Oftooer k. Js. gekündigt hat, weil 
die ſtädtiſche Waſſerleitung beſonders im Sommer zeit⸗ 
weiſe den Bedarf nicht deckte. Im letzten Jahre ſind 
von der Bahngofsverwaltung für Waſſer an die 
Stadt 3069 Mark gezahlt worden, es würde 
nach Aufhebung des Vertrages fernerhin dieſer 
nicht unerhebliche Betrag der Stadt fehlen. Die Bahn⸗ 
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zj = — 7 Vergnügungs- Anzeiger 2 - : Hotel Preussischer Hof | Arbaffkommt.| BBO 
sw | nieche K. گ‎ 1۸۱۱٦٦ Danziger Hof. Norddeutsche Gr editanstalt. 
1ج‎ d t⸗2 t Rumänische Kapelle bo. | 
11 Th eu er PA ا‎ e E (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


Freitag, den 28. December 1900, Abends 7, uhr: Neue Tanz- und Gesangs-Nummern sowie bekaunmaehne, | Langenmar kt No. (7. 


Abonnements Vorſelung. Paſſepartout E. neues Musik-Repertoire Die Kranken- und Gterbe.| Werzinsung von Baar- Einlagen, 
| des Dr. Senescu. kaſſen der löblichen Schiffs⸗ 
TTE N اض کا ا ا‎ 00 Aniang 7 Uhr. A. Eder. کی کس کو سی‎ ne Shae 
757000 T مت یب‎ ) aſſentag 1 u u 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. ۱ 29. d. Mt., Abend 
Perſonen: RestanrantBrodbinkengasse 23 2% uhr in Se mou hankgeschäftlich. Angelegenheiten. 
Berthalda, Tochter des Herzogs Heinrich „ Margarethe König Nur noch Frei⸗Konz ert Wir erlunern an die 55 4 und 6 
| Ritter Hugo von 910101611611 . . „Moritz „Meffert einige Tage € ۰ der Statuten bei Verluſt der 
Tobias, ein alter Bi . Auftreten 70 A birh Enfenbles.| etnvedste an die afe از‎ 
Martha, fein Weib „ 9068 Hochachtungsvoll A. w. Niemierski. er Vorstand. 


Undine, ihre Pflegetochter i 
Pater Heilmann, Ordens⸗Geiſtlicher 5 


at offmann DE. WYROK ASPR e 
Veit, Hugos Sdhildfnappe. . . » $ siy Datin Danziger Tatterſall, 


3 „Fritz Birrenkoven am Bahnhof, 
Hans, Kellermeiſterõrrn 8 هه‎ „Adolf Henckels Sch ch h f. 
ee ا‎ ace la t OT, | Glijaveth < AKirchengaſſe 11. 


+ 


Leihbibliothek 07 


Hundeagaſſe 128. 
Neue Bücher: 


ہے و © و ee‏ 


775 1 ae j ige. 
Edle des Reichs, Ritter, Frauen / Herolde, Pagen, 89 (Bórsen-Saal.) GP) Ri E e Windel 28. 
Knappen, Fiſcher, Fiſcherinnen, Waſſergeiſter. Sonntag, den 30. December: 4)4 des Dahn, Stiligo. Hiſt. Roman. 
Der 1. Akt ſpielt in einem Fiſcherdorfe, der 2. im herzoglichen Grosses Konzert, Ganghofer, Das 1 
Schloß, der 3. und 4. in der Nähe der Burg Ringſtetten. و‎ 2 Adik Aeſtaurants. Gnade, Norblicht. 
Im zweiten Akt: Grand pas ۰ eg للا‎ read : Gyp, Journal. 


Arrangirt von der Balletmeifterin Leopoldine Gutersberg, aus. 1. Leibhufar Regiments Nr. 1 


unter perſ. Leitung des Königl. 
geführt 9 7 derſelben, Emma Bailleul u. dem C 8 de Ballet. Mufitdirigenten Ad. Krüger. 
Im Akt: „An des Rheines grünem Ufer“, Lied von Anfang 6 Uhr. Entree 20 لہ‎ 


Gumbert, geſungen von Juan Luria. 17231) Franz Böhnke. 


Arbaffkommt. 


Hegeler, Nellie's Millionen. 
Heimburg, Im Waſſerwinkel. 
Heyse, Schutzengel. 
Hoechstetter, Hand. 
Junghans, Junge Leiden. 
Koppen, Vier Wildfänge. 
Leixner, Die Ehereifen. 
Madl. Pour L'Amour. 
Meyer-Förster, Karl Heinrich. 
Osten, Schule des Lebens. 
Prévost, Fródórigne. 
Prévost, Pariſer Ehemänner. 
Schubin, Im rechten Geleis. 
ات‎ 8080 10 i 

erner, 32 ۱ ome = 
Wrede, Die ا‎ eruſten und humoriſtiſchen Inhalte 
Zapp. < Sammt und Seide. in ۱ 

Operniexte. ===‏ ہہ 


Musikalion ہی‎ Bante 0%: grósster Auswahl 
S Lewy empfiehlt 


ga. H. Jacobsohn, 
= salle 106 Heil. Geiſtgaſſe 121. 


m een 1 Eigene 7 Kam 

U. AM : : 
filb. Jamenuhren „10 
gold. Damenuhren v. 417 


mit Namen 1 Marl‏ ۱0۸۸۸۳۷۸۱۸۱ ناس ما 


1 1 1 ۱ bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige 

Wecker N von 4 2,50 BI dieſelben auch zu 50 50 und 25 Stück an. لئ‎ 
Alle Arten Kettem ۵ karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. (66466 
Broches, Ohrringe, Einzelverkauf تیج(‎ Nenjahrskarten ſpottbillig. 


al zu billighen Brain. Rav er’ sS Kuhu, Strindruckerei 7ج‎ 


zu billigſten Preiſen. 
D Trauringe W Kein Laden. Das Komtoir befindet ſich parterre rechts. 
in verſchiedenen Preislagen و‎ 20 
fertig auf Lager. | 
Bcilien und  Pincenez, |i | © 
für jedes Auge pajjend, W 
Echt Nickel 2,—, Etahi 1,—, |E 
Reparaturpreise ! 2 


mm 
iH 


Freitag. 
a 1128 December, 


von Adolf Henckels. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 9. — Ende nach 10 Uhr. 


Sonnabend, den 29. December 1900, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. ۱ 


1 Danziger gof. 
= = ر5۷ 61185 نا الا‎ Uhr, 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie, 


Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in fünf Bildern 0 Lil 698 


von M. Günther. Muſik von Theodor Haupiner, Jeden Abend: 010 im n 
— Epielpian سسسسہ‎ 8٦ 
Sonnabend Abends 7:/, Uhr. Abönnements⸗Vorſtellung. P. P. A. K In ert z اک وہ‎ obni 
Bei ermäßigten Preijen. im Exil, Schwank. R + ۰ Statuten⸗Anderung (Beiter: 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 2 berathung). 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. : = 4. Diverſes (1289 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz. Alt-D anzi er : Der ۸ 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer 0۰ P. P. B. ann nn 

Nopität. Der Schlagbaum. 0 Der 


Montag N tags 3½ 0 B ten $ 
n und Fochmarie.| Welnstube | stenographische 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 5 Bildern. 
Montag A A en. 4 P. 2 6 K (67136 |. Verein 
ei ermäßigten Preiſen obert und Bertram. Poſſe E A auer 
m m 9 


mit 0۰ ۱ r 
it 48 51 Jopengaſſe 51. „Stolze von 1857|; 


ےج ہہ رر She‏ ہس رہ شر سج —́ãʃ2v——̃‏ اط ست جج رہ ĩ ͥ ʒ‏ —— 
veranſtaltet am‏ 8 


d Danziger Wilheln. Cheater. er ا‎ 
efto efige 1 Gimp eof fate l 5 4 
“Mr. Clemens ه٣‎ 


۵ BW 20 Riejendoggen, Miniaturhunde und Katzen. “ERR ae 900 و‎ 6 | wozu Mitglieder und Güfte des 

12 hervorragende Spezialitäten? 8+ F 

Täglich nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant 0 Schloßgaſe 2.8 ی‎ für Gäſte 

Doppel-Frei- Konzert. Socoosoosoceannoees DEIN E 
Compagnia ۰ Theaterkapelle. 


Militär-Verein. 
0 1 zj I De- 

۰ ۰ cember er., feiert der Verein 

Sonnabend, den 5. Januar 1901: im Café Behrs, Olivaerthor, ſein 

r diesjähriges Sylveſterfeſt. 

ite- as en - All. beſtehend aus Konzert und 
Theater⸗Vorſtellungen ꝛc., zum 
Schluß Ball. Anfang des 


+ 
یت ہت 50001۳+01 


Vereinslokale Hundegaſſe 120. 


aa 


SW یڈ می چ ا‎ WW 
` 


PPP 
rr Hof 


D anz 1 o er کت ھن‎ Po afr 
3777 01 Mi 
Sonntag, 6. Januar 1901, r H Th of Abends 9 Uhr, (67736 eingeführt werden. Um zabi: 


IM. Kammermusik ۰ 15 |, $| im Gesellschaftshause رر‎ nen EHS 
Heinrich 05۰ Hedwig Braun. è NEA l VN رو‎ CEA اھر تر‎ e T 06,0. 7 ۱ 
Danziger 010:1, 
Karten Mk. 3, 2, 1 (Schiiler 0, 75) b : 
Apollo. Von 9 Uhr ab: 


Paul Binder. Fritz Herbst. 
Sextett B-dur op 18 „ Brahms. 
Homann u. Weber, Langen Markt 10. (1298 Mittwoch, 2, Januar 1901, im Gesęlischafishauge : 
IV. (letzter) Abend Sonntag, den 17. Februar. Abends 8 Uhr: 
Kammermusik. 
Jeden Abend Unterhaltungs⸗Muſik. رورا‎ . : 
Morgen Sonnabend: Um rege Berheiligung auch der 1 Mitglieder bittet 


1 Uhr remigen سرا‎ eine Feder 


9 i 

| 0 T 

1,—, Glas 15.5, Zeiger 10 خہ‎ | 8 8 

Kapſel 15 J. (1295 ۱ i M 

Für jede gekaufte oder ‘ 

reparirte Uhr leiſte 3 Jahre F 
Semi; Garantie. RE 


Uhrmacher, ا‎ 7 85 
s Breitanife 70 von vornehmſter Güte 


i 0 ۱۳ ہے‎ Pretzell, 


u m 8 0 11 8 i : Heiligegeist- M ۱ 


5ك 9 8686603 


Quintett C-dur 85 163 (2, Violoncello A 
000000500006006000100060060000000096085 Probe. 
———— —ä—4]ʃ⸗———— —⁊i 4 — — ZZA. 


0 u. Goldschmiedezasse-Ecke. 
erhält in meinem ۱۳۷ b 5 


bein Kauf eines 


Minter-Baletote as 


DE- Fischfest. “BG جن‎ (672% ge a 
جج جج بش ں5‎ Z ہے ہیں‎ eines Junges. F, F, +8 
Hotel de Stolp سر‎ Gingatożenie. A ومس‎ 20. 80 : 


Restaurant Kon nzertsaal 
ZW” Dominikanerplatz. ۶ 


Täglich Doppel-Frei-Konzert 

ger Tyroler Sänger-, Jodier- und Schuhplattler- Truppe 19 
Zurlinden 

(9 Perſonen) 5 „Damen und 4 Herren in Nationaltracht, 


sowie Militar-Konzert. 
Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr, Ende 11 Uhr. 


Jeden Sonntag Matinée 
von 11½ Uhr an. 
M. Nitschl. 


R. A. Neubeyser's Etablissement 


Sonnabend, den 5. Jannar 1901, 
Abends 7½ Uhr, 


| 3 in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums: ۱ 
Anferordentlide Generalverſammlung. 


Tagesordnüng: Dirigentenwechſel. 
Der Vorſtand. 


D Süeter Arac-, Ananas-, Burgunder-, 
Puuſch⸗Eſſeuzen, k Royal und Kaiser - Punsch 


5 ولا و‎ Fl bekannter Güte 
Num, Arrae, 5 in ½ und ½ Flaſchen in I A 


offerirt 
saa J Julius v. Gótzen, 
Max Lindenblatt, || Heundegaſſe Nr. 105. 


Heilige 4 131. 


چ چو ۱ 


3 Nehrunger Weg 3 9 kaufen zu all lichkeit f. fi 
é m Auftrage der Hauptverwaltung des Deutschen Ans L pro Pfd. 20 „4, find gu 0 3 en Feſtlichkeiten empf. ſich 
gross . ا‎ n Leipzig gründen wir mit dem heutigen in ا‎ Mae الس‎ Heilige Geritaatie 5, ١ Sr. f Habermann, Heil Geiltq.99, 2t, 
* Tage einen RE i ; ; 


S. Kleemann, 31:11:1٤: 10, 


Montag, den 31. December, Sylveſter: E T 


Grosses Tanzkränzchen, Militär- Muftt. „Bezirks⸗ Verein d. D. K. B.“ 


Masken erwünſcht. Anfang 7 Uhr. Sitz: Danzig, ا‎ i 1 k r h kh 1 
8 T salen ود هار‎ dia سو‎ dn der > 80 ee e سس ۷۴ و‎ 0 00 6 8 50 mac a ۵ 
PANZCNEN tär- Mufiz. | Schranken und Ausbeutung derſelben, als auch dem ۲ 
2908 ai 4 Uhr. 5 > ſeitens Kommiſſionäre und ſonſtige Fachvereine ein Ziel zu سا‎ n ساوت‎ Porzeln u. Pfannkuchen 
Neu! Fanfaren-Märsche. Neu! ſetzen. Das Kelluerweſen zu fördern, laden wir ٤2 — f erzielt man ſtets mit 


maschinen- Abschriften. 


Offerten unter 247 an die Grved. = Lindenberg’ 5 Backpulver. 
H. Wandel, Danzig, | — 6006۲14 geſchützt. — 
Frauengasse 39, و‎ Anerkannt bestes Fabrikat, 
empfiehlt In faſt allen Danziger Kolonial: und و‎ 


3 Geſchäften friſch erhältlich und bet 
Kohlen und a Cari Lindenberg, Breitgaſſe 131/32, 


Holz 1. Oſtdeutſche Backpulver⸗Fabrik. 


voll W. A. Weubeyse», Gaſtwirthe und Kellner Danzigs und der Provinz ein, an 
Achtungs 4 dieſer Organifation (welche nur den Zweck hat, im Gaſtwirths⸗ 


FF 
ratował d- Germania} 28. تم‎ 00. in, 


(4 Damen, 2 Herren) Mit kollegialiſchem Gruß 
Neueste Musikplecen und Couples, Diirenfeldt. Lange. Glasenapp. ۶۳ ا‎ 


zu den 774 . 
وو‎ 207, „ (8000 


Im 3. Alt: „Lied an die Flaſche“, von A. Pabſt, gejungen 


> 


Freitag, 28. December 1900 3 


+ Stadttheater. Am Sonntag, den 30. December: 
gelangt zum 1. Male das Luſtſpiel „Der Schlagbaum“ 
zur Aufführung. Das Stück ſpielt im Jahre 1838, die 
Handlung vollzieht ſich in den Kreiſen des Kaufmann⸗ 
ſtandes und bietet ein treues Bild der damaligen Zeit 
und deren partikulariſtiſchen Strömungen. Das überaus 
unterhaltende Luſtſpiel endet in der Sylveſternacht 1834, 
als ſich die Zollſchranken dem großen preußiſch⸗deutſchen 
Zollverein öffneten, der den Handelskreiſen ungeahnte 
Vortheile brachte. Das große Intereſſe, das dem 
„Schlagbaum“ überall gezollt wurde, wird auch hier 
Widerhall finden. 

* Die Danziger Singakademie hat, nachdem Herr 
Direktor Heidingsfeld ſein Amt als Dirigent mit 
Jahresſchluß niedergelegt, Herrn Kapellmeiſter Frank 
zur interimiſtiſchen Uebernahme der muſikaliſchen Leitung 
des Vereins gewonnen. Herr Frank wird das 


Oratorium „Paulus“ einſtudiren und im März zur 


Aufführung bringen. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 28. December. 
Thorn +1,26, Fordon +1,40, Culm +1,22, Graudenz 
+1,78, Kurzebrack عل‎ 2,12, Pieckel +1,86, Dirſchau 
＋ 2,10, Einlage +2,72, Schiewenhorſt ＋ 2,74, Marien⸗ 
burg -|- 1,32, Wolfsdorf ＋ 1,30 Meter, 


* Einlager Schleuſe, den 27. December, Stromab: 
2 Kähne leer. 

* Plötzlicher Tod. Die ca. 70 Fahre alte Wittwe 
aus Schidlitz, welche die Erlaubniß hatte, auf dem Müll⸗ 
berge vor dem Neugarterthore Lumpen zu fammeln und 
dadurch kümmerlich ihr Daſein friſtete, ſollte geſtern Abend 
wegen plötzlicher Erkrankung auf polizeiliche Requiſition in 
das ſtädtiſche Lazareth am Dlivner Thor geſchafft werden. 
Trotz möglichſter Beſchleunigung verſtarb jedoch die alte Frau 
auf dem Wege dorthin. 

Polizeibericht für den 28. December. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 3 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen 
Unfugs, 1 Betrunkener, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 4. 
Gefunden: 1 Kreuz vou Bernſtein⸗Perlen, 8 Schlüſſel 
am Bande, Krankenkaſſenbuch für Weller, 1 Zigarrentaſche 
mit Zigarren, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direktion, 3 Säcke Steinkohlen, abzuholen vom 
Schutzmann Herrn Scheppke, Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 65, 
1 Wagenvlan, abzuholen von Gottlieb Fröhlich, Laufburſche 
bei der Königl. Fortiſikation, Holzſchneidegaſſe 9, am 19. No- 
vember er. 1 Pincenez, abzuholen vom Kaufmann Herrn 
Bahrendt, Große Beragafie 22, am 24. December herrenlos 
angehalten t Fuhrwerk: Federwagen mit braunem Wallach, 
abzuholen aus Hotel Marienburg. Die Empfangsberechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Poltzei⸗Direktion zu melden. Verloren: 1 goldene 
Damen⸗Cylinder⸗Remontoliruhr Nr. 67 068 mit Herrenkette 
und Zwei⸗Markſtück, 1 goldenes Kreuz mit Verzierung, 
1 ſchwarges Portemonnaie mit 1 Mk. 19 Pfg. und Pfand⸗ 
ſchein für Reingold Ruch, 1 goldene Damen⸗Remontotruhr 
Nr. 6054, gez. J. N., abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direktion. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 28. Dechr. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Bar. Tem. 
Celî. 
2 4 


Stattanen. 


Wetter. 


— 
20111018 
Blackſod 


Shields 

Seilly 744,2 
Isle d'Air — 
Paris بے‎ 


bedeckt 88‏ 5 0 ات 
Helder 94) SSW 6 | 68٤88:8606 ٤ 89‏ 
6+٤8 = — $ — =‏ 
Skudesnaes — am = —‏ 
Skagen — ~ — —‏ 
Kopenhagen 747,9 SO 6 Regen 45-‏ 
Rarlftad 156,7 | O 6 Schnee —5,8‏ 
Stockholm 759,1 | NO 4 | 6٤ —4,1‏ 
bedeckt —2,0 |‏ 4 6 | 767,7 9218810 
Haparanda 769,5 | N 2 | 6010666566887) — 20,2‏ 
Borkum 1404| SSB 5) degen | 721”‏ 
Keitum 742,3 SO 2 bedeckt 59‏ 
Hamburg 746,2 | SO 8 bededt 54‏ 
Swinemünde 740,5 SSO 8 | Dunit 3,1‏ 
Mügenwaldermünde | 7513) OSH 5 | | ۶ 14‏ 
Neufahrwaſſer 7541| OSO 2 Schnee —0,2‏ 
Memel 7570 © 2 bedeckt 52‏ 
Münſter Weſtf. 744,4 | W 1 | ۶ 8,6‏ 
Hannover 746.5 S 2 bedeckt 7,2‏ 
Berlin 749,6 SSW 2 | wolkig 39‏ 
Chemnig 7518| SSO 8 |. wolkig 6,1‏ 
Breslau 7536| SSW 2 bedeckt 2.4‏ 
Metz 749,0 SW 7 bedeckt 86‏ 
Frankfurt (Main 749,5 SW  4| Regen 7.6‏ 
Karlsruhe 7515 | SW 4 | Regen 8,8‏ 
München 754,3 SO 5 bedeckt 36‏ 
Wettervorausſage:‏ 


Ein Maximum über 769 mm bedeckt Lappland, während 
ein Minimum unter 726 mm über Südſchotkland lagerk. In 
PER Fai ift das Wetter trübe und außer im ۵۵۸ 
ehr mild. 1 : 

Mildes, trübes Wetter mit Niederſchlägen ijt wahr⸗ 
ſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


machte. So müſſen wir denn nun allen Ernſtes 
daran geben, dieſen Herrn und die Rolle, die 
er in dieſer geheimnißvollen Geſchichte geſpielt 
hat, zu ermitteln. Zu dem Ende müſſen wir es 
zunächſt mit dem einfachſten Mittel verſuchen, und 
das wäre zweifellos eine Anzeige in ſämmtlichen 
Abendzeitungen. Schlägt dieſes fehl, ſo werde ich zu 
anderen Mitteln greifen.“ 

„Wie willſt du denn die Anzeige faſſen 2# 

„Gieb mir einen Bleiſtift und dieſen Streifen 
Papier. Alſo: 
„Gefunden an der Ecke von Goodge Street eine 
Gans und ein ſchwarzer Filzhut. Mr. Henry Baker 
kann die Gegenſtände heute Abend um C'h Uhr in 
Nr. 221 Baker Street abholen.“ 

„Das iſt klar und kurz beiſammen.“ 


„Allerdings; aber wird er es 
kommen?“ re ED ا‎ M 

„Nun, ſicherlich wird er die Zeitungen mit Auf 
merkſamkeit verfolgen, denn für 928 EO ا‎ 
wie er iſt fein Verluſt kein geringer. Offenbar war 
er durch ſein Mißgeſchick mit dem Fenſter ſo beſtürzt, 
daß er bei Peterions Erſcheinen an nichts als Flucht 
dachte, aber „either hat er ganz gewiß den raſchen 
Euiſchluß, feine Gans fallen zu kaſſen, bitter bereut. 
Dann wird auch die Nennung ſeines Namens dazu 
beitragen, daß es ihm zu Geſicht kommt, denn jeder, 
der ihn kennt, wird feine Aufmerkfamkeit darauf 
lenken. Da Sie gerade da find, Peterſon, laufen Sie 
doch mal ſchnell auf das Zeitungsbureau und lajjen 
Sie das in die Abendblätter einrücken.“ 

„In welche 24 


„O, in den Globe, den Star, die Pall Mall, 
St. James, Evening News, Standard, Echo und ſonſt 
noch in einige, die Ihnen gerade einfallen.“ 

„Ganz gut; und dieſer Stein?“ 


Ach ja, den will ich bei mir behalten. Danke ſchön. 
Und dann, Peterſon, bringen Sie mir auf dem Rückw 
nur gleich eine Gans mit, wir müſſen doch dem Eigen 
thümer eine andere geben als Erſatz für die, welche 
eben bei Ihnen verzehrt 4 : ۱ 


— 


Fortſetzung folgt.) 


ſchen Humor, Die Desdemona geſtaltete Fräulein 
Dietrich zart und unſchuldsvoll. Herr Eckert 
ſpielte den Caſſio gut, Herr Marl ow den Brabantio 
mit etwas zu viel äußerer Bewegung. R. 


Tocales. 

* Perſonal veränderungen. Dem Landbauinſpektor 
Baurath Dr. Steinbrecht in Marienburg in Weſtpr. iſt 
der Charakter als Geh. Baurath verliehen. — Es ſind ver⸗ 
ſetzt worden: Der Waſſerbaninſpektar Unger von Binger⸗ 
brück an die Weichſelſtrombauverwaltung in Danzig und der 
Kreisbauinſpektor Böhnert von Schwetz nach Zeitz. — 
Der Kataſter⸗Kontroleur Hermann Otto in Elbing iſt zum 
Steuer⸗Inſpektor ernannt. — Dem Oberlehrer am St. Jo⸗ 
hannis⸗Realgymnaſium zu Danzig Dr. Medem, ſowie den 
Oberlebrern Eng und Molgramm am Königlichen 
Gymnaſtum zu Thorn ift der Profeſſortitel verliehen worden. 
— Dem Hauptgeſtütrendanten Schulz in Gradi (früher 
Marienwerder) ift der Cyarakter als Rechnungs rath verliehen 
worden. — Der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Abramowski 
in Elbing bat den Charakter als Steuerinſpektor erhalten. 
— Der Biſchof der Diözeſe Kulm hat den Dekan Franz 
Scharmer in Danzig zum General⸗Präſes der geſammten 
katholiſchen Arbeitervereine der Provinz Weſtpreußen 
ernannt. 

Abſchiedsfeier. Geſtern Abend hatten fiğ die 
Kollegen und Freunde des zur Dienſtleiſtung nach 
Kiautſchou kommandirten Werftbuchführers Menard 
zu einer Abſchiedsfeier im Deutſchen Hauſe zahlreich 
verſammelt. Nachdem der Senior⸗Kollege Lewerenz 
die Anweſenden mit einem dreifachen Hurrah auf den 
Kaiſer begrüßt hatte, feierte Kollege Melms in 
warmen Worten den Scheidenden, hob die Liebe und 
Achtung hervor, welcher ſich derjelbe im Kreiſe ſeiner 
Kollegen erfreute und ſchloß ſeine in ein Hoch auf den 
Gefeierten ausklingende Rede mit dem Wunſche auf 
ein geſundes Wiederſehen. Kollege Böhle gedachte 
in zu Herzen gehenden Worten der nach Potsdam zu 
ihren Eltern übergeſiedelten Frau und Kinder des in 
die weite Ferne Gehenden. Er wünſchte, daß die 
Gattin die Trennung im Zuſammenleben mit ihren 
Eltern weniger ſchmerzlich empfinden und daß der 
liebe Gott ihr Kraft und Geſundheit erhalten möge, 
um ihre Kleinen in Abweſenheit des Vaters in ſeinem 
Sinne weiter zu erziehen. Um die ſchöne Feier be⸗ 
ſonders verdient gemacht hat ſich Kollege Schmidt 
durch Ausübung ſeines muſikaliſchen Könnens. ١ 

* Weſtpreußiſcher Provinzial: Fett - ۰ 
Wie alljährlich hatte der weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Fecht⸗Verein geſtern Abend in den Räumen des 
Bildungsvereinshauſes eine Weihnachtsbeſcheerung für 
arme Waiſenkinder veranſtaltet. In dieſem Jahre 
waren es ca. 90 Kinder ohne Unterſchted der Konfeſſion, 
zur Hälfte Knaben und zur Hälfte Mädchen, die von 
dem ſo ſegensreich wirkenden Verein mit Geſchenken, 
Kleidern, Stiefeln, Spielſachen und Naſchwerk über⸗ 
reich bedacht wurden. Unter den Klängen des ſchönen 
Weihnachtsliedes „O Tannenbaum“ wurden die Kinder 
von den beiden Oberfechtmeiſterinnen des Vereins, den 
Damen Unruh und Wieſenberg, welchen auch das 
ſchwierige Geſchäft des Einkaufs der Geſchenke obgelegen 
hatte, in den Saal und zu ihren Plätzen geführt. An Stelle 
des leider am Erſcheinen verhinderten Vorſitzenden 
Herr Unruh begrüßte deſſen Stellvertreter Herr 
Regierungsſekretär Zynda in herzlichen Worten die 
Kinder und das zahlreich erſchienene Publikum. Er 
wies auf die Zwecke und Ziele des Vereins hin und 
forderte Alle zu reger Mitarbeit an demſelben auf. 
Herr Rektor Both dankte in längerer Rede im 
Namen des Magiſtrats und des Stadtſchulraths 
dem Verein für die Veranſtaltung und forderte 
die Kinder auf, ſich für die Wohlthaten des Vereins 
durch Fleiß, Gehorſam und Treue dankbar zu er- 
weiſen. Seine Worte klangen in ein Hoch auf den 
Verein aus, das freudigen Widerhall fand. Die 
Kinder wurden mit Kaffee und Kuchen bewirthet, 
einige von ihnen trugen Weihnachtslieder vor. Nachdem 
Herr Ofenfabrikant Wieſenberg noch ein Hoch 
auf den Verein ausgebracht hatte erreichte die eigent⸗ 
liche Beſcheerungsfeier ihr Ende. Die Veranſtalter 
derſelben und Freunde des Vereins vereinten ſich noch 
zu einem geſelligen Beiſammenſein, in deſſen Verlauf 
eine kleine Lotterie der Vereinskaſſe noch einen netten 
Beitrag zuführte. : 

* Monatskarten. Vom 1. Januar 1901 werden 
auf dem hieſigen Hauptbahnhofe Monatskarten bezw. 
Monatsnebenkarten außer an den Schaltern für den 
Vorortverkehr auch durch die Fahrſcheinheftausgabe⸗ 
ſtelle während der für dieſe Dienſtſtelle vorgeſchriebenen 
Dienſtſtunden ausgegeben. 

* Miethe Stempelhefte. Wir machen die Herren 
Hausbeſitzer darauf aufmerkſam, daß im Januar wie all⸗ 
jährlich der Miethſtempel für Wohnungen über 300 Mk. 
pro Jahr im Werthe zu erlegen iſt. Im Unter⸗ 
laſſungsfalle trifft den Säumigen eine empfindliche 
Geldſtrafe. Im Bureau des Hans- und Grundbeſttzervereins 
iſt für dieſen Zweck ein praktiſches Heft zu haben, das von 
der zuſtändigen Behörde zur Anwendung die Genehmigung 
Be hat. Wir können das Heft den Quterefjenten nur 
empfehlen. 


Dieſer lautete: 

„Juwelendiebſtahl im Hotel Cosmopolitan. — 
John Horner, 26 Jahre alt, Klempner, ſtand unter 
der Anklage, am 22. d. M. aus dem Schmuckkäſtchen 
der Gräfin von Morcar den unter dem Namen des 
blauen Karfunkels bekannten Toftbaren Stein ents 
wendet zu haben. James Ryder, erſter Hausdiener 
im Hotel, bezeugte, er habe den Horner am Tage 
des Diebſtahls nach dem Toilettenzimmer der Gräfin 
gewieſen, wo derſelbe eine Stange des Kaminroſtes, 
die los war, wieder anlöten ſollte. Er war kurze 
Zeit bei Horner geblieben, jedoch ſchließlich abgerufen 
worden. Bei ſeiner Rückkehr fand er Horner ver⸗ 
ſchwunden und entdeckte gleichzeitig, daß der Schreib⸗ 
tiſch erbrochen worden war und das kleine Maroquin⸗ 
käſtchen, worin, wie ſich ſpäter herausſtellte, die 
Gräfin ihre Juwelen aufzubewahren pflegte, leer 
auf dem Tiſche lag. Ryder ſchlug augenblicklich 
Lürm, und Horner wurde noch am ſelben Abend feſt⸗ 
genommen, ohne daß jedoch der Stein bei ihm ſelbſt 
oder in ſeiner Behauſung gefunden worden wäre. 
Katharina Cuſack, Kammermädchen der Gräfin, welche 
auf den Schrei, den Ryder bei ſeiner Entdeckung aus⸗ 
ſtieß, zu dieſem in's Zimmer geeilt war, wußte 
lediglich Ryders Angaben über den dortigen Befund zu 
beſtätigen. Polizeüünſpektor Bradſtreet, über die Verhaf⸗ 
tung Horners als Zeuge vernommen, erklärte, daß dieſer 
ſich dabei wie wüthend gewehrt und ſeine Unſchuld 
hoch und theuer verſichert habe. Da gegen denſelben 
eine Vorbeſtrafung wegen Diebſtahls vorlag, ſo 
lehnte der Unterſuchungsbeamte eine ſummariſche 
Behandlung der Anklage ab und verwies dieſelbe 
an das Schwurgericht. Horner, der ſchon während 
des ganzen Verfahrens hochgradige Erregung gezeigt 
hatte, wurde bei der Schlußverhandlung ohnmächtig, 
ſo daß er aus dem Saale getragen werden mußte.“ 

„Hm! ſoviel, was die Gerichtsverhandlung betrifft,“ 
fügte Holmes nachdrücklich bei, indem er die Zeitung 
wegſchob. „Unſere Aufgabe ift es jetzt, den Faden 
aufzufinden, der uns von dem erbrochenen Schmuck⸗ 
käſtchen, mit dem die Geſchichte begann, bis zum 
Gänſekropf am Schluſſe leitet. Du ſiehſt, Watſon, 
unſere kleinen Ertzebungen haben mit einemmal 
em weit gewichtigeres und weniger unſchuldiges Geſicht 
bekommen. Der Stein iſt hier, der Stein ſtammt aus 
der Gans und die Gans von Mr. Henry Baker, dem 
Herrn mit dem ſchlechten Hut und all' den beſonderen 
Kennzeichen, mit denen ich dir ſo viel zu ſchaffen 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


beſonders häufig die Ruhr aufgetreten ift, welche ja 


allerdings auch ſchon manches Opfer gefordert hat. 
Auch mich hat nun leider ein rheumatiſches Leiden auf 
das Krankenlager geworfen und kann ich aber gerade 


aus dieſem Grunde täglich am beſten und aus nächſter 


Nähe beurtheilen, was alles für die armen Kranken 


aufgewendet wird, um deren Leiden erträglicher zu 


geſtalten und um ihnen nach Ueberwindung derjelben p 


möglichſt ſchnell wieder auf die Beine und zu ihren 
ehemaligen Kräften zu verhelfen. 

Eine große Anzahl ſolcher Kranker rejp. theils ſchon 
Geneſender befindet ſich nun mit mir hier an Bord 
des Lazarethſchiffes „Gera“. 

Die meiſten der Leute hatten nun ihre erſte Be⸗ 
handlung und Kur in dem großen Lazareth durch. 
gemacht, welches in den geräumigen Zimmern der 
Univerſität in Tientſin eingerichtet ift. Andere lagen 


in Baracken⸗Lazarethen, alle aber ſind einſtimmig in 


dem Lob über ihre den Umſtänden nach vorzügliche 
Verpflegung. 

Wie angenehm wurde aber wohl jeder über⸗ 
raſcht, der nun zu femer weiteren Geneſung an Bord 
der Gera gebracht wurde. Große, helle und warme 
Räume, vorzügliche Betten, praktiſche und ſaubere, 


dem Anſcheine nach funkelnagelneue Wäſche, eine 
freundliche Aufwartung von Seiten der 
freiwilligen Krankenpfleger vom Rothen Kreuz, 


das waren alles Dinge, die wohl niemand auf dem 
Schiffe zu finden erwartet hätte, 

Und nun erft das Ejjen und Trinken. Faſt 
die Erfüllung des Traumes vom Schlaraffenland für 
manchen braven Vaterlandsvertheidiger, der vielleicht 
in beſcheidenen Verhältniſſen erwachſen nicht gerade an 
derartige „lutulliſche“ Gerichte gewöhnt war. Aber 
auch für andere vielleicht etwas verwöhntere Mutter: 
ſöhnchen immerhin eine Speisekarte, deren fih ein ſehr 
guter bürgerlicher Haushalt nicht zu ſchämen brauchte. 
Nachſtehend die Speiſenfolge der 1. Form für 
ſolche, deren Magen ſchon wieder verdauungsfähig für 
compaktere Speiſen find. Morgens: Kaffee (fogar 
UB), 7½ Uhr: 2 Brödchen, Weißbrod und Butter. Um 
10 Uhr: Belegtes Brod oder kleines Filet oder Eier 
und ein Glas Rothwein (letzterer aus Liebesgaben). 
Mittags 12 Uhr: Kraftſuppe und Rinder: oder Schweine⸗ 
braten mit Kartoffeln und dann Beilage reſp. Compot 
(Backobſt 2c. 2c.) um 3 Uhr: Kaffee mit Weißbrod 
und Butter. Um 6 Uhr Abends: Braten und Kar⸗ 
toffeln, Thee, Brod und Butter, 

Die zweite Form für Solche, die noch nicht ganz 
fieberfrei find: ad 1. Milch in beliebiger Menge; 
ad 2. Bouillon mit Ei oder Gries⸗ 2c. Suppe und 


Eier; ad 3. Milchſuppe und Reis⸗ oder Griesbrei (bei 


beſonders Zulagebedürftigen noch Geflügel ꝛc.); ad 4. 
Kakao; ad 5. Milchſuppe oder Griesbrei und Milch. 
Sonmags aber wird dann noch extra aus den 
Liebesgaben Chokolade und Zigarren 2c. vertheilt, fo 
żę a in keiner Hinficht 1100 irgend Jemand beklagen 
önnte. 

Ulio beruhigt Euch, Ihr lieben deutſchen Mütter, 
Euren engliſchen Leidensgenoſſinnen hat man über 
deren kranke Söhne aus Transvaal woyl nicht derartig 
tröſtliche Nachrichten geben können. 

Geſtern nahmen wir nun den ebenfalls erkrankten 
Generalmajor v. Hoepfner an Bord und befinden uns 
nun auf der Fahrt nach Yofohama, woſelbſt wir Alle 
uns in dem dort gelinderen Klima erholen ſollen. 


Theater und ۰ 


Stadtheater. Shakeſpeare's „Othello“ gab 
geſtern einem aus Danzig ſtammenden jungen Künſtler, 
Herrn Ernit Wendt, Gelegenheit, eine Probe feines 
darſtelleriſchen Talentes abzulegen. Es freut uns 
feſtſtellen zu können, daß dieſelbe für ihn ſehr ehrenvoll 
ausfiel. Ueber die Technik ſeiner Kunſt gebietet Herr 
Wendt in vollem Maaß. Eine ſtattliche, wenn auch für 
Rollen wie Othello eiwas zu jugendliche Erſcheinung, 
eine biegſame Geſtalt, eine wohlklingende, modulations: 


fäbige Stimme geſtatten ihm eine wirkſame äußere 


Geſtaltung des eiferſüchtigen Mohren. Auch die 
Charakterſchilderung, wie Herr Wendt ſie gab, bewies 
ein hohes Maaß künſtleriſcher Intelligenz. Sein 
Othello war der ſich ſelbſt beherrichende Mann, voller 
Ruhe und Feſtigkeit, den uur teufliſche Lift fich ſelbſt jo 
zu entfremden mag, daß ſeine Leidenſchaft alle ihr von 
einem feſten Willen geſetzten Schranken überfluthet. 
Bei weiterer künſtleriſcher Entwicklung wird Herr 
Wendt ficher der Geſtalt auch das Markige, Imponirende 
zu geben wiſſen, das ihr ſtellenweiſe noch fehlte; auch 
möchten wir hei aller Anerkennung der guten Sprach⸗ 
technik, doch vor gelegentlichem zu ſchnellen Sprechen 
warnen. Mit warmer Innigkeit ſpielte Herr Wendt 
den letzten Akt, in dem Othello zur fürchterlichen 
Rachethat ſchreitet und jo erzielte gerade am Schluß 
der Künſtler eine recht tiefe Wirkung, die ſich in reichem 
„Herr Jänicke ſpielte den Jago 
ebenfalls ſehr beifallswürdig, mit wirkſamem diaboli⸗ 


„Nun, was iſt denn damit los? Iſt ſie wieder 
lebendig geworden und zum Küchenſeuſter hinaus: 
geflogen?“ Holmes drehte ſich auf dem Sofa herum, 
um dem Mann beſſer in ſein erregtes Geſicht blicken 
zu können. 

„Sehen Sie hier. Das hat meine Frau in ihrem 
Kropf gefunden.“ Dabei ſtreckte er die Hand aus, auf 
deren innerer Fläche ein prächtig funkelnder blauer 
Stein ſichtbar wurde, ziemlich kleiner als eine Bohne, 
aber ſo klar und ſtrahlend, daß derſelbe in der 
ieee Höhlung feiner Hand blitzte wie ein elektriſcher 

unke. 

Mit einem Ruck richtete ſich Holmes auf. „Hui!“ 
rief er, „beim Himmel, Peterſon, das heißt ja wahr⸗ 
haftig einen Schatz finden. Ich denke, Sie wiſſen doch, 
was Sie da erwiſcht haben?“ 

„Einen Diamanten. Einen koſtbaren Stein. Er 
ſchneidet Glas, als ob es Kitt wäre.“ 

„Es iſt mehr als ein koſtbarer Stein. Er iſt 
geradezu der koſtbarſte Stein.“ 

„Doch nicht der blaue Karfunkel der Gräfin von 
Morcar?” rief ich dazwiſchen. 

„Doch, freilich; ich muß ja ganz genau wiſſen, wie 
er ausſieht, habe ich doch in letzter Zeit Tag für Tag 
die ihn betreffende Anzeige in der „Times“ geleſen. 
Er iſt ganz einzig, und fein Werth läßt ſich nur ver⸗ 
muthen. Aber die Belohnung von tauſend Pfund, die 
auf ſeine Beibringung ausgeſetzt iſt, ſtellt ſicherlich 
noch nicht den zwanzigſten Theil feines Verkaufs⸗ 
werthes dar.“ > 

„Tauſend Pfund. Großer, gütiger Gott!“ 

Peterſon ſank auf einen Stuhl und ſtarrte uns der 
Reihe nach an. 

„Dieſe Belohnung iſt darauf ausgeſetzt, und ich habe 
Grund anzunehmen, daß dabei Erwägungen zarter 
Natur im Hintergrunde ſtehen, denen zuliebe die Gräfin 
für die Beibringung des Steins gern ihr halbes Ver⸗ 
mögen hingeben 4 

„Er kam, wenn ich mich recht erinnere, im Hotel 
Cosmovolitan abhanden“, bemertte ich, 

„Gewiß; am 22. December, genau vor fünf 
Tagen. Der Klempner John Horner wurde bezichtigt. 
ihn aus dem Schmuckkäſtchen der Dame entwendet zu 
haben. Die Anzeichen gegen ihn waren ſo ſchwere, 
daß der Fall vor die Geſchworenen verwieſen wurde. 
Ich glaube, da kommt irgendwo ein Bericht darüber. 
Er ſuchte unter ſeinen Zeitungen und fand auch wirklich 


den betreffenden Artikel. 


Nr. 303. 


Preisfrage! 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß der Inhalt 

einer Zeitung die verſchiedenſten Liebhaber findet. 
Sogenannte Zeitungsmarder leſen ihr Blatt vom 
erſten bis zum letzten Buchſtaben, ältere Frauen 
und junge Mädchen ſchwärmen für den Roman 
und „Vermiſchtes“, junge Frauen und ältere 
Mädchen leſen zuerſt die Familiennachrichten und 
das Standesamt, alte Soldaten intereſſiren ſich 
für die Kriegsberichte, Bierbank⸗Politiker fallen 
über die Leitartikel und Stadiverordnetenver⸗ 
ſammlungsberichte her, Börſenleute ſuchen zuerſt 
den Courszettel — kurz, Jeder hat feine bevor⸗ 
zugte Ecke und Spalte. 
Es würde uns nun außerordentlich intereſſiren 
zu erfahren, welche Rubrik unſeres Blattes den 
meiſten Anklang findet. Und da wir dieſe 
Gelegenheit gern benutzen, unſeren geſchätzten 
Leſern gleichzeitig für die bevorſtehenden Feſt⸗ 
und Ruhetage eine Anregung zu kurzweiliger 
Unterhaltung zu bieten, fo haben wir für die BM 
betin Antworten auf die Frage: 5 


„Welchen Theil der „D. J. A.“ : 
leſen Sie 7۶ B 
And aus welchem Grunde?“ 


folgende Preiſe ausgeſetzt: 
7 1. 30 Mark in baat. 
2. ein Prachtwerk. 
3. 10 Mark. 
4. u. 5. je ein werthvolles Buch. 
6.—12. 1 Freiexemplar der „D. N. N.“ 
pro 2. Quartal 1901. 


Die Antworten, deren Faſſung erif oder MM 
humoriſtiſch, in Profa oder in Berien ge ۳ 
ſchehen kann, ſind in ſeparatem Couvert mit g 
der Bezeichnung „Preisfrage“ unter Bei⸗ 
fügung der Abonnementsquittung pro Jauuar 
oder 1. Quartal 1901 bis ſpäteſtens 


Donnerstag, den 10. Januar 1991 
an unſere Redaktion einzuſenden. 


Die Veröffentlichung der Preisver⸗ 
theilung erfolgt in unſerer Nummer vom 
19. Januar 1901. 


daktion und Verlag 
der „Danziger Neueste Nachrichten“, 


An Bord des Lazarethſcheffes „Gera“. 
Yokohama, 7. November. 


in Freund unſeres Blattes, ein weſtpreußiſcher 
سا وی و ار ھا‎ uns über das Leben und 
Treiben an Bord des Lazarethſchiffes „Gera“ 
intereſſante Mittheilungen, die die Sorgſamkeit und 
die Sorgfalt, mit der ſeitens unſerer Armeenerwaltung 
die Kranken und Verwundeten des oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps bedacht werden, in ein helles Licht 
ſtellt. Unſer gelegentlicher Mitarbeiter ſchreibt uns: 
„Ich hoffe zunächſt allen denen eine gewiſſe Be⸗ 
ruhigung und eine Freude zu bereiten, welche hier im 
fernen Oſten einen Verwandten wiſſen, deſſen leib⸗ 
liches Wohl gewiß oft der Gegenſtand ihrer bangen 
Sorge iſt. Vielen von dieſen mag nun wohl inzwiſchen 


zu Ohren gekommen ſein, daß in China in Folge] Beifall äußerte. 


mangelhafter Ernährung und aus ſonſtigen Uriaden 


| Ilnterhaltungs-Zeilnne der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


S ane 
Wonach einer recht mit allen Kräften ringt, B 
& das wird ihm; denn die eit wid ist nur der > 
sdruck dessen, was unserem Wesen gemäss ist, 
“if , Feuchtersleben. 


Die Weihnachtsgaus. 


Eine Geſchichte von Conan Doyle. 
(Autoriſirt.) [Nachdruck verboten.] 
(Fortſetzung.) 2 

„Dieſer Hut ift feit Wochen nicht mehr ausgebürſtet 
worden. Sollte ich einmal Dir, mein lieber Watſon, 
mit dem Staub einer ganzen Woche auf Deinem Hut 
begegnen und hätte Dich Deine Fran in einem ſolchen 
Zuſtand ausgehen laſſen, ſo müßte ich wirklich fürchten, 
es habe Dich gleichfalls das Unglück betroffen, die 
Liebe Deiner Frau zu verlieren.“ 45 

„Aber er konnte doch auch Junggeſelle ſein. ۹ 

„Nein, er brachte die Gans als Friedensſtifterin 
ſeiner Frau nach Hauſe. Dente nur an die Karte, die 
fie an einem Bein trug.” 1 

„Du weißt auf alles eine Antwort, aber wie in 
aller Welt willſt Du aus dem Hut entnehmen, daß er 
keine Gasleitung im Haufe habe 24 ا‎ ۱ 

„Ein Talgfleck oder auch zwei können zufällig ent- 
ſteben, aber wenn ich deren nicht weniger als fünf 
wahrnehme, ſo iſt es kaum zweifelhaft, daß der Mann 
öfters mit brennendem Talg in Berührung gekommen 
fein muß — er hielt vermuthlich, wenn er Nachts die 
Treppe hinauf ging, den Hut in der einen Hand und 
in der andern ein tropfendes Talgſtümpchen. Jeden⸗ 

18 bekommt er niemals Talgflecken von einer GAS: 
amme, Bit Du nun zufrieden?? 

„Nun ja, das ift ja allerdings höchſt ſcharfſinnig,“ 
erwiderte ich lachend, „aber da, wie Du eben bemerkt 
haſt, kein Verbrechen vorliegt und außer dem 
Berluft einer Gans auch kein Schaden entftanden 
iſt, ſo kommt es mir vor, als ſei das alles doch eine 
recht überflüſſige Mühe.“ i 

Holmes hatte eben die Lippen geöffnet zu einer 
Erwiderung, als die Thür aufgeriſſen wurde und 
Peterſon, der ſkommiſſionär, mit hoch gerstheren 
Wangen und allen Zeichen höchſter Erregung Herein: 
ſtürzte. „Die Gans, Mr. Holmes! Die Gans!“ 
ſtotterte er hervor IDE ar : 


Ex. 305; 
ہے‎ 
: der im Umlauf befindlichen Pfandbriefe, alſo über 
2. 21.12 180 Millionen, angemeldet. ; 
Sh 2111122 ,ب۳2‎ 27. Dec Petroleum. (Schluhbertät,) 
Nafftnirtes Type weiß loco 18 bez. und Br., ver December 
77 18 Br., per Januar 181 Br., ver Januar⸗März 18½ Br. 
4 Ruhig. — Schmalz per December و91‎ 
5.65 — s : و‎ 
5.65 Schiffs⸗Mavvort. 


„Neufahrwaſſer. 27, December. 
Angekommen: „Iris,“ SD., Kapt, Ferrisre, von Riga 


Geſegeit: „Mathilde,“ Kapt. Quedens, nach Nykjöbin 
mit Hanfkuchen. „Iris,“ SD, Kapt. Ferrière, ee 


mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 28. 
_ Unfommend: SD. ee بسن‎ tia 


rat 50 WIE. 
ze. Ziehung nächſten Sonnabend. Looſe A 1 Mk., 
empfiehlt die Generalagentur Leo Wolff, Königs⸗ 
A. W. Kafemann, Joh, Wiens Nchf, S. Piotkin, 
: (19768 


Aller Anfang ist schwer 


bat auch in der Kochkunſt jene Wahrheit. Wer aber mit 
Dr. Oetkers Backpulver backt, wird ſich immer wieder wundern, 
wie ſchnell und einfach die leckerſten Kuchen gelingen. (19751m 


Î eleg, 07 


Ein aleınjty. alt. Ehepaar ſucht 
Wohnung von 2 Stuben und 


Zub., Nähe d. Hauptbahnhofes. 
Offerten unter Z 222 an die Exp. 
Penſiomrter Beamter, ZBerjon., 
ſucht Stube, Cabinet, Küche, Zu⸗ 
behör, in anit. Hanfe, Niederſtadt, 
Petersh., zum 1. Aoril. Offerten 
mit Preis u. Z 257 an die Exp. 


۸۷ 
in gutem Haufe, möglichſt Mittels 
ſtadt, p. 1. April 1901 zu 71 
geiucht. Offert. mit Preisangabe 
unter Z 264 an d. Exp. d Bl. erb. 

immern 


i von 4—5; 

WOHNUNG ve امه‎ Buses. 
zum 1. April 1901 geſucht. Off. 
mit Skizze und Preisangabe unt. 
2 280 an die Exped. dieſ. Blattes. 
Wohn. v. 4 Zimm. u. Zub. p. Febr. 
zu miethen gej. Off. u. Z 276 erb. 


Geb. Dame ſucht z. 1. Jan. kl. möbl. 
Vorderzimmer ohne Bett. i. beff. 
Haufe. Nff.mit Preisang. u. 3 254. 
Junger Mann ſucht Logis bei 
einer Wittwe auf der Altſtadt. 
Miether iſt nur einige Tage im 
Monat zu Hauſe. Off. mit Preis. 
unter Z 242 an die Exp. d. Bl. 
Suche Heigb. Kabinet od. einfach 
ntübl. Zimmer, ſepar., z. 1. Jan. 
Offerten unter 2 218 an die Exd. 
2 móbl. Zimmer, auch hofwärts, 
ſeparat, per 1. Januar geſucht. 
Offert. u. Z 236 a. d. Exp. (67706 


Höhlirtes Zimmer mit Pension 


von einem Kaufmann zu miethen 
gej. Off. u. Z 237 an die Exped. 
Ein möbl. Zimmer, ſep., bis 
zum Preiſe von 15 «4 auf ber 
Niederſtadt geſucht. Offerten 
unter Z 281 an die Exped. 
Mööbl. Zimmer, möglichſt 
parterre gelegen, billig zu mieth. 
gej. Off. m. Preisang. u. Z 267. 


In einem größerem ۰ 
dorfe des Danziger Werder, mit 
täglich zweimaliger Poſt⸗Ver⸗ 
bindung — Prauſt— Danzig — 
ijt vom 1. Januar oder 1. April 
1901 eine herrſchaftliche 


Wohnung 
mit 6 geigb. Zimmern, 1 Park, 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten zu verm. 

Reflektanten wollen ihre Off. 
unter 1065 an die Expedition 
dieſ. Blattes abgeben. (1065 


00 


ift die vom Erſten Staatsanwalt 
Herrn v. Prittwitz-Gaffron inne- 
gehabte Wohnung, beſtehend aus 
Saal, 6 Zimmern nebit Zubehör 
verſetzungshalber per 1. April 
1901 zu vermiethen. Näheres 
beim Portier daſelbſt. (685 


Abegggäſſe Le Entr., imm., 


Küche, tel Bod., Waſchk. fof, z. v. 


u. bz. Nh. daſ. prt. Schwarz. (6784 


Kohlenmarkt 9, 
renov. herrſch. 4. Etage, 3 große 
helle Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube 2c, per ſoſort zu vermieth. 
Näh. zur Beſichtigung Lang- 
gasse 44 Laden. (19851 
Eine Ho اسوك‎ ift Lang ⸗ 
garten 32 zu vermieth. Pallas. 


am Markt, Seeſtr. 44, 
Zoppot, 1. und 2. Etage ſind 
herrſchaftliche Wohnungen, neu 
dekor., beſteh. aus 5 Zimmern, 
Kabinet u. ſümmtl.Nebengel. fof. 
od. ſpät. z. v. Näh. b. Llemssen, Lad. 


Langſuhr, Marienſtr. 17, Wohn., 
3 gim, Mädchenſt. u. Zub., Bad 
im Hanfe, auch ſoſort zu verm. 
Näh. bei Hoffmann pt. Is. (67716 
Saal-Ctage, Zim, Bad. 0 
mit Bureaur., Hange⸗Et., 1. April 
zu vin. Hundeg. 53 Näh. 2. Etage. 
Daj.ein gr. Lagerk. zu vm. (67586 


Herrſchaftl. Wohnung, 


beſiehend aus 4 Zimmern, Bade⸗ 
zimmer u. reichlichem Zubehör, 
von ſofort zu verm. Kaſſub. 
Markt 23, 1. links. Zu bee 
jehen von 11—4 Uhr. (67806 


1 dazu paſſend. gr. Plüſchteppich 
zud verk. Milchkannengaſſe 14, 1. 


Hundegafle 24, 3 Ct., 
ſind 2 Stand ganz neue Landbett., 


6 Stühle und ein Sophatiſch 
umſtändehalb. ſehr billig zu verk. 


Die ٭7‎ 


des 


A. Barnick schen 
Koukurswaarenlagers, 


beſteh. aus div. Weinen, Rum, 
Zigarren, einigen Material⸗ 
waaren, Fäſſern, und Kiſten, 
müſſen bis zum 29. d. ۰ 
verkauft werden und mache die 
Herren Wiederverkäufer darauf 
ganz beſonders aufmerkſam. 
Gustav Braun, Dirſchau. 


Ein Repoſitorium nebſt voll⸗ 


ſtändiger Ladeneinrichtung iſt E 


ebenfalls zu verkaufen. 

Ein Spnzlerfuhrwerk (1 Park⸗ 
wagen, ein Spazierſchlitten, 
1 Spaziergeſchirr und 1 Pferd, 
Fuchspony) zu verkaufen. 

Näheres Eliſabethwall Nr. 6, 
im Laden. 

Ein gut erhaltener polirter 
Koffer billig zu verkaufen 
Langenmarkt 5, Hof, links. 
Gr. Kinderw. zvk. Vorſt. Grab. 35. 
2—3 To. Trank hat wöchentl. ab⸗ 
zugeb. C:Niclas, Bürgerwieſen. 
Hofl., Fenſterl., Dachf., hölzerne 
Säul., a. Thür. z. v. Pfefferſt. 50,2. 

Beabſichtige meinen 


1۸1۸010 0 


ca. 2800 Zentner Tragfähigkeit, 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Schiſſer Hugo Boll- 
mann, Danzig, am Kahn. (6793b 
Johanne Schlenther, 
Tilſit, Goldſchmiedeſtraße 26. 
Gin Fleiſchwiegemeſſer 
nebſt Ladenblock billig zu verk. 
Stadtgebiet 66:67, Laden. ۱ 


Ein Federwagen 
zu verkaufen Neufahrwaſſer, 
Kirchenſtraße 9, part. ۱ 
Alterth. Baje, ein. Kupferſtiche, 
Speiſetafel, Sopha, Kronleucht., 
mah. Sophat. m. geſtch. Füßen z. 
orf. Halbeng. 4, 2, a.d. Schmiedg. 

Ein faſt neues Herrenrad 
(Triumpf), umſtändehalber bill. 
zu verkaufen Fiſchmarkt 49. 

E. Spieg m Konf. u. e. Hausſ. z, vk. 
Pfefferſtadt 67,2, Eg, tafi. Markt. 


Originelle Atrappen, 
fowie Nenjahrskarten, 
3 Stik 10 Pfg. (67316 
Tobiasgaſſe 29 


Tquferh Kndrwg. 78+ 
iſt zu vk. Gr. Hoſennäherg. 2, pt. 


Ausl. Briefmark g. 9. Tiſchſerg. 10 
Hygienische 


Bedarfs-Artikel 


aller Arten. (14920 
Broſchüre geg. Einſendung von 
40 in Briefmarken. Neueſte 
Preisliſte gratis und franfo. 
Apotheker v. Manikowskys 

Berlin 27. (1.) 


in de 81 
80 Photos (Wifit.) 4 1 Marken. 


Kunstverlag Berl., Grünſtr 9 pt. 
| 9 ۳ es CB 


] 


— laa Z ZEE — 
Stb., Entr. h. Sch. w. vkndrl. Leute 
3.1. Apr. 3. m. gef. Off. u. 2 229 d. Bl. 
Tonf. Beam: (Fam. 3 P.) ſ. 5. I. Ap., 
nicht zu w. v. Bahnh., i. e. ruh. He. 
Wohn v. 2 St. u. Cb. od. 3. u. Zub. 
Off. mit Preisang. unter Z 216. 
Suche 5. 1. März m Stadtgebiet 
2 Stuben u. Küche, möglichſt in 
der Haupiſtraße. Offerten mit 
Preis u. Z 230 an d. E. d Bl. erb. 
Unterwohn. p. zu e. Niederlg. 3. 
1. April od. früh. geſ. Off. u. 2 272 
Kol. Ehep. ſucht Wohn. v. Stube, 
Kh. z. 1. Apr. Pr. b. 17 Off. u. 2277 


28. December. 


WeweHort, 27 Dec. Ahends 6 Uhr, (Kabel⸗Teregramm.) 


24 12. 27 12 24./1 
89% | 931; [Zucker ۲ atret 
85 | 8714 Muse. % 
556 865 Weizen 
725 | ۵ ver December | 77114 
107 110 pei März . | 2 
per Mai.. . | 7834 
235 | 725 [Kaffee ver Jan. 5 
2.45 | 7.40 per Mórz „a. | 5 


24,32 8 


ver Februar] 7254 | 725% | mię Gütern nach Steltin beitinmt, 
697/ą | 69%, $ B e Dec.. | 1۱.18 ۵ / „Unterweſer 10,“ SD. 
| PEJA exe PRO | 6.52½ Gzy, Kopt. Boyten, von Memel, 1001988818 7 „Unterweſer 1,4 Rapi, 
Westphal, von Memel mit Holz nach Seer beitimmt, (Moth 
j Hafen.) „Der Preuße,“ SD., Kapt. Schröder, von Lübeck mit 
der Spielhagen⸗Banken wird aus Gütern. „Vall,“ SD., Kapt. Aarſeth, von Helfingfors leer. 


Berlin von geſtern gemeldet: Zur Verſammlung der 

Pfandbrieſbeſitzer der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗ 
Bonk am 31. December find mehr als die Hälfte] 
1600 Gewinne, darunter 45 erſtklaſſige Damen» und Herren⸗Fahrräder, Aukauſe reis 112 
1555 Gold: und Silbergewinne i. W. v. 18750 Mk. 4 
11 Looſe 10 Mk., Loosporto und Gewinnliſte 30 Pig. extra, 
2, ſowie hier d. H. Carl Feller jr., 


Ulmenweg No. 5 


iſt das frühere Fabrikgrundſtück 


(Pap. u. Düten Lorenz & Ittrich) 
nebſt großem herrſchaftl. Wohn 
haus (4 Wohnungen) Stallungen 
u. Kellereien ſofort billig zu verk. 
Bodmann, Vorſt. Grab. 28.6467 
Kl. Grundſtück, kleine 
Wohnungen, über 8 %, fort 
zugsh. bei 2—3000.4 Anz. fof. 
zu verk. N. Kl. Hoſennäherg. 3, pt. 
Suche ein gut verzinsl. Grundſt. 
bei 3—4000.4 Anz. zu vk. Agent. 
verb. Off. unt. Z 246 an die Exp. 

Berkaufe mein Grundſtück 
mit Bauſtelle, Ohra, Haupt⸗ 
ſtraße gelegen. Offerten unter 
Z 275 an die Expedition d. BL 


نکش — 


Ein flottgehendes 


Bierdepot und Selterfabrik 
mit feſter guter Kundſchaft iſt 
Veränderungsh. ſofort zu verk. 
Offert: u. 06820 Exped. (6820 


Ein 6jähriges, ۰ 
Pferd verkauft, 


weil als Wagenpferd nicht ge: 
eignet, ſehr billig (1259 


Fritz Münchau, 
Pr. Stargard. 


Junge Puten 
per Pfund 70 0 zu verkaufen. 
Beſtellungen werden entgegen⸗ 
genommen. Hotel Monopol. 
‘ Ohra, Südliche 6 
teht 


۳0 


zu verkaufen. Daſelbſt ijt eine 
kleine Bäckerei zu verpachten 
evtt, zu verkaufen. H. Soils. 
Ein groß wachſam Hofhund bill. 
zu verk. Oliva, Zudolfinerweg29. 

1 grüner Amazonen⸗Papagei, 
ſprechend, bill. zu verk., z. Anſicht 
Reitbahn 1, im Zigarrengeſch. 


Fuchswallach, 
mittelgroß, kräftig u. fehlerfrei, 
ſteht ج‎ Verkauf A. Grunenberg, 
Komtoir, Mattenbuden 30. 
Hühn. Hünd g. bk. Vorſt. Grab. 35. 
2 Plüschmäntel, 1 lang, 1 kurz, zu 
ver? Hundegaſſe 100, i. 0 
Große Schwalbengaſſe 13, 1 Tr., 
iſt ein Schwarz. eleganter Seiden: 
plüſchkragen, ein langer Winter⸗ 
mantel, eine Akkordzither, Betten 
und Küchentiſch zu verkaufen. 
Frackanz. 2c (kl. y )z. v BOTH. Gr. 6 
Ein gut erhaltener Pelz bill. zu 
verk. Heubude, Dammſtr. 12c. 
W.⸗UHebrz b. z. u. 1. Damm 22-23,4. 
Gut erhalt. Ueberzieher billig 
zu verk. Vorſt. Graben 6, 2. Et. 


Wenig gebr. Pianino 
billig zu vert}. Laſtadie 22, part. 
+ fi © i Pr 
Möbel gag 24, interp pet 
Alt. pol. Betigeſt. z. vk. Breitg. 109. 


Fortzugshalber 
find jegr gute nußb. Möbel, 
faft neu, paſſend zur Aus⸗ 
ſteuer, billig zu verkaufen. — 
Offert. u. Z 221 a. d. Exped. d. Bl. 


Sopha (24 ), Schaukelpferd 
(8.4) zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Bettgeſtell m. Mat., Plüſch opa 
bill: zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 
Vollſtänd. nußb. Einrichtung 
Plüſchgarnitur mit Sophatiſch, 
Bücherſchank, Schränke, Bertic., 
Trumeaux 2c. bill. zu verk. Breit⸗ 
gaffe 19 20,1 Tr. r., von 10-4 Uhr. 

1 Satz gute Betten, 12, 
1 ſchw. Muff mit Kragen zu 
verk. Töpfergaſſe 14, 2 Trepp. 
Ein dunkelpol. 2th. Kleiderſchr., 
neu, bill. zu v. Rammb. 29, pt. 
Ein birk. Kleiderſchr. iſt bill. zu 
verkaufen Gr. Bäckergaſſe 5, 1. 
31362111۵, Saß g. Beit, Schaukel 
ſtuhl zu vk. Pferdetr. 13, 1, G., r. 


arnſinr Sophas, Schlf.⸗ 
Rotlibr.(arnilar fob Crate. 
longue, birk.Bettgeſt.m. Matratz. 
ſämmil. D.g. b. zu verk. Borftädt. 
Graben Nr. 17,1 Tr. Eng. Bie rurl. 
„(68076 


Heil. Gciitaafie 81, 2 Tr., it 
umſtändehalber eine ganz neue 
Plischgarnitur zu verkauf. 


Can. Paeiſte⸗Aetten 


Gred. Bal. at DH Citv 


do. Rohe u. Brothers 


Sbieago 27. Dec, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
24 12. 27.12. 


berg i. Pr., Kautſtraße 
Alb. Plew, Gebr. ۰ 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kälber: 85 Stück. 1, Feinſte Maftkülber (Vollmilch. 
Maſt) und beſte Saugkälber 41-43 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 36-89 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 32— 35 Mk. 

Schafe: 21 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Hammel 26 -27 Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) — Mk. 

Schweine: 188 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 

Mk. 2 


Handel und ۱۰ 


Danziger Schlachtviehmarkt. 

Auftrieb vom 28 December. 

Dójen: 20 Stück. 1. Voufleiſchige ausgemäſteſte Ochſeu 
göchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäftete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
2829 Mk. 3. Mätzig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 15-18 Mk. = تو زو‎ nA (Käler) 2. Fleiſchige 

1 + مود‎ h tiġi Ha: 20:08:11: 38—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine tomie 
CCT ون وت عي‎ Rolle Sauen (Ever nicht aufgetrieben) 33—86 Mk. 4. ۱ 


North 1 
Refined Petroleum 
Stand white 8 


Schmalz Wes 
61 


gemiftete Kalben höchſten Schlachtwerths 31 = Beten. .. ہے‎ 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. per December 9 
7 Jahren 26-97 Mk. 3. Weitere ausgemüſtete Kühe und wenig Die Preiſe verfiehen fih für 50 Kilogr. Lebendgewicht. VEL Januar 


gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 16—18 Mk. 

Bullen: 9 Stück. 1. volfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
26—28 Mk. 3. Mäßig genährte jungere und ältere Bullen 
22-24 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Verlauf und Tendenz des Marktes. 


Nindergeſchäft flau, bleibt Ueberſtand. 
Kälberhandel ſchleppend, wird geräumt. 
Schafe mittelmüßig, wird geräumt. 
Schweine markt mittelmäßig, wird geräumt. 


Zur Kriſis 


Auktion Langgarten 1, Hol, 


Sonnabend, den 29, Dechr., 
Vormittags 10%, Uhr, werde ich 
daſelbſt un Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (1278 

6 Pferde mit Geſchirr, 

1 Rollwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung 


Vom 1. Januar 1901 werden auf dem hieſigen Haupt⸗ 
bahnhofe Monatskarten bezw. Monatsnebenkarten außer an 
den Schaltern für den Vorortwerkehr auch durch die Fahr: 
ſcheinheftausgabeſtelle während der für dieſe Dienſiſtelle vor⸗ 
geſchriebenen Dienſtſtunden ausgegeben. 

Danzig, den 28. December 1900. (1323 


/ Für alle Ehrungen von ۱ 
Nah und Fern, die uns an 
unſerer Silberhochzeit ents 
gegen gebracht wurden, 
ſagen wir unſeren herz⸗ 
lichſten Dank 


ſteigern. 

Neumann, 
Perish iu والو١‎ n کا‎ 
‚aufgesuche. 
100-150 Liter 4 


täglich zum 1. Januar oder auch 


per ſof. geſucht. Jahresabſchluß 


erwünſcht. Lieferung muß per 
Achſe geſchehen und wird ein 
Offerten 
unter Z 174 an die Exped. (6707b 


Ein gebrauchtes, gut erhaltenes 


Pianino 
wird gegen baar ſofort zu kaufen 
geſucht. Offert. unt. Z 252 erbet. 
Patentbierfl.w.gek.Olivaerth. 11 
Gut erh. Damenmaskenanz. 3. kf. 


geſucht. Off. u. 2 250 an die Exp. 


werden sekaull‏ ما 


[Of unt. 2249 an die Exp. d. Bl. 


Altes Sehuhmacher-Werkzeng 
wird zu fan], gej. Katerg. 12a, 2 
Kaufe gut erhaltene 


Cognac⸗ u. Weinfäſſer, 
20—50. Liter Inhalt. 

J. W. Hohmann, Töpfergaſſe. 
Kaufe jeden Posten 
Rothweinflasohen 
J. W. Hohmann, Töpfe rgaſſe. 


: für Maſchinen⸗ 
Gates Reisszeng ban - Schuler 
ausreichend wird zu kaufen geſ. 
Off unter Z 271 an die Exp. (680 5b 


Makulatur kauft 
Lonis Jacoby, Kohlenmarkt 84. 


Alter Mautel für eine alte 
arme Frau wird zu kaufen 


eſ. Kaſſubiſchermarkt 1d, 2, r. 
Meiuflaj Hen werden ۰ 
gaſſe Nr. 71 gekauft. (67830 
Bair.⸗u. Sltrfl. k. I. Prieſterg. 6 pt. 


zu verpachten. Stein, Ohra, 


1 
Die Reflanafion i. 
Hokelmirihſchaft 


im Kurhauſe Oſtſeebad Hela 
iſt anderweitig zu verpachten. 
Mobiliar für den Reſtaurations⸗ 
betrieb und komplete Einrichtung 
der 24 Fremdenzimmer find vor: 
handen. Kautionsfähige Pächter 
mögen ſich melden Danzig, 
Große Hoſennähergaſſe 6. (1268 


Pachtgesuche 
Gaſthaus 

auf dem Lande von ſogleich oder 
per 1. April zu pachten geſucht. 
Off. unt. AD postl. Zoppot.(67806 
Grundstiicks-Verkel 
Verkauf. ۰ 
Geſchäftsgrun tid, Zoppot, 
gute Lage, für Reſtaurat. geeign., 


Preis zu verk. Anz. 6000 4 Off. 
u. 19 421 6۵.۵ E d. Bl.erb. 19421 


18 
von ۵۱۵۱۸۱۲ n. ۱۸ 


Wir offeriren Villen, gut vere 
zinsliche Häuſer, ۲۳ 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
plätze und große Terrains zu 
induſtriellen Anlagen. (672 


e König, 
Lanafuhr, Hauptſtraße ۰ 
Langinhe, Grundſtück mit 
26 Wohnungen, gut. Mieths⸗ 
überſchuß für 54000 «A zu vrt. 
Andersen, Holzgaſſe 5. (6753| 
18% verzinslich! 
Haus mit 8 kl. Wohnungen, 
gute Lage wegen Fortzuges bei 
ca. 4000 «4 Anzahlung zu ners 
kaufen. Agenten verbeten: Off. 
u. 2 188 a. d. Exp. d. BI, (67146 


hoher Preis gezahlt. 


4 von fofort für jeden annehmb. 


Oeſtlich Neufähr, 
den 28. December 1900. 


E. Delleske 
und Frau. | 


R سس‎ © RE AKO 


۱ 


Den erfolgten Tod ihres 
auten ſorgſamen Vaters 


Martin Abramowski | 


0 zu Dt. Sylar 
M zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, 27. Decbr. 1900. 
Otto Abramowski, ۵ 
Hermann Abramowski E 


Die Beerdigung des 
Lehrers Eichmann findet 
Sonnabend, den 29., Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr auf dem 
neuen 6110010: f 
(von der Leichenhalle des 
M alten Salvator⸗Kirchhofs 
aus) ſtatt. ; 


Soeben wieder eingetroffen: 


zum Würzen der Suppen, — 
wenige Tropfen genügen. — 
Ebenso (877 


MAGGI’s Bouillon-Kapseln 
zu 12 und 16 Pfg. 

A. Winkelhausen, Kolonialır. u. 
Delikat. Kassubisch.Markt9 10. 


Auctroń« 
Auktion Mattenbuden 33. 


Sonnabend, 29. Dechr.er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 

1 Nähmaſchine, 1 mahag. 

Kommode, 1d. Kleider ſchrank, 

1 ſeid. Kleid, 1 oval. Spiegel, 

1180:8: Spiegel, Ikl. Tiſchchen, 

1 gr. Plüſchſopha, 1 Tafel 

klavier ꝛc. ꝛc. (1309 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, 

Gerichisvolzieher Danzig, 

Altſtädt. Graben. 


Auktion in Zoppot. 
Sonnabend, den 29. Dec. 1900 
von Vormittags 10 Uhr ab werde 
ich hierſelbſt, Pommerſcheſtr. 35: 
12 Stück eiſerne Bettſtellen, 
4 Rollen Drahtgewebe gleich 
100 Meter 1 
u.demnächit Vormittags 10", Uhr, 
Lohaußſtraße 1, 1 + 
1 nugb.gepregte Plüſchgarnit., 
1 eingeſchnitzte Sophatiſch, 
1 Trumeau mit Konſole, 1 gr. 
Teppich, 1 nußb. Vertikow, 
6 hochlehnige nußb. Stühle 
und 1 Plüchpaneelſopha 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. بل و‎ (131 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Anktion 


Neufahrwaſſ., Sasperſtr. 45, 
Sonnabend, d. 29. December, 
Nachmitt. 4 Uhr, gegen baare 
Zahlung mit circa 500 Flaſchen 
Cognac, Rum, Rothweln, Mosel 
ſowie Cigarren. 
Schlichting, 

Auktionator u. vereid. Tarator. 


Auktion 
2. Petershagen 1282. 


Am Sonnabend. 29. Decbr., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


ein Inſtrument (1320 


öffentl. meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Verkehrsinſpektion. 


Derdingung von Kies und Sleinſchlag. 


Es wird die Lieferung von 34 100 ebm geſiebtem Kies, 
50700 ebm ungefiebtem Kies und 1746 chm Steinſchlag in 


43 Looſen verdungen. 


Der Termin für die Eröffnung der رز‎ Ar ift auf den 


eſtgeſetzt. 


24. Januar 1901, Vormittags 11 Uhr, 


Die Bedingungen und das Muſter zum Angebot liegen 


bei den Betriebsinſpektionen unſeres Bezirks zur Einſicht aus] 


und werden auch gegen poft- und beſtellgeldfreie Einſendung 
bon 50 in Baar von unſerm Rechnungsbureau abgegeben. 


uſchlagsfriſt: 4 Wochen. 


Bei Angeboten aus bisher unbekannten Kieslagern find 
Kiesproben von 5 kg Gewicht porto⸗ und beſtellgeldfrei dem 


December 1900. ; 


Ungebot beizufügen. 
Danzig, den 19, 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Die im Firmen⸗Regiſter unter Nr. 1592 gelöſchte Firma ijt errang: 


C. Bodenburg, Dclifateiien= Handlung, 
Inh. Wilhelm Bodenburg, 


7 


(1822 
755 


s a 7 — 


53 
, أله‎ 4 
Die Verlobung meiner 

Tochter Ida mit dem 
| Kaufmann Herrn Franz 
Kazubowski -beehre ich 
mich ganz ergebenst an- 
„| 20۰+ 

Neufahrwasser. 

3 Weihnachten 1900. 
* M. Weiermiller, 


Ida 7 


Franz Kazubowski 
Verlobte. 


A 


a تہ‎ AR 42 M AD ER هک‎ R 
€ Als Verlobte empfehlen fih 


Helene Brodowski 4 
4 Brost Helmstidt, ۱ 
8 


* 


* 


Danzig, Schidlitz, 
Weihnachten 1900. 
. ۱ وج وت‎ EWG 
D کک 9 ۵ درک‎ ۵ © 
Gin ſtrammer Baters 
landsvertheidiger ift heute 
einpaſſirt, was hocherfreut 
anzeigen ۱ 


Danzig, den 25. Dec. 1900. 
Emil Handtke 


nebſt Frau Marie geb. 
Bansmer. 


. KO 
+ من می وو‎ 5 ©» 00040000 


Martha Dich 


oxy 


b 

; : 
$ 1 

U 

s . loch ż 
$ Maſchinenbauer 2 
© Verlobte. 3 
2 Neufahrwaſſer. Danzig. 2 
0 Weihnachten 1900, 3 
هو جح وج وج وج مج وج و‎ CO. 


1 1 2. Brodbänkengaſſe Nr. 42. 
 Familien-Nachirichten 


9 9969 240 وچ © © 2 ٭* وھ وی وچ وچ 9 © وچ © © © © 9 


722 —— 


ا 
i‏ 
! 


سے > 


2 
3 Die Verlobung meiner p 1 
$ Inchter © 
è 1 Gertrud $ ۱ 
> mit Herrn ‘ ۳ 
> ۰ 
$ Wilhelm Imme Gertrud Düring A 
© bsehre ich mich ergebenst Wilhelm Imme 4 
5 4 anzuzeigen. 2 
3 Danzig, Verlobte. 3 
2 ‚Weihnachten 1900. ۰ 
۶ Clara Düring, 2 
4 Wittwe. 2 
300000000002000090000009000000000000000 
ون 6ن ون 0و‎ 690 0009© © ©© © 


Die Verlobung meiner $ 
2 älteiten Tomter Gertrud ۵ 
mit dem Ingenieur Herrn © 
3 oto Hake zeige ich hier⸗ 
mit ergebenjt an 
Zoppot 3 
$ Weihnachten 1900, 
2 Frau Ingenieur Hoffmann, 
geb. Boether. 


Gertrud Hoffmann 


Otto Hake 
Verlobte. 
t Be 


0۵۰0 © © © همم ٥ہ‏ وج و 


"Die Verlobung meiner 
Tochter Elisabeth mit dem 
Landwirth Herrn August 
Spielmann beehre ich mich 
hiermit ganz ergebenst an- 
suzeigen. 

Damaschken 
Weihnachten 1900, 
B. Mewes, 
Rittergutsbesitzer, 


Elisabeth Mewes 
August Spielmann 
Verlobte. 
Damaschken Suchorzew 
p. Gardschau. p. Pleschen 
1305) Pr. Posen. 


— 


5001111115 


Als Verlobte empfehlen ſich 


Martha Engler 
Franz ۰, 


Danzig, 
Weihnachten 1900. 
OODOOOOCODQODOOODO 


Sim OM. 60س‎ 


Nals Berlobte empfehlen fiń 

Paula Delleske 
Oeſtlich Neufähr, 

Rudolf Schewe 


Danzig 
28. December 1900, 


Wr, 303; ۱ Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. December. 7 


; 271. Mädchen auf Herrenfackets 


Wohnungen in Danzig an 4, 5 bis 9 Zimmern u. Zub. Brodvänkengaſſe 22, 2, einfach Jung. Mann f. Logis mit Kaffee 0+ mim MM könn. ſich meld. Beutlergaſſe 1, 1. 


fefferſtadt 7677 preiswerih zu 8 Zimmer zu vermiethen. | in fep, Stube Holgaaſſes, 1, Th. 4. rea و‎ "I" 2 
i 7 = : * 1 i en u. Lehrlinge f. 
vermiethen. Näheres 77, 1. Et. u. 12—1 Uhr Mittags daſelbſt. Hl. Geiſtg 128, 1, e. gr. mbl. | 2 ją. Leute, am ltebjt, Fabrikarb., : 2 a Wäſche Tof, 92 95 Laſtadie 33, 3. 
Borders. f. 184 z. v. A. W. Peni. و‎ 8 mit 10 jw, Für hieſigen Platz und 100 Û 7 ا‎ PAY u بن‎ ka Emerton سی مم‎ ſich poor 
AR 2 i 1 ind Hirſchgaſſe interh., part, r. i i {ten | JE nufakturwaaren = AB: 710 ویو نود‎ UN 
sBfefierfiadt 77 und emer Śnugfuśy, Bruushojeiweg ,. , mird von einer alten | 1 تست‎ odró || Sub مان قد‎ 
Marienſtraße zu vermiethen, (1276 سے‎ as LOS ا ال‎ 64.2 v Fa e ne ala | per ſofort einen Lehrling, 2 Anfwärterinnen f. Nachmitt. 
BRETTEN ES SEI میں یں‎ ieſengaſſe 6 ilt ein ۰ سس سس‎ || NS ers und FS chtbarer Eltern, mit werden zum 1. Januar geſucht. 
— BEN 20 z i 5 k 4 5 2 TYS eee i Limburgers Schweiger: und Sohn achtbarer 1, ai. 2 نو‎ 58 
Die zur Omiecieaski'jdhcu Konkursmaſſe gehörigen EE +0 4 Tr. وو یی اہ‎ Male, echte ift کا لا ای‎ : F 
1 eon f 4 = - سے ےش‎ PT TE D a gare, ein nijjen verſehen, gegen 8 ufwärterin mit quien Zeugn. 
Materialwagren⸗Geſchäftsräume Pogaenpfuhl 73, 1.۱99001 felder, ae Podane, ده‎ nijen سسا‎ (A Bene o. it guten Jen. 
nebît Wohnung find im Ganzen oder auch getheilt für die Beit] dl. möbl. Vorderzimmer mit möbl Zimm. Karpfenſeig. 7, PUL unter günſtigen Bedingungen Gebr. Freymann, von 2—3 Uhr Langfuhr, Haupt- 
vom 1. Januar bis 1. April 1901 und niichftdem für weitere] lebr gut. Benjion zu vermiethen. | Solid. Jg. Mann finder gut. Logis zu engagiren geſucht. Gefäll. Kohlenmarki 29. (1806 ſtraße 118, Gartenhaus, 1 Tr. 
Zeit ſofort billig zu vermiethen, tejp. Haus zu verkaufen. Hundegaſſe 77, 3, gut möbl., z. Neujahr Ankerſchmiedeg. 4, 1. Offerten unter A. W. 21 an : ۱ i أل‎ i) ہت‎ IW BSE RE 
5 ال‎ von Wanderwanren.Cügern ſehr وا‎ rate groß. Vordergimmer zu verm.] Anſt. jg, Mann find, iaut. Logis Haasenstein & Vogler (bes Verkänferinnenvesneh, 
Pr. Stargard, den 28. December 1900. (4310 Gur MOD Vorderz mił ao. Benj. | Baumgaartſche g. 3/4, Hof, 1 Tr.t. | Uim a./D. erbeten. 3 a sA 
گنت‎ Arendt, Konkursverwalter. f 6.31 um. Kl. Bergaaſſe 6, i, rechts. Jung. Sente finden gutes Logis. Ei Bote Jür die Kurz. Weiß⸗ und 
Münchengasse Nr. 2 en mon 89ھ | ی‎ u i mel BS UPÓR 
j j LJ an einen Herrn zu verm. (68236 FM tann eanit- goms m. a.D. Bef. findet gum 1. f. M. Stellung im 4 9 piekn 8010+ 
1 Komtoir (2 Zimmer) hell und geräumig, |S: mieL Wohnen Schlafe a. W. A. Wu Miuager Hundeq 80,3 k. Stadtlazareth in en fitere ert ی‎ bei 0 
1 Wohnung (4 Zimmer) yeu un 9 9. einz., ſof. z. v. Faulgrb 28,2.(6824b J 1 ( finden gutes Logis 2 Gehalt und dauernder Stellung. 
e ſofort 3 A > (1800 I $ +1. sucht Kollegen zum 0 euie Hohe Seigen 75. er nel u. billigat Stellung Nur erite Kräfte. Station außer 
per ſofort zu vermiethen. 18 möbl Zimmer 1 53, 2 Ig 9:00 will, verlange p. Poſtkarte die dem Haufe (1816 
r TY fi ووس‎ . ET NA. رتا‎ m. w x 11 ۸ * 2 . 
kleine Stube u. Küche zu f Niedere © teine Keller! ۸ g Leute 1118.04.05, N. 2 : : ; Í : 
e Tiſchlergaſſe 48, 115 ای‎ 100 485 A1 vermieth. Geldichnuedegafie 25, 1, ift e. gut u. Werft Baumgartſcheg. 17, 1, r. 0080 Berliner Waarenhaus 
Breligaffe 101 it die 3, Etage, | SL Geiſtg. 30,1, Wohnung von | OL. Simmer an e. Herrn zu v, (68045 0 8. Jontofsohn, Dirschau. 
150 4 p. a., zum 1. April 1901 42 5 ا‎ Küche gu vermieth | Möbl. Vorderzimmer, fep. رمق‎ Anftänd. junge Leute finden E. 14jähr. Mädch. 16 % p. Monat 
zu uermiethen. Beſichtig, von | Garkengaſſe T ift eine Wohn- on zu v. Smartt 7, Th. linfs.] gutes Logis Nähtlergaſſe 9, prt. Gehalt gej. Am Spendhaus 2 pt. 
11.1 Uhr Vorm. Näh. 1 Tr. S Stuben Zubehör für 560% MöbL Simmer zu 5. Schmiede: | G. 6g Cb. Rb 117980 Anje. Wirthin b. eing. Herrn nach 
2 kleine Wohnungen incl. Wafers. jot. zu vim, (67810 | gafe 15, 2 Tr., am Holzmarkt. Tanſt. fung. M. 8 Langf.geſ. Off. u Z 278 an die Exp. 
12 u. 15 æ monatlich ſofort zu بت بت سد وس یں‎ Poggenpfuhl 8, 2 Tr. iſt ein Hintergaſſe Nr. 5, part, (67846 68126 
Schid tZ 190018 m. eig. Simm. Tobiasa. 4 Reisedamen für Privatt. 


vermieihen Hühnerberg 4, bei freundl. möbl. Vorderzimmer, Logis m. eig. imm Tobiasg. 4 
bereits bewandert, hoh. Geh. u. 


2 Läden nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft paſſend, einer 


Em Sohn ordentlicher Eltern, 
der Luſt hat, die (1248 


Girtnerei 


zu erlernen, kann fih melden in 
Kl. Kleschkau, b. Langenau Wpr. 
Für mein Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche einen 

Lehrling 
von ſogleich oder ſpäter gegen 
Vergütigung. Carl Lichten- 


nn feld, Breitgaſſe 17. 

5206 Ein Schrling Mrs Foren 
© Von einer erften © Ein Lehr ing neichäfrnenen 
و‎ deurichen Verſicherungs⸗ 2 monatl. Remuneration geſucht. 
2 Aktien⸗Gefellſchaft werd. : Off. unter Z 248 an d. Exp. 6780b 


tüchtige Ein Tiſchlerlehrling kann fiń 
۱ 8 melden Büttelgaſſe 9, Hof. (6778b 
2 I ALY وت تن رم کچ سے ہے‎ 


ظ 


® 


00909 


Anton Kreft. (67896 Carthäuſerſtr. 36, vollſtänd. ep., p. 1 Jan. zu verm., Gut. Loals 3. hab. lendera. 6,3 


۰ 
mm nn pm — — + > 14/7 21 7 2 — 1 2 
Sof. 3.5.2 Wohn. v Zimm.u. Küche ift eine Wohnung an kinderloſe a. W. mit Schreibtiſch u. m. v. Pens. Ein junger Mali finder کس‎ Agenten 3 Weiblich. Spel. fut Korſerfabr Backofen 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe 22b. ; au vermiethen und 11116:1010 nebſt Kab hne Küche Ein zung 7 4 © : ۰ & Liebscher, Döbeln 8 
Bmönchen ع‎ Hintergafj Leute fofort z 5 mit Kaffee Kl Mühleugaſſe 1.2 gegen höchſte Brovifionen © Lehrfräulein 


Eine Waſchfrau 
melde ſich Weidengaſſe 20, prt. 
Junge Dame als Lehrling 
für die Leihvibliothek melde fih 
Jopengaſſe 9. 

Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub.: u. Hausmädch. Breitg. 37, 
E.anſt.Aufwärte rin f. d Stund. d. 
7-1½11 meld. fih Gr Gerberg. 3,2. 
1j. Mamſel als Stütze f. Buffet 
u. Tiſch ſucht Brodbünkeng. 48, 1. 
Perfekte ſelbſtſtandige 


Taillenarbeiterin, 


nur erſte Kraft, findet dauernde 
Stellung Röpergaſſe 18, 3 Tr. 
— 1 — 


Suche 


eine junge Dame ale 
Verkäuferin 
einen jüngeren Kommis 


für die Konfektion, Schuhe und 
Trikotagen⸗Abtheilung 


ſofort geſucht Fr. Körner, 
Friſeuſe, Kohlenm. 24, (6744b 
Ein älteres gewandtes Mädchen 
wird zum Ausfahren und Ver⸗ 
kaufen von Butter ſofort ge⸗ 
ſucht. Bewerberinnen mit klei⸗ 
ner Kaution mögen ſich melden 
bei B. Legrand Nachfigr., 
1. Damm 10. (8722 


1 Dienstmädchen 


findet zum 1. k. M. Stellung im 
Stadtlazareth in d. Sandgrube. 
۷ (1238 


— بی ہہ‎ OE | POR — ۲ ` 5 0 1 ۵ ec 
Laſtadie Nr. 11 Januar zu beziehen. (188g 3.1. Jan zu verm. 3 Damm 17, 2. 537 a PPT تج‎ 0 ۱ 
eine Wohnung, 2 gr. Simmer, Drehergaſſe 2 eme Wohnung 5080100, Saupiſtraße 10, 2, ER f 12 2, © یی‎ OR a 1185 5 885 
gr. Entree, helle Küche, Mädchen⸗ m. kl. Lad. fof. zu verm. Pr 25% Zimmer mit Benj. z. vm. (6799 b ET ہچ‎ ‘ind, یں‎ 2 eee 5 81 978 
zimmer u. Zub., eine Wohnung, Stube, Gab. u. Küche [0]. gu orm. | Gin fein möbl. Simmer 3. 1. Jan. Logis b 19, 2 Tr. 9 8ء‎ 
1 Zoe ewe Helle Küche, Schidl., Carthäuſerſtr.69. (68224 | zu verm. Heil. Geiſtg. 29,3 Tr. 0 5 یں یی‎ as Mien 5000020050000000004 
مع‎ Wenbergſtraß 20 Funken 122e i Boino T San. Langgarten 93,1.,m.gımm. zu v. یہ‎ Schüſſeldamm 9, part. 
i à 0 5 ۳ fr. ای‎ Br 19.42.) Soo ee تمس‎ 
Wohnung z. 1. Jan. zu vermieth gu vrm. مئاد‎ ۱:۰۰ STA sa Heil. Geiſtgaſſe 58, 1, ein möbl. | Mitdewognerin 68 melden 
BRENNEN Herrsehnitliche Wohnungen, | Stes ms, Benî. an 1-2 9.3.0. Breitgaſſe 56, 2, Gina. Zwirng 
۹ i x April denen Holzmekt. 17, 4l. ال‎ . m. Fine ran od. Mädch. 58 SA 
Im Neuban en db. April nebit weicht, | 215011۶۲۵ Bimmer zu per Mubew. meld. Kobannisg. 15,3. U. gewandt. Korreſpondent 
Stadigraben 20, Ecke Zubehör zu vermth. Näh. 11-1 miethen Pfefferſtadt 50, 1. (68176 ft. DAB. tann f ſicha als Miiibeid, findet sofort dauernde Stellung. 
Pfefferſtadt, den Anlagen Uhr Weidengaſſe 20, p. [6819b | Ein anſt tein móbl. Simm. [ojoti | melden 4. Damm Nr. 11, 3 Tr. Gefl. Off. m. Zeugn. u Gehalts⸗ 
gegenüber, find hochterrſch. ا‎ anſprüchen unter Z 206 an dic 
R Expedition dieſes Blattes. (1263 


5.7 ون‎ Sundeg. 27 St, Cab, mide stel, | zu rm. Borit- Grabenz 1. 88255 "Eine Mitbewohnerin kann 
Wohnungenv. 5.7 Zimm. f Zubeh jol.zu vim. Näh i.Laden. Janggart.9, 4, mbl Vorderz a. 15. fih meld. Jungferngaſſe 19, 1Tr. ZEP M 01٣165 lattes. (1-09 
m. Balkon u Erker p. 1. Apr. سس سس‎ | ji 0 N N | 
Be 00 
mit Pflege und Wartung von 


=a Sherine 40, emba 2 Omit a. ohne Beni. vm (6800 
ebtl. aud frither u verm. Schidlitz, Oberſtraße 40, Stube, 2 = 1 EAA ES St tam gD 
NAŃ. v. 10-12 Uhr a. Bau b. Sabines, ی می‎ en 1. 5 su verm. Lüftadie 15, fein def en "Pension 
ی‎ waj en ۳ E ا‎ Bordergimmer zu verm. (67946 Pferden vollkommen vertraut, 
2 fein möblirte Zimmer können ſich beim Portier des 
Hotel Reichshof zum ſofortigen 
Antritt melden. 


Brodbänkeng. 88, 2. Näh. part. (Woh Schlaf 1 

Gr. Schwalbeng. 20 iſt e. Wohn. zu obun: u. Schlaſz ( 5. 1. Jan. 

Gr ga oa UE zu v. Fleiſcherg. 68 D, 1. (6797b 
Es werden 3 Hoſenſchneider 
für Civil: u. Milnärarbeit jotorı 


verm. Zu erfr.Reiterg. 7. Klein 
a ET Erwina | DVoritädt. Graben 60, 1 Tr., 
eingeſtellt Gr. Wollweberg. 24, 1. 


möbl, Zimmer mit voll. Beni. an 
1—2 Herren zu verm. (6814b 

Einen jüngeren 
tüchtigen Verkäufer 


Dienergaſſe 5, 1, einfach möbl. 
ſuche für meine Leinen⸗ und 


Vorderſtübchen zu vermiethen. 
[faffengaſſe 6, 2 1 
möbl. Zimmer bill. zu vermeth. Poggenpfuh! 92, 
Wiildfaunengojic 16, 3, Ecke Vo ſt. Grab. im Speiſelokal. 

Wäſche⸗Abtheilung. Schriftliche 
Offerten mit Angabe der bis⸗ 

herigen Thätigkeit und Gehalts⸗ 

anſprüche erbittet (1291 


möbl. Vorderzimmer mit auch f iam.Brauff.0.Ehularb 
Ludwig Sebastian. 


ohne Penſion zu verm. (67796 | bei C.Brockmililer, Poggyf. 78,8. 
gleńdetą 2 e fl. mobl Botdg.4.v. (68016 
Junge Dame, tagsüber nich! 
Ein Hausdiener tann ſich 
melden, Eintritt am 2. Januar. 


1801.77 gl.a.Herren od. aus عق‎ like اق‎ 
Cafó Link. 


Damen zu v. Poggenpfuhl 26, 1. 3 
A - Benfton. Gefl. Offerten unter 
Seil. Geiftgafie 136, 3 Zr. | و‎ 293 an dicGrped.d.Blatt. (1804 
Gin DrDdenilider, nüchterner, zu 
verläſſiger Menſch, der mit Pferd. 


Ging. u. d. Ecke, ift ein möbl. = 
1 : i m ۵۱۱۱۸۲1۱۵۰ jung Mann (auch 
Zimmer mieBenfion f. 40.4 zu v. bell. Handwerk.) findet mit noch 
Beſcheid weiß, k. ſich Sonnabend 
Vorm. zwiſchen 10—1 Uhr meld. 


Möblirtes Zimmer mit ſepar z Herren in einem Zimmer gut' 
Eingang von tofort 50 ta: dk Benfton f 40.6 Rongenpfuhl 8,2. 
Gr. Bückergaſſe 19. 7. 
Zur Einrichtung reſp. Ueber- 


Awodbiintengajje Nr: Cin jung Mann find. g. Penſſon 
nahme einer 


Gin mobi. Zimmer an 1 od. J H.] Off. unt. Z 258 an d. Exp. (67855 
. LJ 
Kantine tit 


billig zu verm. Hirſchgaſſe 12, pt. سس ہیں‎ bora سو ےت سس‎ 
اتی‎ a, وا‎ OT 707 
© 
Beamte and Arbeiter 
einer großen Fabrik auf dem 


Ein gew. Ladenmädch. f. in mein. 
Deſtillations⸗Geſchäft dauernde 
Stellung Tiſchlergaſſe!/2. (67100 


aut Aufwarlung 


für den ganzen Tag wird ſofort 
eine geeignete Perſönlichkeit 
ge ſucht. Bevorzugt allein⸗ 
ſtehende Perſonen. Freie Woh⸗ 
nung vorhanden und paſſende 
Nebenbeſchäftigung im Hauſe 
geſtattet. Ausführliche Offerten 
mit Darlegung der Anſprüche 
unter Z 259 an bie Exp. erb. 
Ordl. 14—16 jähr. Mädch. find. g. 
2. Jan. e. felt. Dienſt 8:0, 3. 
Eine 9:08:11. 1 ganz. 
Tag geſucht. Langgaſſe Nr. 85 
Eine ordil. Aufwärt. v. 1. Jan. 
f. Vorm. g. Altſt. Grab 67, Lad. l. 
Ein ordtl, arbeit. Mädchen zur 
ilfe in der Wirthſchaft f. BAGNA 
ag geſucht Wal gajje 21, © ۰ 
n ordentl. Kindermädchen, 
16 Jahre alt, kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe Nr. 17, 
Strum ffir. gej. With. Graben 67. 
Ord! Muſwärterin 10 
Heil. Leichn.⸗Hoſpital, H. 2. Th. 1,5 
Damen in f. Häfelarb.g fd. Beſch. 
Offerten unter Z 238 an die Exp. 


007 


für den ganzen Tag für ۰ 
ſchaft und Reſtaurant geſucht. 
Offerten u 2 262 an die Exp. 
Net. Frau, d. l. Paudarb bericht 
k.ſich m. Baumgartſcheg. 27, 1 Tr. 


| 


"SĘ 


Schülerin findet gute Penſton 
Orlovius. Pfefferſtadt 7. ? 
Damen finden gute billige 
Penſion. Johannisgaſſe 11, 2. 
Gutes und kräftiges 


Mittag⸗ u. Abendeſſen 


zu ſoliden Preiſen, ſowie volle 
Penſion, mit auch ohne Zimmer, 
von 35—50 % 6810b 


Im N 
Pfefferstadt 73 


ift noch e. hochherrichaitl. 
Wohnung von 4 Zimm., 

Balkon u. Erker, 1. El., v. ſof. 
od. ſpät. zu vm Nüh. 10-11 u. 
3-4 Uhr Altſt. Grab. 11, 1 l. ۴ 


Aan Jan do im Neubau find 
Am Saude ۱ 
Wohnungen von 4 Zimmern, : 0 
Bad, Madden: u. Speiſetammer Zum 1. April 1901 Bonn. von 
u fämmti. Jubeb.z. 1. Apr zu urm. Z ۵ Kab. u. reichl. Zub. zu 
Saher. Topfergaſſe 1 bei Bleck. um Jubannisg.47, 2 به‎ 


M. Faulgraben 6/4, 6 Simmer) Fr | |?) 
mit reichlichem Zub. z. v. Zu er⸗ e 
fragen Hobe Seigen 12 13, ||| لا‎ 1 | 

Eine kl. Wohnung zum 1. Jan i 

zu verm. Näh. Rammbau 12, 3. | Wohnung von 5 Zimmern und 


- Zub., Balkon, 1. Etg. verſetzungs⸗ 
Nenlahrwassen, Breuß ede halber gum’ Avril 1901 بر‎ 
Berſetzungs halber höherer Bes vermieihen. Näheres 6 
amten find im oben bez. Goh Sen in den Vormittagsſtunden 
herrſchaftl. Haufe 2 Wohnungen [Wer a Portier. (67915 
v. je SZimmetn 10.7610111 Eine Wohnung, Halbe Allee. 
non سمڑما‎ vefp. 1. April zu ver: | Beraitt., monatlich 1 , fof. zu 
miethen. Aschendorit. vetmiethen. Näh. Sandgrube 29, 


Fleiſcherg. S1 tt e. klein. Wohnung eee 


(Borderh.) و‎ 1. Januar zu verm. | MRTA mme 
001۱۵/۱۲۰ Wohnung. | سردوز وق شوج‎ 


1. Etage, Beiteh. aus 8 Zimmern, ۱۱ 4 3.1. Jan. z. v. (6733b 
Garderobe, Küche, Mädchenſt.,] Freitgaſſe 105, m immer سس‎ 


Heumarkt an der 
Promenade : 
fortzugsh. eme herrſchaftl. 
Wohnung v. 4Zimm., Balk, 
Erker, Badezimm. 20. an kl. 
Familie per 1. April zu vrm. 
YAB. nur AL Graben 1,1, 
links, v. 9½ 11 u. 3-4 Uhr. 


einen jungen Mann als 
Lehrling 
— میت‎ (1297 
Jockey-Cluh, 
Wilhelm Thiel, Langgaſſe 6. 


1 Verkäuferin 


fof. geſucht fürs Papiergeſchäft. 
H. Oppel, Matzkauſchegaſſe 6. 
Damen fiir feine Häkelarbeiten 
geſucht. Brandgaſſe 5, 3 Tr. 
Ein | Mädchen f.j.bei ein. Rinde f. 
den Nachm em. Bonnenpfichl 34 2, 
Gm 15. W fiochen für den Bor: 
mittag neiuchtH1.©eiftgaffe125,1. 
Anſt. ovdentl. Mädch, mitBud a. 
Aufwürt. ا‎ 1/8/21 
ہم‎ RE TEG ہے ات لد دی سے‎ 


gu v. Poggenpf. 92, 2, E V. Gr 
Hirſchgaffe 8 26+1 El. u. E. gr. 
möbl. Vorderzimmer, ſep. Eing., 
im Gangs auch geth. ſof. zu verm. 
Steindamm, pt., MDL 7 
Kalkgaſſe 2, 1 Tr. rte. 
ein möbl. Zimmer mit auch oyne 
Penſion billig zu vermiethen. 


Grower Laden, auf Wunſch mit 
Wohnung, zum 1. April 190) 
zu v. Nah. Aliſt. Grab. 34 (680 2b 
Engliſcher Damm 11, idler: 
werkſtätte mit Stall zu vermieth 
Nebenraum ſofort zu beziehen. 
ab, Gol. im Reſtaurant, (674 2b 


: Breitgaffe 105, 1, 0:0118 10 | Gur möblirtes Simmer, volji 0810:7 in der NA ; 5 
ھچ سر سم تر ہت سی ساس‎ ober Say ا‎ Ange, Dal Di, womit in ürge ein Solonat | © fang: Masher wg Auw. l Stellengesuche 
“April efjerttadt 10, 2, gleich ö. J. Jan.] vermiethen Hundegaſſe 26, 2 Tr.] Mangel ۵6, iſt Langgaffe ù Materialwaarenhandel vers | d. Vorm gef olaa. 16, 2 Tr. x, — — 
verm. Langgarten Nr. 83. 11590] g. u. f. möbl. Zimmer 5. v. (6740b 5 1 gegenüber der Poſt ſogleich zu سال‎ s رف سس پت هی‎ Tae * 5 Männlich, 


Reine Wohnung an 6 
Leute zu vermiethen Halbe Allee 
Beraſtr. 27, Näh. bei ۰ 
Eine kleine Wohnung it gu 
nermiethen. Jungferngaſſe 15. 
8 Simmer, Balkon, Garten, 
Laube nebſt Zubehör für 500 4 
vom 1. April zu vermiethen 
Zuerst. Kaninchenberg 7,1 Tr., 
beim Wirth Mazurkewitz. 
Won. Remus 8.0. Fraueng 25,1. 
1fl Wohnung für 12.50 an fdr. 
Dt. zu verm. Näh. Schmiedeg. 6, 2. 


2 


011,70 
Möl. Vorderz. billi d. 1. Januar 18 


5.0.Hriline Geiſtgaſſe 41,3.(6751b 
Eine helle leere Stube 
zu verm. Heil. Geiſtg. 99. (67496 
Hundegaſſe 36, 8, elegant möbl 
Zimmer 1. Januar z. v. (6746b 
Breitgafie 42, 2 Tr. ein frol. 
ſauber, gut möbl., ſep. Zunmer 
zu vermiethen. 16754b 
Gr Miblengaffe 62, ſchönes, gui 
möbl. Zimmer zu verm. (6704b 
ےج ہیں‎ TY سيب‎ We per السسشسشس‎ 
Vorſt. Graben 19 ijt ein mobi 


verheiratheter 7 
Mann geſucht, der ſolchen Poſten 
bereits bekleidet hat. Offerten 
werden unter 1308 an die 
Expedition d. Bl. erbet, (1308 


18۷ 


welcher m. afenBureauarbeiten, 
Aufnahmen und Ausführungen 
vollſtändig vertraut ift, finder 
Stellung vom 1. Januar oder 


Von ſofort oder ſpäter 
für kleines Gut eine ſelbſt⸗ 
ſtändige 


„kę © 
Wirthin 
geſucht, die gute ا‎ 
beſitzt und im Nothfalle 
eine Melkerin vertreten 


kann. Gehalt vorläufig 
4 270 pro anno. 


Offerten mit Zeugniß⸗ 


vermieth. Näh. dnf. 3. ang tägl. 
von 8—9½ͤ Uhr früh und 4 bis 
6 Uhr Nachmittags. (6761 
Umſtändehalber ein Bſerkeller z. 
1. Jan. z. vorm. N. Fleiſcherg. 74,1. 
Neufahrwaſſer, Schulftr. 4, 
ein freundlicher, kleiner Laden 
nebſt Wohnung, zu jedem Ge⸗ 
ſchüft paſſend, zum 1. Januar 
oder ſpäter zu verm. aſelbſt 
find einige kleine Wohnungen per 
aleich zu ven. N. 1 Tr. b. Tonn 


07٤ 24 ٠٢۹٤ 
umideinigqer benutzt, ſof zu 0 


Zimmer zu v. 
1 ۲۱۵۱, möbl. Zimmer mit jeb Eg. 
ift zu vrm. Röpergaſſe 21, 2 Tr. 
Ein m Tab. ſep. Ging. an einen i 
Mann z.verm. Tiſchlerg. 44, ۰ 
Möblirt. Zimmer m. Benjion zu 
vermieth Poggenpfuh ls, 1.(6808b 
Hell. Geiſtgaſſe 8 ift ein möbl. 
Vorderzimmer gu verm. (6806b 


Poriechalſengaſſe 4 find möbl. 
Zimm. m. a o. Bent. z. vm. (6809b 


Ein einf. möbl. Zimmer an em. 


teier: Gejuch. 


Ein kaufm. geb. verheirath. 
Meier ſucht möglichſt bald 
dauernde Stellung als Guts. 
meier. Off. 259 a. d. E. d. Bl. erb. 

Ein zuderläfſiger Mann ſucht 
eine Stelle als Komtoir⸗ 
Diener. Auf Wunſch auch Kaut. 
Off. unter Z 235 an die Exp. d. Bl. 


Um Portier- od, Kastellanstell, 


bitten höfl. anſtändige u. ruhige 


Eine Stube und beh. i u ber: Zimmer mit Benfion zu 1 EN ab chriften unter Z 220 

eh ORANY tit 8 77 u 1 الي‎ vet Herrn zu vim. Töpfergaſſe 21,3. Stal f. pferde l. Bar dend eie TOT Februar. (1807 o die Exped. d. Blattes. Eheleute Danzigs. Offerten u. 
miethen Dienergaile 7, Hof part, | Holam. $ d1 MND, o. Cabinet zu ö. Tagneterg- 10 I Tr. 1 j A. Hilbig, 8718٦ 2 269 an die Exp. d. Bl. erb. 
Eine Borderwobnung, Stube, | Hirſchg. 2, Tr. ijt cin gut möbl. 8 zu verm. Wallplatz 18, 1 Trp Gień ل‎ SE —Besilheler چس سر دای‎ ti 
ام تھی ہیں‎ A Mark iber 2 p. I. Jan zu verm. enn dat? 1 BĘ Offene Stell 7 AT = : 1 1 Juche ein mein Schungeſchäft Stellung in oder bei Danzig in 
v. 1. Januar Schüſſeldamm 27 Röperg. 6, 1, möbl Simmer 3,0, x JA i ۱ J. ۰ einen anſtändig. weibl.] Lagerei oder Speicher als h 
gu vermieth. Näheres im Laden. | Gyr möbl Simmer 1, Jan Bill zu e ven BO Dirt ort | ene enen ateria if Lehrling, Fr. Kaiser, مب‎ oder Ah 


Abegggaſſe 11B 1 möbl. | 


Part.⸗Vorderz., fepar,, zu verm 
in möbl. Zimmer bill. zu ۰ 
Kleine Berggaſſe 5, part., links. 

reitgaſſe 61, hochpt., gr. möbl. 
imm. m. ſep. Eg z. 1. Jan zu vm. 


öblirt. Zimmer mu jep. Ging, 
zu verm. Tiſchlergaſſe 44, 3 Tr. v. 


320 
immer zu ۰ 
Pfefferſtadt Nr. 51 
fein möbl. Vorderzimmer zu vm 
Fräul.find g Vogts Tobinsy 25,2. 
Junge Leute finden ſauberes 
Logis Johannisgaſſe 10, 3 Tr., l. 
©. 90918 zu hab. Nied. 1 2 
Gt. Logis gu haben. Malerg. 4,3. 
Ein junger Mann findet 0:1. 
gutes Logis Jopeng 58, H. 3 Tr. 
im Kabinet Häkergaſſe 12,8 Tr. 


3 ig. Leute f. Schlafſt mil. 4,50% 
mit voll Koſt. d. W 9,50 4, Nh. d. 


Bom 2. Januar ein jung. Mädch. 
14-16 Jahre alt als Auſwärt. 
qef. Kl. Schwalbengasse 7 pt. lks, 


Aufwartefr. für 3 Mal wöchentl. 
Vorm. gej. Altſt. Graben 104, 1. 
Tüchtige Anſwärterin für 
den ganzen Tag verlangt 
Hundegaſſe 46, parterre. 

Eine ältere ordentliche, engl. 
Perſon (Wittwe nicht ausge: 
ſchloſſen), welche geſonnen iſt, 
einem älteren Handwerker die 
Wirthſchaft zu führen, wird 
aufgefordert ihre Offerte nebſt 
näheren Verhältniſſen und 
Gehaltsanſprüchen unter 2 225 
in der Exped. dieſes Blattes 
niederzulegen. 


1 


zu Perlen judt H. Oppel 
Matzkauſchegaſſe ۰ ? 
Zangi ۶۹۵ ۵111 ۱141۰ 10,2 ‚Aufn. nei. 
Oe. Mädchen, welche das Wäſche⸗ 
nähen erlernen woll. können fich 
meld. Vorſt. Graben 6, 4. (67900 


Maſchinennatherin, speziell f. 
Süäumchenſtepperei eingearbeit. 
Anſt. jung. Mädchen z. gründl. 
Erl. d. eleg. Damenichneid. auch 
unentgeltl. tönn, fih fogl. meld. 
Atelier für Damenkleider » Kon: 


fektion Laſtadie 33, 2. Eiage. 


Näheres durch Herrn Nehring, 
Zoppot, Benzlerſtraße Nr. 3, 
Villa „Aurora“. (67876 


Weiblich 


— 
Suche für m. Tochter, w. m. allen 
Komtotrarb., fom. St. u. رو‎ 
vertr. e.Lehrſt. t. Komt Off. u. 2219. 
11d. Frau oh. Anh. mit gut Zeugn. 
bitt um e. Aufwartſt. für Nachm, 
bei Kind. nicht ausgeſchloſſen. Zu 
erfr. Kl. Hoſennähergaſſe 8, part. 
Ein älteres Mädchen jude Bor- 
u. Nachmittagsſtelle zum 1. Jan. 
Offert. unt. 251 an die Exp. ۰ 


Eine Tame, (67676 

geübte Buchhalterin, 
mit prima Zeugniſſen, wünſcht 
ſtundenweiſe des Tags Be⸗ 
ſchüftigung, in auch außer dem 
Hauſe Fleiſchergaſſe 32, 1 Tr. 
Ig. Dame, Beamtemochter in 
allen Zweigen der Wirthſchaft 
erfahren, auch mit der feinen 
Küche vertraut, ſucht zum 1. oder 
15. Febr. Stellung bei einzelnem 
Herrn, Dame od. kinderlof. Ehe- 
paar zur Leitung des Haushalts. 
Off. unt. 2 243 an die Exp. d. Bl. 
Erfhr. Mädchen, die kochen kaun. 
e. kräft. Amme aus Oſtpr. empf. 
M. Wodzack, Varſt. Graben 63,1, 

ſchräg über der + 


und Buffetier 


mit Roution juht ſofort 

Seybold Nachf., Breitgaſſe 60. 
Anſt. Barbiergeh, findet angen. 
Stellung. Offerten u. 3 274 erb. 

„Berlin zu. Schleswig 70+ 
u Jung (Reite fret) Breitgaſſes7. 
1 ordentlichen Laufburſchen 

ſucht fofort 

Kuno Sommer, Thornſch. Weg 12. 

Ein nur anſt., beicheidener, 
kräftig. Burſche zum Mittag⸗ 
tragen und Gängebeſorgen, 
monatl. 8 / kaun fich melden 
Ketterhagergaſſe 16. Gckladen 
Ordentl. Lanfburſche geſücht 
Löwen-Apotheke, Langgaſſe 73, 
Ein ordentl. Laufburſche wird 
geſucht Kohlenmarkt 8, 

Ein Rehriing, der die Baderet 
erlernen will, kann ſich melden, 
Wilhelm Korn, 
Bückermeiſter, Kneipab 29. 
Für mein Stolonialwanren- 
6 jude einen Lehrling. 
S. Berent, 
Danzig, Kahlenmarkt 27. 


0+110 


kann fofort eintreten * 
Hotel Petersburg. 


verm. Brandgaſſe 5, 1, r. (67576 
| | Juntetgajjefa,2Tr. tauberes ob, 
möbl. Zimmer fof. bill. zu verm. 
in gut 111001, Borderzunmer zu 
verm Schüſſeldamm 111.6765 
Ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
Janggarter Wall 10d, ۶6 
Freundl möbl. Vorderzimmer 
Röpergaſſe 17,3, zu verm. (67555 
Kiefferft.63, 1,aut mbi jep. Bord. 
Zimmer a. 1 a. 2 H. v. 1. Jan. zu v. 
Imöbl. Zimmer mit fep Eing an 
Hrn. o. Dame zu v. Tagneterg. 2,2. 
Ian) 11/01. mbt. Bord. 
ift eine Sber⸗ und Unterwohnung Mer 5.1. Jan gu vm (67756 
zum 1. Januar zu vermiethen. Mol od unmbl⸗Zimm a. W. Ben]. 
Bartsch panie, Chauſſee nach | ern. Näh Brodbänkeng. 48, 1. 
Goldkr. Hochſtr. m. Arb. Wohn z.] Ein Vorderzimmer mit 176 
verm. Nah. Saſ. b. Beſitzer. (67386 zu vermieth Poggenpfuhl 76, 2. 
90101100۳۲5 Stu Gab 5.0 (67476 | Heil. er 7 بر‎ 132 möbl. Borders 
28161000, Bahnhoinrane 6, | er û. 1 Jan. billig zu verm. 
Entree, Zimmer, Küche, Neben: | Häfergafje6,2C7,N.Martth,fep: 
2 — 5 o 55 Zimm. an 1.2 rn. 10 A, zu vm. 
و‎ aſelbſt, p. H Schulz. Hell. Geihigatie 32, J, i elit gut 
کی ھی چس ہر8‎ mast Wei ےہ‎ I موه وک با شس‎ 
von je 5 Zimmern u. reichlichem Zimmer und Habiner ehr z. Mann findet anſtändiges 
ات‎ gleich ۰ ا با تک ٹا وش‎ MS Logis Tiſchlergaſſe 82, 9 % 
letichą.36,1,1. A. W 921011 (61636 [eventl. ipater zu permiethen. Junge Leute finden Logis 

tae : کاب‎ ie u. Off unt 2 263 an d.Erp.d Bllerb. Baumgartſchegaſſe 23a, part. 
ehör مسال‎ z Br. v. 450% 201801168 Summer fofort zu CI. Mädch Find. g. Schlaf a W. 

Gu um. Sandgr. 58, Witt, (67680 17 Śbięgafie 971 Sr. Pen. tezą, 18 او‎ e 


Männlich, 


Suche per fofort einen 


jüngeren ۰ 


Eduard Lepp. 
me durchaus tüchtige, bei 
Sadengejhńften bekannte und 
angeſehene (1315 


Perſönlichkeit 


kann ſich hohen Nebenverdienſt 
verichaffen. Beſonders geeiqnet 
für Reiſende u. Agenten. Offer 
unter Rabattmarkenhaus 1315 
befördert die Expedition d BL 
Mehr. tücht. Schuhmachergeſell. 
können ſich meld. Schmiedeg. 5. 
Haus d. für Hotels, Neft., Sergeib. 
u. and. Geſchäfte, Kutſcher ini 
bei hoh Verdienſt Breitgaſſe 37. 


Redegewandter, folder 


junger Mann 


mit kleiner Kaution bei gutem 
Verdienſt geſucht, 

Nur Militär geweſene wollen 
ſich melden von 12 bis 2 Uhr 
Pfefferſtadt 28, bei (1819 

Eugelke & Go. 


Breitgasse 81 
ijt die Zaaletage. 4 Zimm., 
geraum Entree, Badeſtube, 
helle Küche, Mädchengelaß, 
Kamm. Bod u. Kellerraum 
3.1. April 1901 an ruh. Be. 
wohn. zu verm. Prs. 900.4 
ro anno. Näh. parterre. 
Bej. v 10-127, Uhr. (1282 


Goldichmiedegaſſe 7 Wohnung v. 
Stube, Gab. Küche, Kamm, Zub. 
f. 25 4 mon. zu verm. Näh. 1 Tr. ht. 


Obra, Südliche $aupijttage 16 


28. December. Ar. 30% 


010 wie 77 
Abreißkalender, Kontobücher | 


empfiehlt in großer Auswahl : 


Clara Bernthal, 


e Buchdruckerei und Papierhandlung. (67866 | 
gerathen vorzüglich mit Neu? Si ای ای لس‎ E 


; Sed mut e Marte, 
Carl Seydel's Fermentpulver.) 
D. R. G. M. 17067. 


Bestes Backpulver. 
Zu.jeder Art von Kuchen, Klössen und Weissbrot verwendbar. 
Nar echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmarke. 

Neueste Original-Kuchenrecepte gratis. N 
Niederlagen an allen Plätzen 
Wo keine Niederlage 10 Pulver franko für 1 Rm. 


‘Erste Danziger Backpulver - Fabrik 
von Apotheker Carl Seydel. 


Heilige Geistgasse 124. (1060 
Jai aiaa Gd Gh GD کک کک دہ‎ D هک‎ ee ۶ 


‘Meine Geschäftsräume‘ 


BZ 

in grosser Auswahl, mit und ohne Namensaufdruck | i 
empfiehlt 

A. Müller vorm. Wedelsehe Hofbuchdruckerei 

`: (intelligenz- Komtoir) 8 

Danzig, Jopengasse Nr. &. (1849 p 

1 


befinden fih vom 2. Januar 1 001 بات‎ 1 2 
Eliſabethwall Nr. 7, بے‎ Nun 3 
vis-a-vis dem Generalkommando. (67646 Neujahrs- ۳۳ $ 


F. WW. Graul, 
6 Spezial ⸗Geſchäft in Zeichen: und Lichtvauspapieren. 
. A ت× جج۹ ٭ میں‎ d 


۱ Der 


Gier- 


ift noch nicht zu Ende! 
Für die mir bisher zu Theil gewordene Unterſtützung ſeitens 
des geehrten Publikums iage ich an dieſer Stelle meinen er⸗ 
gebenſten Dank Die warme Sympathie, mit welcher mein Unter⸗ 
nehmen allgemein begrüßt wird, iſt ein Anſporn für mich, meine 
Poſition in Danzig zu behaupten. Hierbei rechne ich auf 
fernere kräftige Unterstützung ſeitens des geehrten 
Publikums. اعت‎ : EG 
Jedes Ei, das ich verkaufe, ift vorher durch Lichtprobe auf 
feinen Inhalt geprüft. Dieſes Verfahren wird in Gegenwart 
des Käufers wiederholt; hiermit iſt die denkbar befte Garantie 
für aute Qualität gegeben. 82 
Gier pro Mandel 1,00 , Trinkeier, ſoweit Vorrath reicht 
1,20 , Knickeier 75 


| Eier Spczial⸗Haudlung 


1. Damm Nr. 4. 


Karten 


4 2 Auswahl, auh- Edjeratarten von 2 J an aufwärts. 
<A 4a & o Jeder Käufer, der bei mir Karten von 10.3 an kauft, erhält 
; ۱ 2 eine Deutſche Reichspoſt⸗Briefmarke gratis in den 
A 2 Buch⸗ und Papierhandlung Derwein, 

Paradiesgaſſe 30. 6766‏ 30 پچ 
4 


هو ہو 29 جج می دا همم جن وھ ما 


©© ©© موه وو و چ ‏ وج 


Yj, 2 
M2 
60606060000000 


= 
06 


7 ۱ 


9 ۱ empfiehlt in größter Auswahl, seat = 
Sdjerzkarten, 10 Stüdı für 10 pf. 


„ Paul Rudolphy. 


Danziger ہو‎ 11101011 
15 empfiehlt . 
Meujahrs- Postkarten 
35 S She ما‎ ee ع‎ 
Neujahrs-Witzkarten 
greie Auswanl. ئک‎ (57505 


.._ BB” ۱ 
H. Oppel, Matzkanſchegaſſe 6. 


Neujahrskarten 


eruſten und ſcherzhaften Juhalts 
leidende. empfiehlt in reichlicher Auswahl (68156 


Reparaturen werden nur forge H. Eichmann, Ciſchlergaſſe 64. 


12990) 


Sangenmarkt 1 u. 


Hoflieferant 


Za beziehen durch die Weinhandlungen. ` 


Stanislaus Schimanski, 
Schuhmachermeiſter, 5 
Jopengasse. No. 6, 

empfiehlt fein 5 N 


Fahnhwaarenlager 


in allen Preislagen. | 
Anfertigung nah ۰ 


Spezialwerkitätte für ۶۰ 


iger Neueſte Nachrichten. 


“Sylvester-Porzeln fame Ts ea 


Kapitalisten des 


Grösste verbreitete Zeitung 


9 3 —V— 
Feste Abonnentenzahl 125.000. 
|— 


„Birschewyja Wedomosti‘ 
ZWEITE AUSGABE 


grosse politische, literäre und soziale Tages-Zeitang. 


ntelligenz 


schen I 


12 Reichsmark halbjährlich. 


24 Reichsmark jährlich. 
7 gespaltene Nonpareilzeile. 


Die Administration 3 
der „Birschewyja Wedomosti* 
St Petersburg. 

u ہے‎ ZOOTY ICE TEJ 


Gesammtauflage : 


1895—17.000 Ex, 
1897—51.000 Ex. 
189—70.000 Ex. 


—— ایا لا WORSE‏ 

Gt.tigeratt.geffedt. Hund hat ſich 

eingef. SchidlitzKarthäu 7s 
: 1 


عسي ع که شوہ یٹس 

Berlor.am 1. Feiertag blau⸗weiß 

ſeid Damen Kravatte mit qraffe 

auf d. Wege vonNeufwen Bröſen. 

Abz.Neufahrw., Albrechiſtr. 20,2. 
: (1311 


Vermischte Anzeigen 
Inrürkgekehei! 
Gertrud Kniewel, 


Langgaſſe 64. (1287 
Ich verreiſe bis zum 


A, Januar. (1280 
Verlreter: Herr Dr. Fischer. 


Dr. Reinke. 


—— 2 —à——— E — مس‎ 

Es liegt kein Brief unter 
bekannter Adreſſe. Immer ver⸗ 
gehens. Montag Langgaſſe 
Unmöglich. 


F 

Taubſtumme Dame, 
50 Jahre alt, katholiſch, angen. 
Ween, ſtattl. Erſcheinung, mit 
etwas Vermög.,wünſcht Heirath 
mit anſtändigem älteren Herrn. 
N. ernfigeineinte Offerten mit 
gen. Ang. d. Adr.u 2215 a.. E.d. Bl. 

11 ohne Anhang, 30004 
Wittwe Vermögen, möchte 
ſich mit einem gebildeten Be⸗ 
amten von 45—50 Jahren ver⸗ 
heirathen. Off. u. 2 255 a. d. Exp 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ghee 
Alimente⸗ u. Strafſachen zc. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtga fie 33. 
Ein älterer erfahrener Buch 
halter empfiehlt fih 3. Abſchluß 
zur Führung v. Geſchäftsbüch. 
Off. unter Z 245 an die Exp. erb. 


Junger Beamter ſucht vom 


1. Januar 1901 ab für längere 
Monate guten ۰ 
tiſch in Neufahrwaſſer oder 
Bröſen bei einer gutbürgerlichen 
Familie. Gefl. Offerten mit 


Preisangabe unter 1317 an 


die Expedition d. Blatt. (1317 
Gut empfohlener 


ےس OE TY‏ ا مس ی —— — 


1894-— 8,000 Ex. 
1896—36.000 Ex. 
1898-62 000 Ex. i 

1900--135.000 Exempl. 


Z Geld-Dariehen — 
für ſichere Leute zu günſtigen 
Bedingungen Grimm; Wies⸗ 
baden, Moritzſtraße 42. 6 
Wer auf ſchnellſtem 


held! Wege ein Darlehen zu 
erhalten wünſcht, ſchreibe 
iofott unter Beifügung eines 
adreſſirten und . franfirten 
Couverts an H. Bittner & Co., 
Hannover, Heiligerſtr. 98 5 


303ء0 


erhalten ſofort geeignete ۰ 
gebote von Albert Schindler, 
BerlinSW., Wilhelmstr 134 (19386 
ME, 1200—1500 auf neuer: 
baute Häuſer 6+ ۰+ 
ſof od. ſpät. zu L gej. Agenn verb. 
Off. u. Z 180 an die Exp. 5 
1000 K auf iant zur zweiten 
ſicheren Stelle nach Ohra geſucht. 
Offerten unter 2 240 an die Exp. 
Eritit. 5% Hyp. üb. 1000 ا‎ ift v. 
Inhab. dir. ſof. zu cedir. Off. 
Unter 2 233 an die Exp. (67626 
6000 راف‎ fid., bupothefar.z.begeb. 
Ofert. unt. 2 241 an die Exp. d. Bl. 
9111 mein. Lebensverſicherungs⸗ 
ſchein, auf welch. ich 1350 einge- 
zahlt habe, jude ich z. 1. Januar 
1901 ein baares Darlehn von 


TTT 
Suche auf meine beiden neuen 


12 000 4 noch zur 2. Stelle 
8000.4, Miethe 2200.4, Verſich. 


K—— ., —. ET A 
Für Hypotheken habe ich ۰ 
u. Prlvatg. zur 1. u. 2. Stelle zu 
verg. J. Jeschke, Peterfilieng. 16.2 


3000.4 juhe ich z. 1. Stelle ۴ 
Grundſt.3596 qm gr. Off. u. 2 228. 


Verloren u.Gefunden 


A.23I.M.i.i.d.Alee e. Spazierſt. 
perl Abzug Breitg.11, 3, Schultz. 
Am Stachm. e. 1g. Stiefelſchaft 
verl. Geg. gut. Belohnung ab⸗ 


Eine große ſchwarz und weiße 


loren. Abzugeben Fundbureau. 


Organ der russi 
verbreitet in 4825 Ortschaften Russlands in Zahl von je 10 bis 1500 Exemplaren. 
erden täglich in der Zeitung veröffentlicht: 


Die offiziellen Ziffern der Postauflage w 
die Geistlichkeit, ‚die staatliche und 


‚Loserkreis: Gross und Klein Grundbesitz, 

private Beamtenwelt, Offiziere, Aerzte, Juristen, Pädagogen, 
Mittelstandes, kaufmännische und industrielle. Kreise. 

Abonnement im Auslande 6 Reichsmark vierteljährlieh, 


i Annoncenpreis 1 Reichsmark für die 
Korrespondenz mit dem Auslande in deutscher oder französischer Sprache. 


3855 4000. Off. u. 2 223 a. d. Exped. 


Häuſer in der Stadt hinter 


37 548. Größe 217m, Werth ⸗T. 
37 000% Off. unt. Z 226 an d. Exp. 


zugeb Tifchlerg;44,Lederhandfa. 


Katze ift entlaufen. Wiederbr. 
erhält Belohn. Pfeſſerſtadt 28,1. 
Goldene Damennbe m. blauem 
Herz Langfuhr⸗ Danzig vers 


fältıg und pünktlich ausgeführt. i 1229 
LI. 
Gesangbücher 


in einfachen und eleganteſten Einbänden hält 


Din reichster Auswahl.“ 7 
1 4 : (1162 


j 008 7 ۱ 
Evang. Vereinsbuchhandlung, 
Hundegaſſe Nr. ۰ Hundegaſſe Nr. 13. 
Elegante 


| Gelegenbettsqedidite 
fertigt Jopengaſſe 9, E a 
Malzbier 
a Flaſche 10 J (86 Flaſchen 84 
Wwa empfiehlt 
Gustav Jäschke, Hundegaſſe 80. 
a KME 


Frack - Anzüge 


verleihen billigſt 


Kalcher & Co., 


Holzmarkt 17. (15874 


und 7 119312 0 
Frack-Anzüge 
verleiht 


W. Ri e 
. Riese; 


127 Breitgaſſe 127. 


S. Baer, Kohlenmarkt 34. 


für Herren und Damen, elegant 


„dla 2 


9 iowie große Auswahl in Filzſachen ſehr billig. 


Hochfeine Fracks 


1 Elegante 889 
neue Frack - Anzüge 
„ foie 
einzelne Fracks 
‘ verleiht 


| Masken- 
‘Costiime 


9. Lund einfach, werd billig verliehen 
6 3. Damml4, Sangectage.(3735b 


Rasoische ۳ك‎ 


* ۰ id 0 1 ۳ un 
Hei meinem 0 
von Danzig fage ich allen lieben | IN 
Freunden und Bekannten herz- 
lichſt ۰ 

Danzig, 28. Dec. 1900. 
Robert Spitzner. 


sant Flügel, 75 
PIANINO, frote fame Möbel 
werd. reparirtu. faub. aufpolirt. 
Off. unt. Z256 an die Exp. d. Bl. 


R‏ سس تسس بہت یی TL‏ سی مج 
Als g. Klavierſpieler empfiehlt‏ 
fidh Hollmann, Tobiasgaſſe 33, 2.‏ 
eee eee eee eee‏ 


[miye jeder Art 


mitgepolfterten u offenen Möbel⸗ 
wagen ſowie Tafelw. führt billig 
ausBrunoPrzechlewski, Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 44, Fuhr⸗ 
geſchäft, Fernſpr. 1011. (67596 
ج ےچک د وا‎ ů کوومجووددت سس کے کے کے‎ 


MW” Umzüge “BE 
werden bilig ausgeführt, auch 
kann zu jeder Zeit ein Reiſe⸗ 
fuhrwerk gegeben werden, 
Tafelwagen mit 1—2 Pferden 
werden bill. verliehen. Panke, 
Kohlenmarkt Nr. 9. (675 

١ die in Zurückgezogen⸗ 
Damen, ge leben wol f. bia. | 
Penſion bei d. Bezirks⸗ Hebamme 
CaciliePischer, Junkergaſſe 12. 


ا7١7۸‎ Il. 


gu haben bei A. P. Roehr, 
ltſtädtiſcher Graben Nr. 96-97, 
Marzipan und Zuderwaaren: 
088. (68216 


asr 


zoo 
KU SO 0 
gafa 


0 06 
gu gefl. Abonnement empfiehlt 
E. Duske, ی‎ 


UE 
da, 


r.. ͤ v 

ſchwarz mit 
Junger Hund, weis 8 
eingefunden. Schichau⸗Kolonie 6. 


OIN 


grau, auf den Namen „Lotte“ 
hörend, entlaufen, Gegen 
Belohnung abzugeben (1312 


300 
zu haben Am Sande 2, 1 Try. 
Damen⸗Masken⸗Koſtüme 
werden elegant und ſchnell 
angefertigt Louise Pade, 
Langgarten Nr. 91. (67760 


Maſſeuſe und “ 
Hühneraugen⸗Oyerakeurin 


Susanna Wansor, 
wohnt jetzt Gr. Scharmacherg. 2/2 
Johannisgaſſe 63. 
Wenn die Frau nicht das gek. 
Repoſitorium u. a Sach. b.3 Tag. 
abholt, betr. ich dief. ۰ 

07 (6706b 

‘agg finden freundliche Auf⸗ 

i ‘fhe Damen i me bei Hebeamme 
Fine gold, Damensebliisselnbr | sinne schenkt zBeikrtun dei 
verloren. Gegen Belohnung] Rheda, Kreis ۵۰٤ Weſtpr. 
abzug. Schilfgaſſe 1a, Borchert. i Seitaro Dill und Seufgurken, 
Schraubſchlüſſel v. e. Droſchke in | Preißelb., Mixed Pickles empf. 
d. H. All. gef. Aba, Kath.⸗Kerchſt. 3. M. J. Zander. Breitg. 71 (6782 


Spezialität: ` 51101008٤7 


von 2 «A an. 


| "nag PLATES Cement = Füllungen 


Griinitein-Berloque verlor Geg. 
Bel. abzg. Langgart. 293. (6816b 


Gold. Damenuhr m. Monog. J. N. 
ijt. Feiertag verloren. 786 
Belohn. abzug. Tiſchlerg. 28, ber 


von 1,50 & an. 


Silber Füllungen 


von 3 A an. 


` 0 


‚Zähne ohne Platte. von 6 «4 an. 
= Elektrischer Betrieb. — SR 
Amerikanisches zahnärziliches Institu 


Danzig, Langfuhr 
Kohlenmarkt Nr. 1 Am Johannisberg Nr. 19 
(Ecke Holzmarkt). (neben der ev. Kirche). 


Doligkeit, Brentau⸗Langfuhr. 


Flemming. Vor Ank.w. gewarnt. 


Russlands. 


Tanfttufw.|-1.0.9.7.Bidh. erfr. 
Brtg. 127, E. Maura. Trischinskl. 
Empfehle ſaubere Hausmädchen 
3. 2. Januar Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Junge Dame, die längere Zeit 
in e. Komtoir thätig war, ſucht v. 
1. Januar Stellung im Komtoir 
dd. Bureau. Off u. 2279 an d Exp. 
Junge rau 0310142 
zu reinigen. N Hirſchg. 8, Hh., part. 

Junge Frau, die ſchon für 
Herrſchaft wäſcht, bittet noch um 
Wäſche Langiuhr, Lichtſtr. 7, pt. 

Alleinſt. Dame, die Geſchäfts⸗ 
kennin. beſitzt, wünſcht April1901 
e. سو‎ gu übern. Kaut. vorh. 
Off. unter Z 266 an d. Exp (6795 

Junge tüchnge Waſchfrau 
wünſcht noch Wäſche zu Uber: 
nehmen. Offerten unter E. H. 4 
poftlagernd Ohra erbeten (6796b 
Gew jung. Mädchen ſucht Stelle 
als Kafſirerin oder Verkäuferin. 
Offerten unter 2 270 an die Exp. 
Ord. Aufwärterin mit g. Zeugn. 
b. um eine Stelle für den Vorm. 
Zu erfing. Katerg. 10,1. Kopper. 


„Unterricht | 
Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 

wird ertheilt von (3855 

Agnes BonkGoldſchmiedeg 3/2 

Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


heminsenh, Klaviernnterriehl 
. wird ertheilt (64136 
Frauengaſſe 15, 1 Treppe: 


3 0 7 1 ۰ 
Miolin⸗Anterricht 
ertheilt G. Móske, Muſiklehrer, 
Atit. Graben 106, Eg. Mühleng. 
Eine Dame wünſcht englischen, 
iranzög. u. spanisch. Unterricht 
zu erth. Näh. Fopeng. 51,1.167746 


erbeten 
Heilige Geiſtgaſſe 11, 1 Treppe, 
Clara Wentzel, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin 
im 7+ 


Gute Klavierſtunden ۸ 


Hedwig Poz, Klavier-Lehre rin, 
Zoppot, Nordſtraße 12b. (6777b 


3000 Mark 
zu 3% auf Hypothek z. 2. Stelle 
auf Haus in Zoppot geſ. Off. 
unter 2 232 an die Exped. d. Bl. 


1-08) 


zur 1: Stelle auf ein Grundſtück 
in der Bismarkſtraße, Zoppot 
von ſogleich geſucht. Offerten 


an elz ۱30080. 
2er کک‎ 400 Mk. 


gegen hohe Vergütigung. Offrt. 
unter Z 260 an die Exp. d. Bl. 
Ginn c T 
3000 4 auf Hypothefen zu verg. 
Offerten unter 2 268 an die Exp. 
300-400 4 geg. Sicherh. v.Eigen⸗ 
thümer fof.gel. Off. u. 2 273 erb. 
an Beamt.Geſchtsl. Oſſiz. 

Dar ehen coul. in jed. Höhe. Rekp. 
Salle, Berlin, Weißbachſtr. 1. 
(1313 m 


Napitalist 


mit 50 00046 u. Vertrieb 
BE geſch. Konſ.⸗Artikel gefucht. 
Off 1.7 302 a. d. E. d. Bl. 168026 
7 32 000 ۴ 
in Poſten von 20 000 Æ und 
12000 erſiſtellig 3. 5% 3. verg. 
Offerten unt. Z 282 an die Exp. 
G Berg.v.25.M inde a 2 M. 200K 
zutzel g. Sicherh. Off u. 2 261 Exp. 
u. mM 0 07 
zur 1. Stelle zu hab. Off. u. 2 227. 
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„Auf den Weg, Euer Gnaden? So wollen Sie EM 


Nr. 303. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Freitag, 28. December 1900 


Winterroggen 1,44, Sommerroggen 1,08, Sommergerſte 1,80, 
Hafer 1,72, Kartoffeln 12,61, davon 2,3 Proz. erkrankt, Klee 
(Heu) 3,75, Luzerne (Heu) 5,74, Wieſen 3,91. Die Ziffern 
für das Jahr 1829 waren 1,98, 1,62, 1,47, 1,49, 1,07, 182, 
1,72, 12,29, 3,0, 4,54, 6.03 und 4,04, p 

Frankfurt a. M., 27. dec. (W. T.⸗B.) Wie die 
„Frunkf. Zig.“ aus New Vork meldet, hat die Gifetfirta 
Baird & Co. in Philadelphia mit 1½ Millionen Dollars 
Paſſiven ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Firma hat elf 
Etablifſements betrieben; die Urſache der Zahlungseinſtellung 
bildet der Rückgangzder Roheiſenpreiſe. 

Bremen. 27. Dec. Raffintrtes Petroleum. 
(Offigielle Rotirung der Bremer Petroleumbörſe.] Loto 6,88 Br. 

Hamburg, 27. Dec. Kaffee good average Santos 
ver Decentber —, per März 31, per Mat 31½ per 
September 39. Ruhig. 

Hamburg, 27. Dec. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6.75 zh ۱ 

Baris, 27. Déc. Getreide Markt. (Schruß⸗) 
Weizen matt, per December 1945, per Januar 19,60, 
per Januar⸗Abpril 20,00, per März⸗Juuf 20,60. Roggen 
ruhig, ver December 15,70, ver März Juni 15,75. 
Weal matt, ver December 25,50, per Januar 25,60, 
ver Januar⸗April 25,65, per Mürz⸗Junk 2645. WIŁGÓL 
ruhig, ver December 71¾ per Januar 72! „ver ۰ 
April 71½, ger Maieduguft 62%. Spiritus matt, ver 
December 30%, per Januar 8202 ver Januar April 30, 
per MaiNuguft 31¼. — Wetter: 9301105167 2 

Baris 27 Dec. (Swing. Rohzucker ruhig, 88°, neue 
Konditionen 281 a 23%, Weißer Zucker behauptet, Nr Z, 
per u Ktlontamm, per December 26/8, per Januar 26%, 
per Mürz⸗Juni 27½, per Mai⸗Auguſt ج27‎ 

Peſt, 27. Dec. Getreidemarkt. Weizen loto 
ruhig, per April 7,51 Gd. 7,52 Br., per Oktober 7,66 Gb., 
7,67 Br. Roggen ver April 7,29 GD, 7,30 Br. Hafer 
ver April 5,81 Gd., 5,82 Br. Wła ۱۵ ger Mal 1901 4,94 Gb., 
£95 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,75 Gd., 
1285 Br. — Werter: Bewölkt. 

Havre, 27. Dec. Kaffee in New orl ſchloß mit 
20 Points Baiſſe. Rio 26000 Gad, Gantos 54000 Gut 
Recettes für 4 Tage. 

Havre, 27. Dec. Kaffee good average Santos per 
Decbr. 37,75, per März 38,00, ver Mal 38,25; Ruhig. 

Waſbington, 28. Dec. (W. T. B.) Das Ackerbaubureau 
fist die geſammte Weigenernte für 1900 auf 522 220 000 
Bufhels Durchſchnittsertrag, auf 12,29 per Acre, die Mais- 
ernte auf 2105 108 000, die Haferernte auf 809 186 000. Der 
durchſchnittliche Stand in dieſem Herbſt geſäten Winterweizens 
war am 1. December 97,1. 

New⸗Nork, 26, Dee. Weizen befeſtigte ſich anfangs 
auf Abnahme der Verſchiffungen der Welt ا‎ unbedeutendes 
Angebot, ſpüter ſchwächten ſich die Preiſe ab auf ſchwächere 
Kabelmeldungen aus Frauxreich, reichliche Verkäufe und 
ungenügende Exportnachfrage. Schluß fietig. — Mais 
anfangs nachgebend auf günſliges Weiter, 86 ſich ſodaun 
auf Abnahme der Bifible Supply; ſpäter gingen bie Preiſe 
abermals zurück im Einklang mit Weizen und erwartete 


| Winden der Kurs vorfichrahalber ſüdlicher genommen werden. | (Direttóten von Akademien, Muſeen, Kupferſtecher, 
dor n Es. Auen 5 یہ يله‎ der 10 اوه‎ Y Küfe fo کو‎ pp.) aus Berlin und Umgegend an. At 
3 „ رت‎ daß die Annahme ihrer Uebereinstimmung m * ©rtrunten. Der Zimmermann Hermann Sand aus 
b MAE son 1th I deere "اسیو‎ dem gerrſchenden Winde jegr häufig unzutreffend ift, St. Albrecht glitt vor Sęk Tagen, als er auf dem 
Bai 10 nit b h Range der äthe vi ter Klaſte verliehen Die Gdife erreichen nun in den meiften Sällen Jawrowskiſchen Stege über die Radaune gehen wollte, aus, 
Sen hier tir kad tommifiariiche Dber ⸗Poſtſekretär die Küſe zwiſchen Rirhöft und Sioolvin; und bekommen ſtürgte in den Fluß und ertrank. Der Verunglückte war 
Ró. ri 1 Gene وا“ 25د‎ (frützer in Dauzig) iſt zum bei gut fidjtigem Werter eines dieſer Feuer in Sicht, können 58 Jahre alt und hinterläßt cine Wittwe mit 3 Kindern. 
— 0 kretär Saye Der Poſtſekretär Wels ner inj aber in der Mitte bis auf 7 Seemeilen der Küſte * Nachweis der Bevölkerungsvorgünge von Sonntag, 
سا‎ ACH De naia) b ا‎ oere Gerwattunga. | Vera, ehe fie dieſelben ۲ Dfi indeſſen die Luft nicht den 16. Decembry bis Sonnabend, den 22. December 1900. 
ung (ee ae ft und Tele : i befanden, Angenommen ganz klar, wie dieſes für die größte Zeit anzunehmen tit, Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
لو‎ 1 on ebel © an Sellin (Be hę Ebslin) und | ° entiteńt dort eine dunkle Stelle, deren Ausdehnung mit Woche 43 männliche, 44 welbliche, 87 insgeſammt. Boot: 
۳ 7 ere Nam; a. D Müller in Got. ber Unſichtiakeit der Luft wagt und welche für die Edie geborene der (der Berichtswoche] vorangegangenen Woche 
kef 32 en b کب 7 اس‎ er ſehr gefährlich tft, Dag dieſer Küſtenpunkt für die Schiff⸗ 4 männliche, — weibliche, 4 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ad Ener تا‎ a eit o ünsdörfer und ahr, Beinders gefährtich ift, bat man lange ete schließlich Todtgeborene) 28 männliche, 20 weibliche, 57 ins⸗ 
l ditut n zu Rott ebilfen, 6 ]1+ in Dauzig kann, und zur Warnung und „ Orieuttrung die geſanunt; darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 
in زر‎ eee Sraul, St bbe in Danzig zur 60. Meter höhe Seilo Bake erbaut, die am Tage eine 19 ehelich, 5 auß rehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Tele hr BATE زر‎ der Haltefiell af ber 8 ie r in] vorzügliche Sremarte it. In der Nacht entſteht indeſſen] Mailera und Rötheln .ب‎ Scharlach 2. Diphtherie und Croup 1. 
"اوت ا ا‎ 80+ jed e; ar hilfen Ju ft eine drohende Gefahr, der ſchon manches Schiff zum Opfer Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Merventieber 2. 
N. t . SOLI in ا‎ ambi „ D 0 te, Marti |gen iſt. Denn es ift leider eine Thatjache, daß das ‘Glediyvhus —. Cholera asiatica —. Aküte Darmkrankheiten 
di (0 8 680 aud rel &i in Mar grabowa, | Leuchtfeuer von Scholpin, ſelbſt bei verhalmnißmäßig klarer einfchi, Brechdurchfall 10, darunter u) Brechdurchfall aller 
Diet F ۵ ia Lasdehnen, Seid fer in Stulsgirren, باق‎ in etwas größerer Entfernung telten ſichtbar iff. Das Alterskl. 10, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 10, 
Dstebo, in 66 Haven die Poftalfifientenvriifung ات‎ der sine iß zwar möglich, doch bet ſchwerem Rindbetts (puerveral⸗) Fieber 2. Lungenſchtindſucht 7. 
b è pro Verſetzt find der 4 ae Kämpf] Wetter recht Gełdywerlih, auch giebt die ziemlich gleiche Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 2, darunter 
F außen: sberg nach Qabi 3 o 100 German} Waſſertieſe und Bodenbeſchaſſenhelt bis in größere Influenza —, Keuchhuften 1. Alle übrigen Krauheiten 30, 
99 Stresin ue A 00 ka? 8 و‎ oromli von Eucſernung keine zuverläſſige Abftandsbeſttmmung; darunter Krebs 4. Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung 
Sch wemünl 1 e ots in HI von Biin nach auch, weniger aber läßt fic) erkennen, an welchem oder nicht näher feftgeitellte gewaltſame Einwirkung 1, 
موس‎ Xiti amann von Somberg nad Samatfänn,] Tell der Rite man fuj let der Tur. Dampfigitie b) Seibamord —, c) Todſchlag ہے‎ 
le ا یت‎ 4 Bromberg, Bitte von Bron | es aber mindenens eme empfindliche Schädigung, wenn © Nautiſcher Vereinstag. Für den im Februar 
ber nad dnia, Behematt vol GRONA nad | te zu längerem وا‎ gezwungen werden, um ihre 1901 abzuhaltenden Vereinstag kommen als Gegen⸗ 
ی ایا رنب‎ h Seckenb genaue Pofition feſtzuſtellen.“ 2 N . w وت وا و‎ oe 
2 , inn von Mierunsken nach Seckenburg, g : کت‎ A 11011186 der Tagesordnung außer den auf dem letzten 
Böttcher von Fapiau nach Königsberg, 18 ٣٢٤ „o. Geihaftsumfang der Reichsdruckerei. Die | Bereinstag wegen Zeitmangels abgelegten Punkten, 
von Königsberg nach Saalfeld, Traumholz von Raften- Reichsdruckerei, welche im Jahre 1879 aus einer Abänderung der Ruderkommandos und Einrichtung von 
burg nach Korſchen, Saran von ی‎ SE الاين‎ 9 Berjdhuelgung der alten Breugiiden Staatsdruckerei Schiffsbibliotheken, in Betracht Seemannsordnung, die 
A نت ہی‎ nach Oſterode Agoda dów Diterode und der v. Decker ſchen Druckeret hervorgegangen ift, Lichterführung für Fiſcherſahrzeuge, Krankenfürſorge 
nach Memel, Mog al 1g bon Biſchofsburg nach Rottfließ, begann ihre Thätigkeit mit einem Perſonal ‚von für Seeleute, Verbeſſerung der Befeuerung an der 
Schlimm von Königsberg nach Braunsberg, Sperber 680 Köpfen; heute ang fie. deren nahezu 1800 | pintergommetjójen Küſte, Verbeſſerung der Leuchtfeuer 
von Golban mach را‎ Bontorra von Rolittnic| Sie hat im Geſchäftsjahre 1898/99 5 000 500 [tei Arkona und bei Stubbenkammer auf Rügen, ſowie 
nad Königsberg Gtr i § el von Königsberg nach Saalfeld. Stück Reichs⸗Papiergeld, 12 112000 Stück Werth ⸗ 
Der Poftmelfcr Mł arotóte in Bürom und der Sber⸗ papiere, 21 550 000 Bogen Poſifreimarken zu 
Stück, 299 000 000 geſtempelte Poſtkarten, 


Telegrapßenaſſiſtent Nanjock in Königsberg treten in den 10 000 
%%% | 45100 000 getempelte Pofanimeihungen, 4654 000 one 
agent Kachel leck in Buthholz. Der Poſtaſſiſtent Bieber Verſicherungsmarken zu 100 Stück, 25 000 Bogen Spar⸗ 
in Tiegenhof if gestorben. : : i gu 2 5 AA 81 000 Ss نا‎ 92014 
Beere Beſenerung der hinterpommerſchen | regeret. Die Menge der von der Reichsdrutkeref 
ا‎ Ber Danie Ar ال‎ „As e jährlich zu liefernden gewöhnlichen Druckſachen belüuft 
wir |. 3. berichtet haben, daß in der Mitte zwiſchen ۱۹ auf xund 200 Millionen Bogen. Die eis, 
den Feuern von Rirhüft und Scholpin an Stelle der i uderet fol neben den laufenden Arbeiten auch ideale 
Stils⸗Bake ein Feuerthurm mit Bligiener errichtet des gaben Löfen, fie fol auf dem weiten Gebiete 
Werde, verbunden mit einem kräftigen Nebelſignal und, des nationalen Druckgewerbes muſtergiltig wirken und 
falls ein ſolches neues Feuer nicht gleich zu erreichen nach Kräften auch in die Entwicklung des Buchgewerbes 
if, die Umwandlung der Feuer von Scholpin und eingreifen. Zu dieſem Zweck ſoll ſie monumentale 
Hirhöft in Bligienec zur 1 chärferen Durchdringung Druckwerke herſtellen, deren Erſcheinen auf dein 


Errichtung einer Signalſtation öſtlich von Lohme, und 
Telegraphie ohne Draht zur Berathung. 


(Cee errr ——— ۸ے‎ 0 80 


Handel und ۵ | 


Berlin, 37. December. Wochenüberſicht der ReiGsbaut 


vom 22. December. 
Aktiva. 

1. Mivtallbelt, (dev Beſtand an court fähigen deutſchen Herde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen] das 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet : ۱ 

۳ Mk. 805 507 000 bu. 13 401 000 

. Beit, a. Reichskſch. 19 559 000 Abn. 3 403 000 

„do. Noten and. Bank „ 10 672 000 Abit. 4965 0 

„do. an Wechſeln „ 917852000 Bun. 39 619 000 

do. an Lombard⸗ 


= 


2 a iind Büchermarkte neue Aure ungen geben ſoll. Bei dem > 1 0 5 000 
der Atmoſphäre, zu befürworten. Zur Begründung | U : ناج ۵ا‎ ſorderungen „ 69578000 Món, 4095000] Zunahme der Anfünite Schluß ſtetig. 
harten و۳‎ des ا سی سس‎ den letzen ۰ Bo. an Efeften „ „ 416806 400 Zun. 7 280000 chicago, 26, Dec. Weizen Anfangs anziehend auf 


des اليد ام‎ wird angeführt: 

„Bet einem Blick auf die Oſtſeekarte erſcheint die Be- 
fenerung der hinterpommerſchen Küſte eine vollſtändige zu 
ſein, denn die Sichtweiten der aufeinander folgenden Leucht⸗ 
feuern greifen bei etwa 4 Meter Angeshöhe in einander. 


Jahren kann die Reichsdruckerei nur dann eine 
führende Rolle behaupten, wenn fie ſelber 
ſchöpferiſch vorgeht, neue Kunſtformen ins Leben 
rujt und dieſe in muſtergiltigen Werken auf den Markt 
und in die Ausſtellungen fendet Zunächſt -ift eine 
Neubeurbeitung der „Nibelungen“ eingeleitet worden. 
Zur Unterſtützung des Direktors der Reichsdruckerei 


Abnahme der Verſchiffungen der Welt, unbedeukendes An⸗ 
gebot bei guter Platznachfrage und da Vißible Supply geringer 
geſchätzt als erwartet; ſpäter trat Abſchwächung ein auf 
ſchwächere Kabelmeldungen aus Frankrelch, reichliche ۰ 
käufe, ſowie auf ungenügende Ervortnachfrage und in Er⸗ 
wartung eines den Baiſſiers günſtigen Regterungsberichts. 
Schluß ftetig. — Mais konnte fih Anfangs gut ehaupten 
: auf Abnahme des Bifible Enpyly, gab im Verlaufe nad auf 
Berlin, 27. Dec. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge bes erwartete Zunahme der Ankünfte und entſprechend der 
ziffern ſich die Ernteerträge im Jahre 1900 im Mattigkeit des Weizens, ſchließlich wurde das Sinken theil⸗ 
Deutſchen Reich in Tonnen vom Hektar für Binterweigen | weiſe ausgeglichen auf Käufe der Spekulanten am Platze. 
1,88, Sommerweizen 1,66, Winterſpelz⸗ und Gmer 1,47, 1 Schluß ſtetig. > ? 


„do. an fonft. Aktiven „ 108449900 Bun. 3013 000 


SSO NG Cli عدون‎ 


ا“ 


auch genügend. 910868602 geſtaltet ſich jedoch die Sache, wenn 
an a ا ا ان 5 ا‎ Ay 91 85 وت‎ 
ammend, nach Danzig un au ſegeln, i 36 ۰ ns N 

: ا‎ òi ipe in Kunſt⸗ und techniſchen Fragen hat der Kaiſer auf 
ی‎ ie KG Ai Antrag des Staatsstreich von Podbielski die Bildung 
auf die pommerſche Küſte. Um das Feuer von ie a Sachverſtändigen⸗Kommiſſion genehmigt. Der 
nicht zu tetpaffem, muß bei den vorherrſchend weſtlichen | Kommiſſion gehören 12 hervorragende Künſiler 


Berliner Börſe vom 22. Dezember 1900. Roa af 


1 30+۷۲ „ 544774000 Abu. 38683 000 
„die ſonſtigen Paſſiva ۶” 82 490 000 Sun. 27 861 000 


عم 
ep‏ 
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Anterhaltungsbeilage der 
Fr ون نے و‎ COCECHEOSEHO 
Wir geniessen und benutzen nur dann das $ 
Leben vollkommen, wenn wir uns bemiihen. 
$ den; Menschen in seiner grössten Mannigfaltig- ٭‎ 
keit und in dieser lebendig und wahr zu sehen. 4 
1 i ‘Wilhelm w. Humboldt. = 
© 


300000000000000000000000000000000 
Arrſterne. 


Roman von H. v. Götzendorff⸗ Grabowski 
54) 1 f (Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 

Seine Stimme klang nicht ganz ſicher, als er ſich 
endlich zu einigen freundlichen, theilnehmenden 
Worten ermannte und die Hand, welche er Maja 
entgegenſtreckte, war kalt wie Eis, ſo daß das 
Mädchen erſchauerte. BE EA 

„Ooffentlih erſchrecken Sie nicht vor mir, mein 
Kind 5% fragte er mit gütigem Lächeln. 

Sie antwortete durch einen ernſten, offenen Blick. 
„Gewiß nicht, Herr Graf,“ fagte fie, „ich habe im 
Gegentheil Ihr Kommen gewünſcht. Sie müſſen 
mir wiel vergeben! .. . Alle Sorgen, die ich über 
die Menſchen gebracht habe, von denen ich nichts 
als Güte und Liebe empfing, liegen ſchwer auf 
meinem Gemüth, Tag und Nacht. Können Sie mir 
verzeihen?“ : 

„Gewiß könnte ich es, wenn in Wahrheit etwas 
zu Mój za meiner Seite. Aber das ift 
nicht der Fall. Ich war es, der Unrecht hat, der 
fiń an Ihnen verfündigte, liebſtes Kind — und 
deffen Hand die Sorgen heraufbeſchwor. lui 
meiner Seele liegt die Laft, und ich muß Sie 
fragen, Maja, können Sie mir verzeihen ?“ 

Maja jah fehr unruhig aus, und es ſchimmerten 
Thränen in ihren Augen. 

„Ich verſtehe dus alles nicht, Euer Gnaden 


„Danziger | lene ſte 1 Nachri 


dort drüben, der ſich ſo fröhlich auf ſchwaukem 
Zweige wiegt. Es wird fernerhin Niemand ver⸗ 
ſuchen dürfen, Sie zu einer Ihnen widerſtrebenden 
Lebensweiſe zu zwingen, und man wird auch Ihrem 
Herzen nicht länger verwehren zu fühlen, wie die 
innere Nothwendigkeit es gebietet. Sind Ihnen 
meine Worte nerſtändlich?“ 

„Nicht vollkommen, Herr Graf. Vater und ich 
~~ wir haben Ihnen doch ein Verſprechen geleiſtet. 
Wir müſſen unſer Wort halten.“ 1 ap 

„Aber ich gebe Ihnen dieſes Wort zurück, und 
damit ift die Vergangenheit ausgelöſcht, als jet fie 
niemals vorhanden geweſen. — Ich will und darf 
nicht anders handeln, Maja! Begreifen Sie das 
nicht?!“ ١ 1 ; 1505 

Als das Mäbchen ihn, ohne zu antworten, ges 
banfenpol und halb ungläubig auſchaute, fuhr er 
fort: : i : 

„Ich weiß jetzt, daß ich felbftiüchtig und graufam 
war in meinen Wünſchen und Plänen für die Zu⸗ 
kunſt. Ich hätte Ihr Lachen vergiftet, wenn ich Sie 
gesungen hätte, Ihr Schickſal an das meine zu 
nüpfen. Iſt es nicht fo, mein 049 

„Ich weiß es nicht, Herr Graf. Aber vermuth⸗ 
lich iſt es ſo. Meine Blanche ſprach damals ähnlich 
— und auch Herr Imhoff.“ ۱ ا‎ 


weijen, als er glaubte, ich fet geſonnen, ſeiner 
„wilden Droſſel“ ein Leides anzu thun. Und 
Sie wiſſen nicht, wie Ihr Freund gelitten hat in 
den Tagen Ihrer ſchweren Krankheit! . Baron 
von Borck kann davon beſſer als ich erzählen, denn 
mich hielt man ja fern. Ich will auch nichts mehr 
von Lucian Werner fagen, obſchon ich glaube, Sie 
haben ihm gegenüber manches gut zu machen. Was 
mich anbetrifft, Maja, ich bin und bleibe von ganzem 
Herzen Ihr Freund, deſſen inniger Wunſch es iſt, 
Sie glücklich zu ſehen und zu Ihrem Glücke ſo viel 
in ſeiner Macht ſteht ſelbſt beizutragen! Werden 
Sie daran glauben?“ 

„Ich werde es! Ich danke Ihnen taufend Mal 
für. all Ihre Güte, Herr Graf!“ erwiderte die 
Gärtnerstochter mit einem lieblichen, aber zerſtreuten 
Lächeln, das Herrenſtein bewies, daß ihre Gedanken 
ſich momentan weniger mit dem Freunde als mit 
dem Geliebten beſchäftigten. * 
Ich glaube, hier iſt mein Werk gethan, ſagte er 
ſich und ſtand auf, um zu gehen. Jetzt gilt es noch 
einen letzten Sturm auf Hartmann, und dann 
hat Werner leichtes Spiel . 7 

Leben Sie wohl, Maja 1% * 7 

Dieſe Worte erft brachten das Mädchen wieder 
zum Bewußtſein der Gegenwart, und der 17۰٤ 
Aus druck von Dankbarkeit und liebevoller Verehrung 
trat wieder in die dunklen Augen. ۱ 

„Sie ſind unbeſchreiblich gütig, Herr Graf! 76 
Stunde hat mir fo add Gegen e ich 
habe nichts, garnichts dafür zu geben!“ rief fie- 
beinahe leidenſchaſtlich. 8 y ET Z: 
Er wandte ihr fein blaſſes Geſicht noch einmal 
ſreundlich zu. i ۱ i 

„Verſuchen Sie ſehr ſchnell wieder die „Schönheit 
von Jendrewo“ zu werden, Maja — ganz der 
jorglofe, kleine Singvogel früherer Tage! Das iſt 
das werthvollſte Geſchenk, das Sie mir mit auf den 
Weg geben können!“ Put gs (R, 8 


ieite Wohlthaten, feine Liebe hingenommen, ohne Die 
geringſte Dankbarkeit zu beweiſen! — Ich bin 
wiedergekommen wie ich ging, oder beinahe noch 
unwiſſender, Herr Graf! Ich werde niemals lernen, 
eine „Dame“ vorzuſtellen! Aber mein Herz ift 
dennoch nicht undankbar! Gewiß nicht! Glauben 
Sie das! Und ich bin feſt entſchloſſen, mein Wort 
zu halten, jo gut ich es halten kann! Ich will 
zeitlebens meines gütigen Gebieters gehorfante, 
Dienerin tein!” i 
Maja hatte mit ſteigender Erregung geſprochen 7 
jetzt neigte ſie das Haupt und berührte mit ihren 
sanften Lippen des Graſen auf der Lehne ihres 
Armſtuhls ruhende Hand. ۱ 2 
Hans Joachim war auf das Tiefſte bewegt. 
„Sie dürfen ſich nicht aufregen, Maja,“ ſagte er, 
ihre kleinen, zitternden Hände feſt mit den ſeinen 
umſchließend. „Wir wollen ganz in Ruhe zuſammen 
reden. Vielleicht haben wir einander gegenſeitig voll 
und ganz vergeben. Damit kann ſich Ihr be⸗ 
kümmertes, kleines Herz vorläufig zufrieden geben, 
nicht wahr? “ ساسا‎ | wid ۱ 
Majas Antlitz begann ſich aufzuklären, obſchon 
es tiefernfi blieb. 5 89 57 ۱ 
„Ich danke Ihnen, Herr Graf!“ fagte fie herzlich. 
Es tft mir, als könnte ich erſt jetzt wieder freie ۱ 
Athemzüge thun! Werden Sie mich nun auch nicht] „Sagte Lucian Werner niemals etwas der⸗ 
mehr in jene ſchreckliche Schule ſenden? Werden gleichen 24 7 ١ ۱ 
Sie mir erlauben, zu bleiben, wo ich bin?” „Niemals zu mir, Euer Gnaden. Er ermahnte 
„Sicherlich! Und ich gedenke noch mehr au mich nur aufs Neue zum Gehorſam. Er ſah mich 
thun! Meine kleine Freundin Toll ganz glücklich ſehr ruhig gehen — und hätte es wohl auch febr. 
werden. Natürlich muß ich Ihres Gehorſams ruhig mitangeſehen, wenn ich als „Dame“ heim⸗ 
gewiß ſein.“ 1 „ gelehrt und zu Ihnen auf den Edelhof gekommen 
„Ich verſprach Ihnen Gehorſam in allen mög⸗ wäre!“ N 
lichen Dingen, Herr Graf l . Sie wußte ſelbſt nicht, wie bitter ihre Worte 
„Nun wohl, ich denke nicht, daß ich etwas Un⸗ klangen, aber Herrenſtein bemerkte es wohl. 
mögliches verlangen werde,“ jagte Herreuſtein mit} „Werner handelte fo, weil es ja fein höchſter 
dem Aufluge eines Lächelns. Dann ward iein | Wunſch war, Sie glücklich zu fehen, Maja,“ ſagte 
Geſicht wieder ernſt, während er hinzuſetzte: „Vor ex, „Seine Liebe ift die echteſte, denn fie fordert 
allem müſſen Sie erfahren, liebe Maja, daß der nichts für ſich ſelbſt. Werner hat dabei ſorgſam 


Blick. „Ich, die weder etwas lernen noch ertragen] Vertrag zwiſchen mir und Ihrem Vater gelöſt wurde. fein Auge über Ihnen gehalten, fo lange er konnte 
und war kühn genug, fogar mich zurecht zu 


Sie find wieder frei! Frei wie jener kleine Vogel uns verlaſſen ?4 


ich bitte ..“ fagte fie mit einem kindlich rathloſen 


Dieſe Anordnung ift für längs der Küſte ſegelnde Schiffe 


| 


konnte, dem gütigften Herrn zu Gefallen, die all’ 


تسا 
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istund 
bleibt 


2 ie beste Wiirze aller Suppen und 

Speisen, In Originalfäschchen von 
25 Pfg. an. Fläschchen zu 35 Pig. 
werden für 25 Pf., die zu 65 Pfg. 
Mk, für 70 Pfg. mit Maggi- Würze 
nachgefüllt. — Dagegen سد‎ ce ex panse 301% 

eln zur Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe. 

12 3 u. Delikat. Weidengasse 342. __ 


Leipzig Bordeaux ۲ 
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Citronensaftk 


(gesetzlich geschützt), 


Rheumatismus, Sicht, Fettsucht, Zucker! 
krankheit, Gallensteine, Leber-; Magen-: Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Biutandran, 
Kurplan umsonst 
t, Berlin, Schönhauser A 
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K. Brunner. 


(Schwetz). 
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nächſtliegende Annahme 
Wanderungen entweder 
ſich verirrte und ſo ſeinem Schickſal verfiel, oder daß er 
ermordet und von ſeinen Mördern verſenkt wurde. Beide 
recht glaubhaft; vielmehr 
21 ähnlichen, bisher 
8 abſichtlich nicht bloß verientt, 
ſondern auch am Boden mittelſt Pfählen und Haten 
gewaltſam niedergehalten wurden, auf die richtige 
Sie find vermuthlid) das Opfer eines 4:80 
bereits Tacitus bei den alten 
von dem uns die Chronik 
letztvergangenen Jahrhundert 


Die verlorenen Zählkarten. Die Frage, wie viel 
bleibt immer noch un: 
beantwortet, obſchon von anderen Städten längſt das 
Wie verlautet, 
ißgeſchick zugeſtoßen. 
Wenige Tage nach der Zählung folte ein Dienſtmann 
auf einem Handwagen die bezirksweiſe verpackten Zettel 
behufs genauer Kontrole zu den einzelnen Vertrauens- 
Unterwegs übermannte ihn der 
yuten und ein großer 
n ging ihm verloren, 


aufs 


daher die 


Zamilientifd. ۱ 


Wo WE‏ روم 


۶ و و بو ابي — 
einzelnen Bude‏ 


fiaben der nadftegenb in anderer Reihenfolge angegebenen 
dah die auf bie 
Punkte fallenden Buchſtaben im Zufammenhang ein bekanntes 


ck — Leichen — Lücke — Magd — Nagel = . 
Rest — Schelm — Standen — Tanie — Wein. p 
(Auflöſung folgt in Nr. 305.) 


é ah : i Mai wurde in dem öſilich von Damendorf in Schleswig Aufl illri 801: 
re, اھ‎ gelegenen Seemoor der gut erhaltene Leichnam eines او وی و ور بان‎ 
Vertrag 8 en nen., 77+ annes aufgedeckt, worüber wir ausführlich berichteten. ROSE PR, 
in einer halben Stunde zu mir nach 7+74 Die Hautumhüllung ſowie das Haar find. noch vols ZU A 
Der Obergärtner ſtellte ſich pünktlich ein, und d als beſonders werthvolle Merk⸗ 11 0 5 l 
als er nach einiger Zeit den Edelhof wieder verließ, üde 1 3 BEMA 
2 1o سود‎ | eye na 1 mit or B 3 Dentipräde 
Miene, welche deutlich ſagte, nun bin ich ein gemachten n i Was, ۱ er; 
Mann! Gin freier Taa der vor بس‎ Grafen | wohlgeborgen unter Ihrem Schutze.“ Menz > یت‎ poms Ar اون‎ ۱ e 
ای‎ Belt mehr zu katzbuckeln brauch! Wenau fo ‘ Stehft du nur feit beim Gammeridwingen, 


venortue, > ۳ 
RÓJ 


mittheilen, daß ſich 
Behandlung bei mir beſtens bewährt hat und 
ich nun von Kropf: und Halsauſchwellung ea 5611 
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Gebrüder Zeuner, Hundeg. 


Sartenlaube 


30 Platten, zu verkaufen bei 
Wroblewski, Langgarten 112. 


handlungen. 


(6721 | 


für 45 Pfg. und die zu 1,10 


Otto Pegel, Kolonialw. 
Faß isle Paris London ۵ 
۶ 5 


Berlin Brüssel 
درس‎ ESS i 


mit Monhaupt’s Citromon 


radical und sicher wirkend gegen: 


Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und 
Fabrik sanitärer Specialitéten P, Monhaw 


1,00 gegen 


(15516 Zu meiner Freude kann ich Ihnen 
Ihre briefliche 


bin, weshalb ich Ihnen vielmal danke. RZ 
Engſtringen. — Die Echtheit obiger Unterſchrift 
ift hier beglaubigt. — Ob.⸗Engſtringen, Kt. 
10. Mai 1900. Der Gemeindeamtmann 

Adreſſe: O. Mück, prakt. Arzt in Glarus 


49. 1 67180) Breitgaſſe 3. 


erötinet den + Jahrgang 1901 * mit den beiden _ 
„m, جك‎ herponagenden erzählenden Werken: 2% 2# 


„Felix Nofvest“ von J. C. Beer 
„San Vigilio” von Paul Beuse. 


e ee | vierfeljährlidt (13 Nummern) 2 Mark, 
u beziehen durdi die Buchhandlungen und 67+ 
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Die Glegante Mode 
liefert ihren Abonnentinnen ausgeſchnittene Schnittmuſter 
für 30 Pfennig pro Stück zur Selbſtanfertigung der 
Garderobe, Wäſche, ſowie Kindergarderobe. Nach dieſen 
genauen, gebrauchsfertigen Schnitten können ſelbſt ungeübte 
Hände zuſchneiden und arbeiten, 


Die Elegante Mode > 
ijt die nützlichſte, beliebteſte und tonangebende 
Zeitung für Mode und Handarbeiten, 


Preis vierteljährlich 1°/, Mark. 


(4110 


ins Moor gerathen? Die 
wäre die, daß er auf ſeinen 


p‏ نمچ یتمه چ بل 


. ER 


Omaha zu 


Möglichkeiten erſcheinen nicht 
weiſt der Umſtand, daß von 
gefundenen Leichen 


Der Knabe war 6 
en und wurde, al 


aprte. 
561007118 geweſen, das 
Germanen kennt und 
Dithmarſchens aus dem 
zu berichten weiß. 


ihm einen Sack über 


wurde dann 


25 000 Dollars 8 


Einwohner Bonn jetzt hat, 


Ergebniß der Volkszählung bekannt tit, 
ift der ſtädtiſchen Verwaltung ein 


ihn ſorgen 


Mann zurück⸗ | FY 1 
männern bringen. € 
Durft, er trank des Guten zu viel, 
Theil der Zählkarte 
Verzögerung in der 


* 


Aus rechnung. 


Telegraphenräthſel. 
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Punkte enfjpregeń den 


„ 
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1 Die Striche und 


1 daß er für 
könne, als daß ſein 
daß er mit der ۶ 
bis die Räuber 


Wörter. Dieſe Wörter ſind ſo zu ordnen, 


richwort ergeben. 
Sy Pete 8 


Wird früher er als du geripringen- 
i ۲ Ber b. w 


Man abonnirt jederzeit bei allen Poſtanſtalten und Buch 


hronik. 


inzigen 16 Jahre alten 
Cudahy aus 
Nebraska ijt dem „Daily Tel.“ zu Folge eine der 
dreiſteſten Thaten dieſer Art. 
Abend zu einem Nachbar gegan 
er zurückkehrte, von einem unbekannten Manne ange⸗ 
in einen Wagen geworfen, gebunden und 
geknebelt und nach einem alten Hauſe bei South 8 
Omaha gebracht. Man warf 
den Kopf, ſo daß er niemanden von den anweſenden 
konnte und er 
über die Vermögensverhältniſſe ſeines Vaters, ſowie 
darüber befragt, ob derſelbe 
Einer der Räuber begab fid) darauf in 
und gab einen Zettel Emit 
„Wir haben Ihren ۰ 
werden für 
Zahlung von 25 000 Dollars zurück⸗ 
den Zeit und Ort für 
Als der 
überbrachte er die Mittheilung, daß Cudahy 
als 10000 Dollars baar zahlen könne. Das 
Geld folte an einen Ort nahe bei der Wohnung des 
Advokaten der Familie gebracht werden. Wenn dieſer 
allein war, ſollte der Knabe ihm überliefert werden. 
Die Räuber wollten jedoch, wenn man ſie zu fangen 
ſuchte, den Knaben ermorden und zu Pferde entfliehen. 
Der Vater Gubabya war geneigt, die Polizei dem Boten 
folgen zu laſſen, aber da die Mutter für das Leben ihres 
Sohnes fürchtete, wurde das Geld, wie die Räaber es 
0 In Omaha herrſchte große 
eine Menge Männer und Frauen umgaben 


ie Wohnung Cudahys 
folgenden Worten ab: 
Wir 


Gegen 


Krampfader⸗ 


Creme (geſetzl. geih., 2 goldene 
Medaillen), dringend empfohlen. 
Dankende Anerkenn. v. Aerzten 
u. Saien geh tägl. ein. Doſe 1 4 
4Dojen 3.4 Engr.⸗Verſand von 
4 Doſen aufw., Apoth. Grund- 
mann, Berlins W. Katzbachſtr.51. 
Beſtand: Benzoetinct. Myrrhen⸗ 
tinct. je 75, Parai. Bafel; je 300, 
Walrat, Lanol. je100, Borjaure, 
Zinkox. je 40, Carbolſ. 12, eſſigſ. 
Thonerdelöf. 75, Bett 300. 
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(eheimnisse der Liebe u. ۷ 
Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonbr. Becker. ; 
Preis nur ) 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 
1,20.4 Adolph Willdorf, Beri 
Joachimſtraße 3. 


Abreißkalender 


mit Danziger Anſichten, ſowie 


einzelne 


NB. Bin auch bereit, meine Schuhmacherei, ohne Maſchinen, 1 
(194445 


Kleine 


Die Eutführung des e 
Millionärs 


Dazu wur 
den Austauſch angegeben. 


verlangten, abgeſandt. 


aus Cudahys, allein dieſer erklärte, 
ugenblick nichts weiter ſagen 
i Haule jet. Man glaubt, 

gabe weiterer Mittheilungen warte, 
davon gemacht haben. 
Der Leichnam im Seemoor. Im vergangenen 
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Emt Crohn. 


Blusen und Kostüm-Röcke, 
Specialildł : 
Seidene und S ammet-Blusen 
für Theater und Gesellschaft. 


| Danzig Langgasse 32. 
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Grosse Auswahl 


eleganter fertiger 


Sc huhwaaren 


bester Qualität, für Damen, Herren u. Kinder 
in allen Preislagen, 


Anfertigung nach Maaß, auch für Lußleidende. 
Echte Petersburger Gummischuhe. 
1۲172۷0۱۷ Leder-, Tuel- 04 


empfiehlt (19507 


Ernst Krefft, 


< 1144 Heilige Geisigasse 164. 
6 BEDE 50 9 © 4 © 4 45 0 49 9 © © © 8 © © 0 © © © © © © © 82 © © 8 60 


Echte amerilaniſche 0٤ 


1183 


Totaler | 
a SchuhwaarenAusverkaui| 
Weven Migabe des ۸100ا‎ 


0 habe mein 
ganzes Lager zum Ausverkauf geſtellt. 


Jedem, der Bedarf an Schuhwaaren hat, wird jetzt die 
beſte Gelegenheit zu billigen Einkäufen geboten. 


Vollkommene Ein Geschenk, 
Sprechmaſchinen. das für jede Gelegenheit paßt und 
Ar RE ee Jung und Alt willkommen ift, 


2 Das Graphophon لا‎ 
übertrifft alles bisher Dageweſene, 
Singt Spielt Lacht 
1 mit entzückender Deutlichkeit. 
Grand Columbia-Walzen find weltberühmt. 
و‎ Prix Das Graphophon bietet Jedermann 
Haris Unterhaltung und Belehrung. 
1900. Preis von Mk. $.— an aufwärts. 


Columbia Phonograph Company m. b. ۰ | ى عر رامیب مت‎ w IU 
* Berlin W. 8, Friedrichstrasse 65a. Danzig einzige Schuhfabrik Heil. 601111: 36. 


Auf Wunſch Setalog a ا‎ 2 ARNALA | Wichtig für Wiederverkäufer. 


| Von Donnerstag, den 27. d. Mts., 


Ausverkauf fimutlider Kolonialwaaren 
wegen Aufgabe des کا‎ zu jedem annehmbaren 
: (67176 


i 
Langfuhr, Markt 113. 
Hermann Hopi, Gummi⸗Geſchüft, 


No. ۱۵ Matzkauschegasse Mo, 10 
empfiehlt in beſter Ausführung 


Gummiboots und un Herren 


fiir Her 
Schuhe | fir Kinder 


Gammiturnsohuhe, Gummisohlen unter Lederstiefeln, 
alle Bestandtheile zur Reparatur von Gummischuhen, 
Wäsche-Wringmaschinen mit Ie. Gummiwalzen, 
Gummibetteinlagen, absolut wasserdiokt, 
Gummi-Luft- und Wasserkissen, (16988 
füllung à Dutzend 50 رم‎ und 1 4 empfiehlt Reparaturanstalt f. Gummischuhe u. Wringmaschinen. 

Wer erthelt Rath und Hilfe Damen n. Kinderkleider werd. 
i Gustav Karow, in diskreter Angelegenheit. Off. | modern und gutſitzend zu billig. 
Röpergaſſe 5 und Brodbänkengaſſe 3. (1273 U unt. Z 234 an die Exp. d. Bl Preiſen angef.Röpergaſſe 22 b,1. 


TORI 1 88 V 


MNE 


Bis Neujahr Elſaſſer Rothwein vom Original⸗Faß per 


1,25 % Alter Moſel 70 . i (1275 
Californ, Weinhandlung Portechaisengasse 2. 


kid! ۷٦۷ 


Zum Sylveſter: Pfannkuchen mit feinfter Himbeer- 


die Gärten und den Part, während er zu fid) jelbjt : 
jagte: Wer wird dieje nun in Ordnung halten und 
dafür ſtehen, daß jede, auch die kleinſte Pflanze ihr 
Recht erhält? Wer wird ſeinen Kopf anjirengen, 
um der Zeit ein Schnippchen zu ſchlagen und dem 
Verfall von Herrenſtein vulgo Jendrewo entgegen 
zu arbeiten? Herr Hartmann thut es nicht. Er 
nicht, ſo viel ſteht feſt! Und als er durch das Dorf 
ſchlenderte und die Grüße der Bauern zurückgab, 
hielt er die Hand in der Taſche; ſie umſchloß das 
Papier, das ihn von der Sflaveret losgekauft. Und 
ſein hoffährtiger Sinn ſagte: Guten Abend! Guten 
Abend, Ihr Leute von Jendrewo! Es wird nicht 
mehr oft geſchehen, daß Herr Hartmann, der leben 
kann, wo er will, und in feinerer Geſellſchaft ver- 
kehren wird als bisher, ſeinen Hut vor Euch zieht! 


„Ich denke, es wird ſein müſſen, liebes Kind. 
Aber noch nicht heute und morgen.“ 


Sohnes des 


griffen, 


Männern erkennen 


fonne.‏ کی 


gemäß hörte ec denn ohne viele Einwände die Aus- | Vielleicht, daß er nach langer, langer Zeit einmal im Er ift ſicher. 
einanderſetzungen der Herren an und verpflichtete | eleganten Reiſewagen dieſes kleine Dorf um feiner und ihn gegen 
ſich danach, feiner Tochter fernerhin hinſichtlich „Sehens würdigkeiten“ willen wieder aufſucht. Aber geben. gad 


dann werdet Ihr ihn ſchwerlich erkennen, und er 
wird das auch keineswegs wünſchen. kehrte, 


nicht mehr 


zu laſſen. 

„Schließlich kann es mir ja auch wirklich ganz 

leichgültig fein, was aus Maja wird,“ ſagte er in 
einer rohen Manier, die jetzt freier als ſonſt zum 
Durchbruch kam, „jo wie fie jetzt ausſieht, wäre ja 
doch kein Glück mehr mit ihrem Geſicht zu machen. 
Ich könnte ſie alſo von nun an thun laſſen, was 
ihr gefiele, und würde es auch, wenn ich genug Geld 
erhielte, um fortzugehen und zu leben nach meinem 
Ich hänge durchaus nicht an Jendrewo, 
und es behagt mir ſchon lange nicht mehr, meinen 
Rücken zu beugen um jedes Grashalmes willen. 
Wenn ich alſo ein freier Mann würde —“ 


„Schon gut, Hartmann. Wir verſtehen 4 


18816 der Graf. „Sie folen frei ſein, ſollen gehen 
können, wohin Sie wollen, und leben, wie es Ihnen 


5 
0 5 ê 


Baron von Bord hatte nach der geſchäftlichen 
Auseinanderſetzung, die er Tags darauf noch allein 
mit dem Obergärtner gehabt, Lucian Werner einen 


Aufregung, 


Sohn zu 
ſich mit ihrer Beute 


ehr 4 
mend und 
w 


jelbiigefällig schleuderte er durch Gorſezung folgt.) 


| i Keine billige Fmitat, 


Liter 90 J, Garantie Traubenwein. Punſch, ff., per Fla 
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Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Sir 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf AE 
RES N 50 Pf. 
Betlagegebftfr pro Tauſend Mk. 3 ohne 157 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten mir! 
keine Garantie übernommen. 
Inſerateu⸗Annahme und Haupt Expedition: 


Breltgaſſe 91, 
1900. 


will. Deutſchland aber würde in diefem Kriege, zu | und der von ihm geführte Marſchallſtab. Während die 
welchem es, was den Seekrieg angeht, nicht gerüſtet وس‎ aj paru” a der Obca H+ 
5 3 AS WESA ا‎ jonirten Marine: iere ; 
iſt, allein ſtehen, vielleicht 82 put einem Kriege nach legten militäriſche und bürgerliche دح ریم‎ pad 
zwei Seiten rechnen müſſen. Während diejes Kampfes immer neue Kranzſpenden nieder, welche zuletzt die 
aber würden jene Mächte, welche freie Hand behalten, ganze Altarniſche füllten. Vor dem Altar nahmen die 
ohne Deutſchland und gegen feine Intereſſen die Dinge | Angehörigen des Verſtorbenen Platz, zunächſt der Sohn, 


h 1 x Oberitleutnant Graf von Blumenthal, es folgten die 
im Often ardnen. Selbſt wenn unſere Heere an der beſonders hierher entſandten Vertreter von Nac 
britiſchen Küſte glücklich landeten und ſiegreich über keiten, darunter Korpskommandant Graf Uexküll fü 


die große Themſebrücke von London zögen, würde Oeſterreich⸗Ungarn, General Swaine für England, 
daraus Deutſchland bei der gegenwärtigen Welt: Generalleutnant von Müller für Baden, und die hier 


Organ und Allgemeiner Anzeiger |‏ نامر 


Mahdrnd famumtltdjer Driginal-Artitel und Telegramme ih nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Gerliner Redaetions⸗Bureau: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


St. Albrecht, Werent, Bohnfad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Penbude, Hohenſtein, ۸ 
Lauenburg. Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühi, 


| 


E! 


7 UK 


in biejer Richtung bewegt oder doch bewegen wollen, 
ebenſowohl unter Hohenlohe wie unter Bülow. Sie 
hat im Einzelnen durch friedliche Auseinander⸗ 
ſetzungen in Afrika und durch die Erfolge in Klein⸗ 
Aſien, durch die Stärkung unſerer Marine einiges er⸗ 
reicht und hofft auf mehr. Aber in einem ſehr großen 
Theile der Bevölkerung iſt die Sorge verbreitet, die 
in äußeren Wahrnehmungen Berechtigung findet, daß 
die für Weltwirthſchaft und Weltpolitik vorgezeichnete 
Linie nicht überall inne gehalten wird. Jusbeſondere 


| Answärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), NET; : : A 
| Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolumünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Bezugs⸗Preis: 
Pro Monat 40 ig. — ohne Zuſtellgebühr, 


bur die Poſt bezogen viertelfährlich Mk. 2. 
ohne 0ا‎ 1805 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. } 

ür 07ا‎ Zeltüngspreisliſte Nr. 828, 

di 1 fl. 52 kr. Für Rußland: 8)8‏ الع 

58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Koy, 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 

mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Heute 
erſcheint die vorletzte Nummer im alten Quartal! 
Falls der regelmäßige Weiterbezug der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ gewünſcht wird, wolle man 
das Abonnement für das nüchſte Quartal 


acereditirten fremdherrlichen Offiziere rechts, links die 
Staatsſekretäre Dr. Graf von Poſadowsky und von 
Tirpitz, die Miniſter v. Goßler, Schönſtedt, v. Gammer: 
Brefeld, tudt, ſowie Hausminifter 


Wedel. 


Es trafen ferner ein Deputationen der Haupt⸗ 
kabetten⸗Anſtalt, des Füſilier⸗Regiments Graf Blumen⸗ 
thal, des Infanterie⸗Regiments Nr. 71, des Reitenden 


Mantel angelegt hatten, das Kaiſerliche Hauptquartier, 
die Generaladjutanten, die Generalität, darunter ins⸗ 
beſondere die kommandirenden Generale der Armee⸗ 
korps, die der III. Armee aus dem Feldzug 187071 ۰ 
die zuletzt unter sen 

Armee ⸗Juſpection angehörten, 
Sachſen und Württemberger, 
Generale des Gardekorps und 

der Chef des Generalſtabes. 
nahm eine Ehrenkompagnie 

mit Fahne und Muſik 
Aufſtellung. Kurz vor 11 Uhr erſchien, von Wildpark 
kommend, das Kaiſerpaar, der Kronprinz, die 
Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt Wilhelm und 


darunter Bayern, 


ie kommandirenden 


der Kirche 


von Baden, ſowie fämmtliche Prinzen des Königlichen 
Hauſes und regierender Häuſer, die im Gardekorps 
dienen. ۱ 3 

Unter Orgelklang betrat das Kaiſerpaar mit Gefolge 
in ل‎ 
einen Kranz 
tragend, Gräfin v. Brockdorff u. A., dann der Kaiſer, 
im Mantel, mit dem Feldmarſchauſtab, Prinz Albrecht, 
die genannten Prinzen Söhne und die übrigen Prinzen, 
Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, die Herren der 


Kabmette. Die Kaiſerin ließ den Kranz zu Füßen des 
Sarges niederlegen, worauf Alles Platz nahm. Der 
Domchor ſtimmte das Lied an „Harre meine Seele“, 


meinde fang „Ich weiß, an wen ich glaube“ und hierauf 
hielt Prediger Goens die Gedächtnißrede auf den Bete 
ſtorbenen über Pj. 84 V. 12: „Der Herr ift Sonne 
und Schild, der Herr giebt Gnaden und Ehren, er 


dem der Domchor das „Sei getreu bis in den Tod“ f 
angeſtimmt, fegnete der Pfarrer die Leiche ein. Mit 
dem Gemeinde⸗Geſang „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ 


ſich zu den Angehörigen der Familie 
Blumenthal. ; 

Währenddeſſen nahmen fünf Offiziere die Kiſſen 
it dem Marſchallſtab und den Orden auf und ſchritten 
zur Kirche hinaus, zwölf Unteroffiziere, mit langen 
Trauerfloren am Helm, hoben den Sarg auf und 
folgten, Mannſchaften ergriſſen die Kränze. Dann 
ſetzte ſich unter dem Geläut der Glocken der Zug in 
Bewegung. Voran die Ehrenkompagnie mit Fahne 
und Muſik, die Träger der Ordenskiſſen, dann ber 


leutnant Graf Blumenthal, den nächſten Leidtragenden 
und fämmtlichen Prinzen folgte. Die übrigen in der 


ein ſechsſpänniger Galawagen 
Die Kalſerin begab ſich ins Königliche Schloß. 


Zug die Burg: 1: 
von woher die 

Im Luſtgarten hatte die Leichenparade Aufſtellung 
genommen, beſtehend aus drei Bataillonen Infanterie, 
4 Eskadrons Kavallerie und 3 Batterien. Dieſelbe 


verfloſſener Tage, denn um die zwölfte Stunde der 
Sylvejternadt find in dieſen Straßen viel mehr 
Polizeihelme, als Cylinderhüte zu finden. Aber ſonſt 
amüſirt man ſich überall und die „Pfannkuchen“ 
feblen an dieſem Tage auch in den vornehmſten 
Reſtaurants nicht, In der Philharmonie kann 
man nach altem Brauche zu Sylveſter fogar ſchon 
den erſten Maskenball der Saiſon mitmachen. Die 
Herren ſind dort natürlich ſteis unmaskirt und nur die 
Damen tragen Masken, durch die ſie jedoch ihren 
eigentlichen Beruf nur ſchwer zu maskiren nermögen. 
Am luſtiaſten geht es in der Sylveſternacht jedenfalls 
in den bekannten Künſtlerkneipen, bei Stechen, bei Stall⸗ 
mann und in der „Hüite“ zu. Da ſammelt ſich in den 
vorgerückteren Morgenſtunden alles, was zum Theater 
gehört oder gern dazu gehören möchte. Aus allen 
Geſellſchaften, wo jie Sylveſter gefeiert, ſtrömen unſere 
großen und weniger großen Künſtler hier zuſammen, 
und echte Karnevalsſtimmung, die der kühle Berliner 
ſonſt fo gar nicht kennt, weht durch die Räume. Man 
begrüßt fih in harmioſer Fröhlichkeit und in bieſer 
Nacht darf man wohl auch von fremden weiblichen 
Lippen einen Kuß rauben, wenn diefe Lippen nur ſchön 
find und wenn man recht fröhlich „Profit Neujahr“ 8 
dazu ſagt. Ich pflege in der Sylveſternacht aus diefen 
Grunde jedes der drei genannten Lokale zu beſuchen. 


Slaneut 


m 


treten. Daher mußte die deutſche Politik ſich damit | ſtein⸗Loxten, 
begnügen, von England für die Beſchlagnahme unſerer | 2 


Das ift feine | Feldjägerkorps, die Ritter des hohen Ordens vom 
Gefühls⸗, ſondern ganz nüchterne Politik. Aber eine Schwarzen Adler, welche die Ordenskette über dem 


politik glückliche Erfolge. In erregter nationaler Leiden⸗ angehört haben, und diejenigen, 
ſchaft ſind von deutſcher Seite im Anfang allerhand] Marſchall der III. 
ausſchweifende Parolen ausgegeben. Die Diplomatie d 
hat davon fallen laſſen, was zu viel war. Wollte man] des IV. Korps, 
in China zu einem vernünftigen Ende kommen, fo mußte Bor 
ein Kompromiß abgeſchloſſen werden. Die Abſchreckungs⸗ des 2. Garde⸗Regiments z. F. 


nichts genützt, es wäre die Drachenſaat immer neuer Kriege] Oskar, Prinz Albrecht von Preußen, der Erbgroßherzog 


affen iſt die eigentliche Aufgabe, hinter Der die Kirche. Zuerſt die Katjerin, 
e Motiv, auch das der Rache und Strafe Toilette, neben ihr Freiherr v. Mirbach, 


Baſis mit China einig werden, Genugthuung und die Umgebung und der Gefolge, Reichskanzler Graf von 
offene Thür, welche wir in weltwirthſchaftlicher Be Bülow, italieniſcher Botſchafter Graf Lanza, die Chefs der 


Dieje | Garnijonpfarrer Goens ſprach ein Gebet. Die Ge: 


Alles in| ſchloß die Feier. Die Orgel ſpielte, das Kalſerpaar 
Allem iſt unſere Poſition gegenüber den außerordent⸗J wendete 


Jahre zu bringen drohen, keine unvortheilhafte. Wir m 


marſchall Grafen von Blumenthal. ſechsſpännige Leichenwagen, dem der keaiſer mit Oberst. 


in der] Kirche verſammelt geweſenen Offiziere und Würden- 
für den | träger ſchloſſen fic) an, 
rafen|ihloß den Zug. 


071 doch keinen Vortheil ziehen, ſondern in 
ſeiner Weltſtellung nur hinter anderen Mächten zurück⸗ 


Schiffe Genugthuung und Entſchädigung zu erhalten, 
ſonſt aber den Dingen ihren Lauf laſſen. Darum 
konnte Deutſchland nicht interveniren. 


andere ſoll der kluge Staatsmann auch nicht üben. 
In China, wo wir ſelbſt thätig und ſogar ein wenig 
lärmend eingegriffen, verſpricht unſere vorſichtige Neal» 


theorie hat in der Praxis geringen Werth, die Köpfe 
des Prinzen Tuan und ſeiner Genoſſen hätten uns 


aufgegangen. Die Sicherung der Europäer in China hängt 
immer in erſter Linie von dem politiſchen Verhältniſſe 
zur chineſiſchen Regierung und deren eigener Kraft ab. 
Dies zum f 

67 
zurückſtehen muß. Die eben feſtgeſtenten Friedens- 
präliminarien beſchränken ſich weiſe. Wir bekommen, 
wenn, wie es ſcheinen will, wir auf der gefundenen 


ziehung brauchen. Das iſt genug. Alles übrige ſteht 
dahin. Wir geben den Chineſen die Möglichkeit, ihren 
uralten Staat zu erhalten und zu regieren. 
Zukunft hat nichts Schreckhaftes. 

Heute aber gilt es nur das nächſte Ziel, die Be⸗ 
feſtigung unſerer wirthſchaftlichen und weltpolitiſchen 


Stellung. Das erreichen wir durch unſere Ghinapolitit, | wird kein Gutes mangeln laſſen den Frommen.“ Nach⸗ 


und es war klug, daß wir in China vornehmlich Ruß⸗ 
land durch Begünſtigung der thatfächlichen Annexion 
der Mandſchurei uns verpflichtet haben. 


lichen internationalen Komplikationen, welche die nächſten 


ſehen ihnen nicht blos militäriſch, ſondern auch diplo⸗ 
matiſch wohlgerüſtet entgegen. 


Trauerfeier für den Generalfeld⸗ 


; Berlin, den 28. December, 

Heute Vormittag um 11 Uhr begann 
Garniſonkirche zu Berlin die Trauerfeier 
verewigten Generalfeldmarſchall G 
v. Blumenthal; der Feier ſchloß ſich die Ueber⸗ 


führung der Leiche nach dem Lehrter Bahnhof an. In] Unter dumpfen Trommelwirbeln und den Klängen 
die} der Trauermärſche bewegte ſich der ۱ 
ho u Sarg ſtraße entlang nach dem Luſtgarten zu, 
aufgebahrt, bedeckt von Kränzen und den Abzeichen des | 36 Schüſſe des Trauerſaluts herüberdröhnten. 


der ſchwarz belegten Altarniſche des Gottes hauſes, 
mit hohen Blattpflanzen umſtellt war, war der 


militäriſchen Ranges des Verſtorbenen, umgeben von 
umflorten, brennenden Kandelabern; zu Füßen des 
Sarges lagen auf fünf Kiſſen die zahlreichen Orden 


ergiebigſten im ganzen Jahre. Ueberall ſtieß man an 
der Kaſſe auf das ominöſe Täfelchen mit der Juſchrift 
„Ausverkauft“, und im Wintergarten, im Apollo⸗ 
theater und in den beiden Zirkuſſen war es genau fo 
wie überall. Glücklich konnte man ſich preiſen, wenn 


man wenigſtens in einem Reſtaurant noch ein 
Plätzchen fand, auf dem die liebe Frau mit 
dem neuen Weihnachtskleide einigermaßen zur 


Geltung kommen konnte. Und ſo überfüllt war es 
überall. Als ich am zweiten Weihnachtsſeiertage um 
zwei Uhr Morgens — ich liebe die graden Zahlen — 
mit dem Nachiomnibus nach Haufe fahren wollte, Bot 
ſelbſt dieſes, oft fo inhaltsleer dahinſchleichende Gefährt 
den überraſchendſten Anblick. Der arme, beſcheidene 
Nachtomnibus hatte offenbar Größenwahn bekommen, 
denn er war genau ſo überfüllt, wie an einem ſchönen 
Sommerſonntag ein Koupé der in ſtaatlichem Befit 
befindlichen Stadtbahn. Daß die Polizei einen ſolchen 
Uebermuth bei einem rein privaten Vehikel duldet, iſt 
einfach unbegreiflich. i 

Die Feiertage find nun zwar vorüber, aber der 
Sorgen iſt man deshalb noch lange nicht ledig. Jetzt 
muß man ſich wieder den Kopf darüber zerbrechen, wo 
۱ Dieſe Sorge iſt gerade 
jetzt um fo größer, als einige verbiſſene Starrröpfe 
noch immer an der Mebetzeuguną feſthalten, das alte 


Jahrhundert gehe erſt mit dem kommenden 31. December 
zu Ende und ſie hätten die Verpflichtung, das neue 
Säkulum mit einem gebührend geſteigerten Quantum 


alkoholiſcher Flüſſigkeiten zu begrüßen. In der Sylveſter⸗ 
nacht iſt wirklich immer viel los in Berlin. Das Ein⸗ 
treiben von Cylinderhüten unter den Enden und in 
der Friedrichſtraße gehört zwar zu den Märchen längſt 


x 


man Sylveſter feiern foll 


| entfalten einflußreiche Kreiſe von Sonderintereſſenten 


eine von der Reichsregierung anſcheinend wohlgelittene 


verkehrs-, handels⸗ und gewerbefeindliche Agitation, 


deren eventueller Erfolg es dem Deutſchen Reiche um: 
möglich machen würde, ſeine politiſchen, wirihſchaft⸗ 
lichen und kulturellen Aufgaben zu erfüllen. Mit 
anderen Worten, wir ſind durch eine agrariſche 
Handelspolitik bedroht, durch welche Deutſch⸗ 
land aus der Reihe der Weltmächte geſtrichen 
würde. In dieſem Sinne gehört die Ente 
ſcheidung über den Zolltarif und die Handelsverträge 
mit zum Reſſort des Auswärtigen. Aber dieſes iſt die 
längſte Zeit des Jahres entſchieden nicht ſo aufgefaßt 
und Hohenlohe überließ die Feſtſtellung des Tarif⸗ 
entwurfes dem Reichsamte des Innern, das die Abſiche 
hatte, noch in der laufenden Reichstagsſeſſion ſeine 
im Sinne der Kanitze ausgearbeitete Vorlage ein⸗ 
zubringen. Das Vorhaben iſt nicht ausgeführt, ſondern, 
wie vielfach angenommen wird, durch den neuen 
Reichskanzler durchkreuzt, der den Tarif erſt daraufhin 
prüfen will, ob er vom Auswärtigen Amte ſich den 
Auslandsmächten aufhalſen läßt und ob er nicht 
geeignet ift, die weltwirthſchaftliche Poſiſion Deutſch⸗ 


lands zu untergraben. Es wäre gut, wenn diefe 
Außſaßfung der Vertugung der Tarlſourlage nicht trügt 


Zu ihren Gunſten ſpricht, daß die dem Grafen Bülow 


imputirte Stellungnahme fic natürlich aus den Grund⸗ 


ſätzen erklärt, welcher dieſer Staatsmann als die 
leitenden für ſeine Auslandspolitik anerkannt hat. 

Er hat fie als Staatsſetretär wie als Kanzler auch 
ſonſt während des ablaufenden Jahres bewährt und 
zwar in beiden großen Fragen, welche Deutſchland 
geſtellt waren, in der ſüdafrikaniſchen wie in der 
chineſiſchen. Das Volk darf lebendiges und wärmſtes 
Mitgefühl mit dem ſchwachen blutsverwandten Boeren⸗ 
ſtamme hegen, der trotz aller urwüchſigen Heldenkraft 
und trotz frommen Vertrauens auf Gott und ſein Recht 
von einem Rieſen wider alles menſchliche und göttliche 
Recht vernichtet wird. Solches Gefühl ehrt die deutſche 
Ration, Aber den verantwortlichen Staatsmann ehrt 
mehr kühles Wägen. Es iſt ja richtig, die Boeren⸗ 
republiken ſind bisher nur dem Namen nach von England 
annektirt. Noch ſtehen etwa 12000 Boeren in Waffen und 
ſchrecken durch ihre Kühnheit die britiſchen Feldherrn, 
welche über jo wiel Soldaten gebieten, als das ganze 
Boerenvolk ſammt Weibern, Greifen und Kindern zählt. 
Der Einſpruch irgend einer Großmacht gegen den 
Fortgang der Boerenvergewaltigung könnte allerdings 
eine Wendung herbeiführen und die Erhaltung der 
Republiken als Pufferſtaaten zwiſchen dem britiſchen 
und dem portugieſiſch⸗ deutſchen Beſitze in Südafrika 
wäre für Deutſchland von unläugbarem politiſchen 
Werthe. Aber wer den Einſpruch erhebt, muß ſich 
darauf gefaßt machen, ihm mit den Waffen in der Hand 
Geltung zu ſchaffen. Wer aber in Deutſchland will 
den Krieg mit England, wer darf ihn wollen? Groß⸗ 
britanien iſt in Südafrika zu weit vorgegangen, um ſich mit 
Ehren zurückziehen zu können. Seine nationale Ehre 
zwingt es, Jedem die Zähne zu weiſen, der interveniren 


dann noch gratis die Verdauungsbeſchwerden beobachten, 
an denen die lieben Kindlein des Hauſes unweigerlich 
litten. Für ein echtes Kindergemüth iſt ein Weihnachts⸗ 
feft ohne verdorbenen Magen doch überhaupt undenkbar. 
Es würde ihm in dieſen Tagen einfach etwas fehlen, 
wenn ihm nichts fehlte. Gegen ſolche Stimmungen 
kann ein Kind nicht ankümpfen. Schon am heiligen 


Abend hatte es mit der Lektüre der munder: 
ſchönen Indſanergeſchichte „Maiblume“ begonnen, 
die Mutter ihm unter den Weihnachtsbaum 
gelegt hatte. Und die Schickſale der armen 


Maiblume wirkten ſo ergreifend, daß ein Nürnberger 
Lebkuchen, ein Thorner Katarinchen und ein Stück 
Lübecker Marzipan nach dem anderen hinter den 
fieberhaft gerötheten Löckchen verihmand, bis Mama 
das Kind dann endlich in's Bett ſchickte. Am Morgen 
des erſten Feiertages wurde natürlich ſchon in aller 


geſetzt und das Reſultat war dann das übliche: Ein⸗ 
mal im Jahre will ja der gut bezahlte Hausarzt 
ſchließlich auch konſultirt werden. 

Die Erwachſenen hatten auch ihre Sorgen während 
der Feiertage. Ewig kann man nicht gut Skat ſpielen, 
und die Frauen, von denen einige das edle Spiel 
immer noch nicht gelernt haben, wollen auch ihr Ver⸗ 
anügen haben. Da handelte es ſich denn darum, 
Abends irgend ein Theater zu beſuchen. Aber nun 


unter. Für die Theater, von denen ſonſt fo viele 
leer ſtehen, ſind die zwei Weihnachtsfeiertage ſtets die 


trant frühe der Konſum von Indianergeſchichten, Pfeffer 
Gerade kuchen und Marzipan mit ungeſchwüchten Kräften fort: 


nach Taunengrün, Pfefferkuchen, kamen 


die Enttäuſchungen. Wer ſich nicht 
rechtzeitig ſchon acht Tage vorher ſeine 
Billets beſtellt hatte, kam überhaupt nirgends 


t 


noch heute 


beſtellen. Alle Poſtanſtalten und Landbrief⸗ 
träger nehmen Beſtellungen entgegen. 


Deutſchland im Jahre 1900, 
II. Auswärtige Politik. 

Das Jahr 1900 war für Deutſchland das erſte ſeiner 
eigentlichen Weltpolitik und Weltwirthſchaft, und am 
Jahresende fragt jede Fiber der Nation: Wie hat das 
Reich diefe Politik beſtauden oder wie wird es fie noch 
beſtehen? Das kaiſerliche Wort von einem deutſchen 
Weltreiche ift nicht ganz neu. Es ift allgemein aus 
der Rede auf dem Sparenberge herausgehört, aber 
das war nur eine Wiederholung. Thatſächlich 
iſt der Ausdruck zum erſten Male vom Kaiſer 
bei der 25 jährigen Jubelfeier der Errichtung des 
Deutſchen Reiches gefallen. Damals, am 18. Januar 
1896, ſprach der Monarch die denkwürdigen Worte: 
„Unſer Deutſches Reich iſt ein Weltreich geworden. 
Tauſende von deutſchen Landsleuten wohnen in allen 
Theilen der Erde, deutſche Güter, deutſches Wiſſen, 
deutſche Betriebſamkeit gehen über den Ozean. Es iſt 
unſere erſte Pflicht, dieſes größere Deutſche Reich auch 
feft an das heimiiche anzugliedern.“ Derſelbe Gedanken⸗ 
gang kehrt feitbem häufig in den Reden des Kaiſers 
wieder, und wie dieſer der Kapellmeiſter iſt, der den 
Takt angiebt, fp tönt dieſelbe kraftvolle Melodie auch 
aus den Worten ſeiner Miniſter heraus. Bei der 
Empfehlung der Flottennovelle um die vorige Jahres⸗ 
mende rief Graf Bülow, der jetzige Kanzler und damals 
ſchon als Staatsſekretär der eigentliche Leiter unſerer 
auswärtigen Politik: Die ſchnelle Zunahme unſerer 
Bevölkerung, der Aufſchwung unſerer Induſtrie, die 
Tüchtigkeit unſerer Kaufleute, kurz die gewaltige 


Vitalität des deutichen Volkes hätten uns in die Welt 


wirthſchaft verflochten und in die Weltpolitik 
gezogen uicht im Sinne der Eroberung, 
ſondern der friedlichen Aus dehnung unſeres Handels 
und feiner Stützpunkte. Aehnliche Wendungen 
kehren in allen ſpäteren Kundgebungen wieder. Der 
Kaiſer und die verbündeten Regierungen, aber auch bis 
auf geringe wenige Bruchtheile die geſammte 
Nation, find fich alſo in der Erkenntniß einig, daß wir 
in dem definirten Sinne ein Weltreich geworden ſind 
und daß unſere Exiſtenz es erfordert, dieſes Weltreich 
zu ſtärten und auszubreiten. Das aber ſoll in dem 
vom Kaiſer gemeinten Sinne geſchehen durch die 
Verbreitung deuiſcher Art, deutſcher Bildung und Kunſt, 
durch Ausbreitung unſeres Handels, unſerer Schifffahrt, 
durch Kräftigung und Veredelung unſerer Induſtrie, 
durch Ausbau unſerer Kolonien, und Anlage maritimer 
Stützpunkte, und das ſoll, wenn es ſein muß, auch mit 


Waffengewalt geichehen. ` 
Nach dieſen leitenden Grundſätzen allein darf der 


Gang unſerer auswärtigen Politik auch für das 
Gaur 1900 beurtheilt werden. Thatſächlich hat fie fih 


Allerlei nnd Anderes, 


Berlin, 28. December, 


nd Leiden der Weihnarhtöfeiertane. — Alles 
. — Neue "Mch „= Wo kneipt man 
Sylveſter. — Die Sylveſternacht in der Künſtlerkneipe. 
Die Weihnachtsfeiertage ſind glücklich vorüber⸗ 
gegangen und der gewiſſenhafte Staatsbürger, der 
gern täglich aus ſeiner Zeitung erfährt, was in der 
Weit und in ſeinem Stadtviertel vorgeht, konnte ſich 
nach dieſen zwei zeitungsloſen Tagen endlich wieder 
mit Beruhigung überzeugen, daß fidh. die Welt und 
fein Stadtviertel auch nicht im Geringſten verändert 
haben. Weder hat Chinn feierlich den Prinzen Tuan 
hinrichten laſſen und Frieden gemacht mit den Groß⸗ 
mächten, noch iſt die alte Bäckersfrau von vis-a-vis 
geſtorben, die doch ſchon noch länger 
liegt, als der chineſiſche Krieg dauert. 0 
in den Weihnachtsfeiertagen geſchieht ja meiſt ſehr 
wenig, aber diesmal war es, als hätte die Welt⸗ 
geſchichte abſichtlich den Athem angehalten, um nur ja 
nicht durch irgend ein unvermuthetes Ereigniß die 
Feſtfreude zu ſtören. Und jo konnten ſich Klein und 
Groß mit friedlichſtem Behagen dem ſtillen, eigenartigen 
Zauber hingeben, von dem jpezıell für uns Deutſche 
das Weihnachtsfeſt umweht iſt. Es iſt aber auch 
wirklich wahr, in einer Wahnung, in der es in ſelt⸗ 
ſamer Miſchung i 
friſchen Aepfeln und Haſenbraten duftet, ſpielt ſich der 
ſeiertägliche Nachmiitagsſkat noch einmal jo hübſch. 
Der Junggeſelle, der von irgend einer liebenswürdigen 
Familie zu einem folmen Skat geladen war, durfte 


te 
Nr. 3043 


Bilder und Kindergeſang wechſelten ab. Knecht 
Ruprecht theilte reichlich ſeine Gaben unter die 
Kleinen aus. Eine allgemeine Verlooſung für Gre 
wachſene brachte manche Ueberraſchung. Zum Schluß 
trat der Tanz in ſeine Rechte. 

* انارو ]م مج‎ veränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armee⸗Korps. v. Seydlitz u. Ludwigs⸗ 
dorf, Haubim. a la suite des Inf.⸗Regt. Nr. 128, als 
Komp.⸗Chef in das JInf⸗Rogt. Nr. 19 verſetzt. 

* Der Verein der Milchhändler Danzigs und 
Umgegend hielt geſtern Nachmittag im Geſellſchafts⸗ 
nauſe eine recht gut beſuchte Verſammlung ab, bei der 
auch der Vorſtand des Milchvereins vertreten war. 
Nachdem der Vorſitzende Herr Zulauf die Er⸗ 
ſchienenen begrüßt hatte, wurden die Herren Stütz ki 
und Rüdiger zu Kaſſenreviſoren gewählt. Für den 
Monat Januar folen für Milch die alten Preiſe be» 
ſtehen bleiben, und zwar für Vollmilch 16 Pfg. und 
für Magermilch 5 Pfg. für das Liter. Nach einem 
Vortrage des Herrn Erdmann über die Vorteile, 
die die Kleinhäudler durch Anſchluß an den Milch⸗ 


۱ 


händlerverein haben, entipann fih eine längere Dis- . 


kuſſion über die Errichtung von Rahmſtationen durch 
den Milchverein. Ein Beſchluß hierüber wurde nicht 
gefaßt, ſondern bis zum Mai, bis zum Eintritt der 
Milchſchwemme, ausgeſetzt. Schließlich empfahl Herr 
Fiſcher, der Vertreter der Zentralmolkerei, ſümmtliche 
Milchhändler ſollten in ihren Verkaufslokalen Plakate 
anbringen, aus denen die Preiſe für Milch dem 
kaufenden Publikum deutlich erſichtlich wären. Die Axe 
ſchaffung ſoicher Plakate durch den Verein wurde 
beſchloſſen. 

* Wilhelmtheater. Mit dem gegenwärtigen 
Perſonal finden morgen 2 Vorſtellungen ſtatt, eine 
Nachmittags 4 Uhr bei ermäßigten Preiſen, wobei 
jeder Erwachſene das Recht hat, ein Kind frei einzu⸗ 
führen, Abends 7½ Uhr die Hauptvorſtellung. Am 
Montag findet nach beendeter Vorſtellung großer 
Sylveſterball ſtatt. 

* Im Schaufenfter der 2. Saunier'ſchen Buds 
und Kunſthandlung iſt die ſoeben erſchienene Nummer 
3000 der „Illuſtrirten Zeitung“ ausgeſtellt. Die erſte 
Nummer dieſer Zeitung erſchien anno 1. Juli 1848. 


* Verein der weiblichen Angeſtellten in Handel 
und Gewerbe. Geſtern Abend fand im großen 
Gewerbehausſagle eine Weihnachtsfeier ſtatt, welche 
ungemein ſtark beſucht war. Nach einem mehrſtimmig 
geſungenen Weihnachtsliede, das von der Geſangs⸗ 
abthetlung vorgetragen wurde, hielt die Vorſitzende 
eine kurze Anſprache, in weicher ſie auf das 7 
und Emporblühen des jungen Vereins hinwies und 
die Weihuachtsbitte an die Mitglieder richtete, nicht nur 
treu zum Verein zu halten, ſondern auch neue Mit- 
glieder gu werben, damit die Biele, denen der Verein 
zuſtrebe, die allgemeine Hebung des Standes, mehr 
und mehr erreicht werden. Hierauf folgte eine 
stimmungsvolle Weihnachtskomödie mit lebenden Bildern 
und Geſang, worauf eine allgemeine Verlooſung kleiner 
Geſchenke ſtattfand, welche vielfach große Heiterkeit 
hervorrief, da auch eine größere Anzahl Julklapp⸗ 
Packete vertheilt werden. Ein flotter Tanz, zu welchem 
unerwartet ein gewandter Klavierſpieler als Helſer in 
der Noth ſich zur Verfügung ſtellte und dafür den 
Dank aller Anweſenden erntete, hielt die Theil⸗ 
nehmerinnen bis nach Mitternacht beiſammen. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf 
Katergaſſe 7 von dem Hauseigenthümer Volkmann in Emaus 
an die Sabrifarbeiter Pfeiffer'ſchen Eheleute für 15000 Mk. 
Langfuhr, Hauptſtraße 35 von dem Kaufmann ی‎ wrt: tu 
Zoppot an die Frau Stanislawa Czarneckt, geb. Paszotta, 
Für 154500 Mk. Langfuhr, Blumenſtraße 1 von den Ober⸗ 
poſt⸗Aſſiſtent Wilcke ſchen Gbelenten an die Schloſſer 
Marre'ſchen Eheleute für 14500 Mk. Altſtädt. Graben 74 


von dem Sandwirth Friedrich Barwich an die Tiſchlermeiſter 


Schwarz'ſchen Eheleute in Bohnſack für 28 700 Mk. Durch 
Zwangsverſteigerung: Tiſchlergaſſe 23 von dem 
Kaufmann Ediger auf die Kaufleute Berner und Schmandt 
für 26150 Mk. Bröſenerweg 1 von den Arbeiter 71 
Eheleuten auf den Stauer Bark für 7100 Mk. und Langſuhr, 
Herthaſtraße 5 von dem Tiſchlermeiſter Linde auf den 
Töpfermeiſter Neander für 30 100 Mk. übergegangen. 

* Vergütungsbetrüge für Naturalverpflegungen 
von Militär. Auf Grund der Vorſchriften des Geſetzes 
über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden ift der Betrag der für die Natnralvervflegung 
marſchirender 20. Truppen zu gewährenden Vergütung für 
das Jahr 1901 dahin feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung 
für Mann und Tag zu gewühren ijt: 
mit Brot ohne Bros 
a. für die volle 14 80 Pfg. 65 Pig. 

b. für die Mittagskoſt . ar 

©. für die Abendkoſt « 
d. für die Morgenkoſt „ 15 p 10 „ 

* Ausbildung von Kraukenpflegerinnen. Behufs 
Ausbildung freiwilliger Krankenpflegerinnen werden 
auf Veranlaſſung des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 
für Weſtpreußen am 5. Januar wieder zwei Kurſe von 
dreimonatiger bezw. ſechswöchiger Dauer durch Herrn 
Generalarzt a. D. Dr. Boretius eröffnet werden. 

* Der neue Gefanavercin von 1894 hatte geſtern 
Abend in den oberen Räumen des Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes zur Feier des Weihnachtsfeſtes einen 
Familien⸗Abend veranſtaltet, der recht gut beſucht war 
und eine Reihe muſikaliſcher Genüſſe bot. Der Vor⸗ 
ſitzende Herr Meller begrüßte zunächſt in 
herzlichen Worten die Erſchienenen unter dem brennenden 
Chriſibaume, beſprach das Weſen des Weihnachisfeſtes, 
warf einen kurzen Rückblick auf das abgelaufene 
Vereinsjahr und leerte fein Glas auf das Wachſen, 


see 
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Blühen und Gedeihen des Vereins. Nach einem 
Melodrama. „Die Weihnachtsfee“, bei dem Bratt 
Rubad den Text ſprach, während Frl. Focking 
auf einem Konzeriflügel febr geichidt die Begleitung 


ausführte, folgten eine Reihe muſikaliſcher Vorträge, 
die alle recht künſtleriſch zu Gehör gebracht wurden und 
zeigten, daß der Verein über ſehr gute Kräfte verfügt. 
In Herrn stud. techn. W. Steudel, der mehrere 
Lieder, fo „Abendfrieden“, „Mein Himmel auf der 
Erde“ und „Der letzte Gruß“ vertrug, lernten wir 


einen äußerſt tuͤchtigen Baxitoniſten kennen, 
ebenſo wirkten die Liedervorträge des Herrn Mey er: 
Elbing (Tenor) äußerſt ansprechend. Fräulein 


Kiſielnickt, in unſerer Stadt durch ihre prächtige 
Sopranſtimme rühmlichſt bekannt, erfreute durch 
mehrere Lieder vorträge, ebenſo die Damen 
Fräulein Hein (Sopran), Fräulein Sauer 
Alt) und Frl. Alma Meyer (Sopran). Herr 
Dr. Schubert brachte mit großer Birtuofitół 
die Sonate in F-dur von Beethoven auf der Violine 
zu Gehör, und auch das von dem ſtattlichen Damenchor 
vorgetragene Lied „Eine alte Weiſe“ gelang vor 
trefflich. Alle Vortrüge fanden den lebhaſteſten Beifall. 
Em Ball beſchlotz die wohlgelungene Feier. 

* „Zum Technikum.“ Seit einigen Tagen ift das 
bekannte Reſtaurant „Zum Technikum“ in der Hunde» 
gaſſe wieder eröffnet. Der neue Inhaber des Lokals 
Herr A. Will hat daſſelbe der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet und da er auch Sorge für gute Speiſen 
und Getränke trägt, dürfte ein Beſuch des Lokals wohl 
zu empfehlen fein. : 

* Die Loge „Eugenia“ hatte am 2. Feiertag eine 
Weihnachtsbeſcheerung für 56 Kinder veranſtaltet, die 
vollſtändig eingekleidet wurden. Herr Theaterdirektur 
Sowade hatte in liebenswürdiger Weiſe für die 
Kinder Billets für das Weihnachtsmärchen geidentt. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 20. December. 
Thorn +1,10, Fordon +1,28, Culm مك‎ 1.08, Graudenz 

1,66, Kurzebrack مك‎ 2,02, Pleckel +1,76, Dirſchau 

2,02, Einlage +264, Schiewenhorſt + 2,76, Mariene 
burg + 1,24, Wolfsdorf ＋ 1,26 Meter. 

* Einlager Schlenſe, 28, Dec, Stromab: D. „Ernte“ 
Rapt. Drio von Käſemark mit 10 Tonnen Gerſte an 


W. Moldenhauer, Danzig. D. „Friſch“ Kapt. Gnopke vor 


Elbingemit diverſen Gütern 


an A. Zedler, Dangi 
Stromauf: Nichts. 3 4 * 


۳ ++ يذ 
Lauſcha⸗ 29. Dec. (Tel.) Durch eine Acetylen⸗Explofion‏ 
ie Hofmann'ſchen Gaſthauſe wurde der Wirth getódiet und‏ 


Plötzlich explodirte eine Menge 


29. December. 
Erpiofiauen, 


Gäſte von den Trümmern verſchüttet und verletzt, 
Im Obabaer Walde (Komitat Kraſſö⸗Szörent) bereiteten 


Dynamit, das in der Nähe gelegen haben mußte, und Alle 
bis auf einen kamen ums Leben. À 
1 Schiffsunfälle. 
Seit geſtern Nacht berrſcht an der engliſchen Küſte ein 
heftiger Sturm. Der Dampferverkehr auf dem Sanal ift 


eingeſtellt. Schiffsunfälle und Verluſte an Menſcheuleben 
wurden verſchiedentlich gemeldet. 


Wie aus Mancheſter gemeldet wird, gelten 5 Schiffer⸗ 
barken mit 27 Mann an Bord, die ſeit mehreren Tagen 
zällig find, als verloren. In den Häfen von Liverpool, 
Queenstown und Belfaſt wurden zahlreiche Schiffstrümmer 
an die Küſte gefchwemmt. ۱ 

Das Segelſchiff ,~Vrimrofe Hill“ 
ſcheiterte bei Holyhead. 34 Perſonen ertranken; nur einer 
wurde gerettet. 
Geſtrandet 

ift der neue dentſche Dampfer „Suichſiang“, auf der Fahrt 
von Tſchang nach Tſchungking befindlich. Mit Ausnahme des 
Kapitäns wurden ſämmtliche Perſonen gerettet. 

Schutzmann Stierftädter, 
der im Prozeß Steruberg ſo viel genanme Kriminalbeamte, 
ijt wieder in den regulären Dienſt eingetreten. Für 
ſeine Verfehlungen mit den beiden Frauensperſonen wird 
ihn eine disziplinariſche Strafe treſſen. 

Die Unterſuchung gegen den Polizeidirektor 

v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 3 ES 
iſt durch ſeinen Tod keineswegs erledigt, ſie wird vielmehr 
weitergeführt. 

Wegen Mißhanblung von zehn Rekruten, 
die er täglich mit Ohrfeigen traktirt hatte, acht bis zehn Minuten 
Kniebenge mit vorgeſtreckten Armen machen ließ, mit der 
Gewehrmündung in den Unterleib geſtoßen hatte, oder ſo 
lange am Querbaum hängen ließ, bis der Soldat kraftlos 
herunterfiel, it in Dresden der Unteroſſizier Groß zu 
einem Jahr Gefängniß und zur Degradation verurtheilt 
worden. n 
Vom ۰ 

Die ,Gueiienau’-Beiagung, welche am 25. December 

mit der „Andaluſia“ Malaga verlaſſen hat, beſteht aus 


14 Offizieren, 7 Dedoffizieren, 53 Seekadetten und 331 Unters 


offizieren, Mannſchaften und Schiffs jungen. Dem in Malaga 


gebliebenen Wachtkommando gehören Kapitänleutnant Werner, 


Zahlmeiſter Arndt, 5 Unteroffiziere, 2 Schreiber und 


10 Matroſen an. Der Kapitänleutnant Werner wird durch 


den vom Reſchsmarineamt als Vertreter des letzteren zur 
Bergung S. M. S. „Gneiſenau“ entſandten Korvetten⸗Kapitän 
Mandt abgelöst, ſobald dieſer in Malaga eintrifft. 


| eajahes-Gratulationen, 


deren Veröffentlichung fiğ namentlich für 60٦1088. 
leute mir großem Kunden⸗ und Bekanntenkreiſe als 
vortheilhaft empfiehlt, werden bis Montag, den 


31, d. M. Vormittags 9 Uhr erbeten. 


(0 


* Die Danziger Neueſte Nachrichten in ۰ 
Aus dem Briefe eines jungen Danzigers, der gegen⸗ 
wärtig bei unjecem@rpeditionsforps in Tientſin ſteht, ent 
nehmen wir nachſtehende Schilderung: Ich habe in den 
letzten Tagen (Ende November) eifrig die „Neueſten“ 


— ich erhielt zehn Nummern auf einmal und bin ۰ 


zum 29. September auf dem Laufenden — ſtudirt. Da 
hat es mich gefreut zu ſehen, daß Ihr über die 
Ereigniſſe hier ſehr gut unterrichtet feid; ich habe ſogar 
aus Eurer Zeitung Vieles geleſen, was hier ängſtlich 
verſchwiegen wird, ſogar im „Oſtaſiatiſchen Lloyd“ und 
in „The Tientsin press“, nämlich der Kuhhandel hinter 
den Kouliſſen, der uns hier die Bewegungsfreiheit 
raubt. — Dann las ich Eure Kritik der Nachrichten: 


Expedition des deutſchen Flottenvereins. Die tritt hier 


recht anſpruchsvoll auf und fällt einem auf Schritt und 
Tritt in die Augen. Die Herren haben nämlich eine 
ganze Anzahl Gudier engagirt, die mit dunklen Tud- 
anzügen bekleidet ſind und auf dem rechten Oberarm 
die ſchwarz⸗weiß⸗rothe Flagge tragen. Auf dem Haupt 
tragen ſie einen mächtigen, faſt zwei Fuß hohen dunkel⸗ 
roihen Turban, wie ihn die Indier alle nicht hoch 
genug bekommen können. Vorne läuft dieſer Turban 
in ein breites ſchwarzes Band aus, auf dem in großen 
goldenen Buchſtaben zu lejen iit: „Deutſcher Flotten⸗ 
Verein“. Das ſieht febr nach Reklame aus; die erts 
fallen auch auf. — Weiter habe ich mich ſehr über 
Euren „Weppchen in Ching“ amüſirt. Meine Zeitungen 
durchwandern meiſt das halbe Lager, fo neugierig ifl 
man hier auf Lektüre.“ Es freut uns, aus dieſen 
Zeilen entnehmen zu können, welche Freude wir 
unjeren Landsleuten durch die Ueberweiſung der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ an dis einzelnen aus 
Weſtpreußen formirten Truppentheile gemacht haben. 

Eine Verſammlung des Gauverbandes der 
Lehrervereine zu Danzig und Umgegend wurde 
geſtern in unſerer Stadt im Gewerbehauſe abgehalten. 
Un derſelben waren ca. 70 Theilnehmer aus Stad: 
und Land erſchienen. Nach dem gemeinſamen Geſange 
der Strophe: „Hilf, daß ich rede ſtets, womit ich kann 
beſtehen“, wurde vom Vorſitzenden des Verbandes, 
Herrn Pätſch⸗ Danzig, das Kaiſerhoch ausgebracht, 
melchem das Abſingen der Nationalhymne folgte. 
Sodann begrüßte der Vorſitzende die erſchienenen 
Berbandsmitglieder und machte zunächſt einige geſchäft⸗ 


liche Mitteilungen, unter anderen, daß der 
bisherige Kaſſirer, Herr Kaſſakatis, wegen 
Fortzugs ſein Amt niedergelegt hat, und an 


ſeine Stelle Herr Stamm Nickelswalde getreten 
iſt. Der Kaſſenbericht weiſt eine Einnahme 
von 44,86 Mk., eine Ausgabe von 18,25 Mk. auf, ſo 
daß ein Beſtand von 26,61 Mk. in der Kaſſe verbteibt. 
u Kaſſenreviſoren wurden die Herren Soder, 
eygroth und O. Krieſchen gewählt. Darauf erhält 
Zech⸗Königsthal das Wort zu feinem Vortrag 
„Iſt eine Reform unjerer Schülerbibliotheken geboten!“ 


Danach ſpricht der Vorſitzende das Schlußwort: Mu Gruß 


und Wunſch tritt der Menſch über die Schwelle vom alten 
Jahr zum neuen. Das Glückwünſchen iſt Leicht, 
ichwerer iſt das Glückſuchen; das Glückfinden iſt eine 
pelegas, die nicht jedem zutheil wird. Mit dem 

unſche, daß das Glückſenden jedem Theilnehmer 
beſchieden fei, ſchließt der Vorſitzende die Verſammlung 
egen 3 Uhr Nachmittags. — Abends um 6 Uhr 


Männerchäre, ein Weitzuachts⸗ Melodramg, 6 


ſich 7 Arbeiter ein Mahl. 


2 


der „Danziger Lehrerverein“ fein 06101010001+‏ ور 
tei im Bildungsvereinshauſe. An demſelben nahmen‏ 
auch wieje Theilnehmer der Sauverſammlung theil‏ 


"کوٹ کا 
Danziger 9:60۵‏ 


in Konkurs, fondern in einfache 7+ 

laſſen. Der Prokurift meint, daß ale Gläuf 
Anhalt & Wagner fidi befriedigen ließe 
eine viertel Million übrig bleiben könnt E ei 

was bedeutet es denn: Sanden ps 5۵۱۱۱۵۶ mad 
noch lange keine halbe Million alls, die ſich wirklich 
greifen, ließe zwecks Arreſtlegaung zu Gunſten de 
geschädigten Banken und Pfandbriefgläubiger. Repartirt 


auf nahezu eine halbe Milliarde, iſt das eine winzige 
Uns ſcheinen die Regretzauſprüche nicht ger! 


Ausſicht. 1 
eignet, große Hoffnungen zu erwecken. 
* 
Vom Boerenkrieg. Aus Kapſtadt wird gemeldet: 
de Wet durchbrach abermals nach ſieg reichen 
Gefechten am Vetfluſſe die engliſchen 


Linien und drang ungehindert auf der Straße 
Thabanchu⸗Smithfield bis zu den Leeuwkopbergen vor, 


wo er auf die zum Schutze der Kapkolome ſüdwärts 


entſandten engliſchen Brigaden Knox, White, Pilcher 
und Barker ſtieß. Ein Kampf iſt im Gange. 
de Wet nur dieje Korps abhalten will, die Kapkolonie 
zu erreichen, oder ob er ſelbſt dahin durchbrechen will, 
1ft unbeſtimmt. 


Ob 


Weiter beſtätigt ſich, daß Delarey den General 


Clements ebenfalls geſchlagen hat, wobei die Engländer 
wiederum ſchwere Verluſte zu beklagen haben. Delarey 
befindet ſich noch immer in unbeſtrittenem Beſitz des 
Höhenzuges der Magaliesberge, von wo aus er an⸗ 
dauernd die Hauptſtadt Pretoria bedroht. 


Johannisburg, 29. Dec. (W. T.⸗B.) 
Geſtern wurden die engliſchen Batterien von New⸗ 


Kleinfontein und Chimes durch die Boeren beſchädigt. 


Was heißt beſchädigt? Vermuthlich werden die 


Inzwiſchen ſauſt Lord Kitchener wie ein Irrwiſch 


von Norden nach Süden und von Süden wieder nach 


Norden, wo er ſeine Anweſenheit für noch nöthiger 
Begreiflich iſt es, daß der 


Die Chinafomimifiion. Die Beſchlüſſe der Neichs⸗ 
tagskommiſſion zur Chinavorlage werden jetzt in ihrem 
Die von der Reichs⸗ 


nur jolen ſpätere Verkaufserlöſe aus den Material- 
beſtänden des Expeditionskorps, fowie Einnahmen aus 
Verpflegungsgeldern für die Offupationstritppen, aus 
der Veräußerung von Kriegsbeute und aus örtlichen 
Kontributionen auf dieſen Nachtraaskredit verrechnet 
werden. Dagegen find etwaige Kriegsentſchädigungs⸗ 


gelder, die Ching zahlt, zur Verminderung der Reichs⸗ 


ſchuld. bezw. der überhaupt ſchwebenden Anleihekredite 
zu verwenden. Das ſind alſo ſehr formelle Vorſchriften. 
Wichtiger wäre die Kommiſſionsfaſſung des Paras 
graph 4, welcher die nach Beendigung der China⸗ 
wirren vorzunehmende Auflöfung der nach 0 
entſandten Truppenkörper feſtſetzt. Indeſſen 
ijt auch dieſe Beſtimmung unweſentlich geworden, 


nachdem vom Vundesratkstiſche aus ganz kategoriſch 


erklärt worden tft, daß die oſtaſtatiſchen Formationen 
nur ad عوط‎ gebildet find und nicht beſtehen bleiben 


ſollen. Neu iſt ferner die Feſtſetzung, daß für die den 


Familien der Expeditionstheilnehmer bewilligten Unter 
ſtützungen vom 1. Januar 1901 ab den Lieferungs⸗ 
verbünden oder den intereſſirten Bundesſtaaten Ent- 
ſchädigung aus Reichsmitteln zu gewähren if. Die 
vom Grafen Bülow lächelnd im Voraus bewilligte 
Einfügung des Wortes „Indemnität“, die der Reichstag 
dem Kanzler für die vor der parlamentariſchen Zu⸗ 
ſtimmung geleiſteten Ausgaben ertheilt, iſt gleichfalls 
nichts anderes als eine Form. 

Die Kommiſſionsfaſſung wird kaum von den ver: 
bündeten Regierungen und auch wohl nicht von der 


Majorität des Reichstagsplenums irgendwie beanſtandet 


werden. Das Reich erhält, was es für ſeine China⸗ 
Expedition braucht, und daß dieie Nothwendigkeit von 
jaft allen parlamentariſchen Fraktionen dem Weſen 
nach jo rüdbalılos zugegeben wird, das iſt erfreulich, 


weil es das politiſche Verſtändniß für unſere nationalen 


Aufgaben dokumentirt. 
— وھ‎ 
Deutſches Reich. 


— Nach der Trauerfeier für den Grafen Blumen⸗ 
thal fand geſtern beim Kaiſerpaar eine Frünſtücks⸗ 
tafel ſtatt, zu der u. A. der Erbgroßherzog von Baden 
und der engliſche General Swaine geladen waren. 

— Die Herzogin Wittwe von Sachſen⸗ 
Coburg und Gotha ſtattete geſtern der Kaiſerin 
Friedrich in Cronberg einen Beſuch ab. 

— Der bisherige deutſche Delegirte bei der inter- 
nationalen Finanzkommiſſion in Athen, von Winkler, 
iſt auf ſeinen Wunſch von dieſem Poſten enthoben 
worden. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Legationsrath 
Freiherr v. Grieſinger ernannt worden. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge erhielten der 


Generalleutnant und Kommandeur der 19. Diviſion 


v. Blumenthal den Stern zum Rothen Adlerorden 
II. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, 


Generalmajor v. Pfuel den Rothen Adlerorden 
Graf von der 


II. Klaſſe mit Eichenlaub, Oberſt 
Schulenburg, Oberſt von Mietzlaff, Oberſt 
Breyding und Ovberſt z. D. Fleck erhielten den 
Kronenorden H. Klaſſe. 

— Ueber die Ablehnung der Kanal. 
vorlage glaubt Freiher von Zedlitz in der „Poſt“ 
im Voraus die Regierung tröſten zu müſſen. Er redet 
der Regierung zu, ſich mit dem Gedanken der Abletznung 
vertraut zu machen, dann werde die Niederlage nich! 
eine jo „ſchwere“ fein wie 1899. 

— Die Mittheilung der „Köln. Ztg.“, es hätten 
zwiſchen den Mächten des Dreibundes Vorbeſprechungen 
behufs Erneuerung der demnüchſt ablaufenden Dan: 
dels „Verträge ſtaitgefunden, wobei ſeitens 
Deutſchlands beſtimmte Fragen unterbreitet find, iſt 
aus der Luft gegriffen. 

— Prinz Mar von Sachſen wurde vom Papi 
in Privat⸗Audienz empfangen. . 

— Der Oberleutnant in der deutſchen Schutztruppe 
in Kamerun Lequis iſt in Folge einer Verwundung 


e eee SE eg جرف‎ 
Neues vom Tage. 
Der Thiel Prozeß. 


J. Berlin, 29. Dez. (Privat⸗Tel.) Der Prozeß gegen 
Kommiſſar Thier wird vorausſichtlich Anfangs Februar ſtatt⸗ 
finden. Da Kommiſſar Thiel ſein Vergehen bereits einge⸗ 
ſtanden hat, wird die Verhandlung nur kurze Zeit in 
Anſpruch nehmen. k 

8. 

J. Berlin, 29. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie dem „Vorwärts“ 
aus Dresden gemeldet wird, ſind 2 Bauarbeiter, namens 
Pfeiffer und Leiber, die ſich an dem Löbtauer Krawalle be⸗ 
theiligt hatten und zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
waren, am Freitag aus dem Zuchthaus entlaſſen worden. 

Unerktärlicher Selbſtmord. 

Der praktiſche Arzt Dr. Herlyn in Emden, Mitglied 
der Hanndverſchen Aerstekommer, eine geochtete und 7 
Perſönlichkeit, erſchoß ſich aus erſten Weihnachtsmorgen in 
einem Sprechzimmer. 


Eieonnabend 


Boeren dieje Batterien erobert haben. 


hält, als in der Kapkolonie. 
Oberkommandirende bald hierher, bald dorthin eilen 
muß, weil die Organiſation nicht „klappen“ will und 
weil die Zahl der unglücklichen Vorfälle mit jedem 
Tag zunimmt. Die engliſchen Unter⸗Generäle find eben 
hervorragende Leute. 


vollen Wortlaut bekannt gegeben. 
regierung geforderten 152½ Millionen werden bewilligt, 


durch eine feindliche Kugel geſtorben. 
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Meste ſich, die Kavallerie voran, vor 
en Gebäude hatlen halbſtocks geflaagt, 
Garmſon bildeten unter den Linden 
Bahnhof Spatier. 

Eruppew haiten Hunderte Schutzleute zu 
Fuß Aufſteuung genommen, die, zeit 
dem in großem Abſtaud zurück⸗ 
um gewendet, 
Je UN 95013000207 wie man fie in 
klebt. hat. 


eine fo weit- 
1 Es wurde dies damit 
dem Mullebjamen Vorfall beim 
geslau allgemein eine Ber- 


TĄ aby ۱811 038 188 118 angeordnet 
gung damit, daß der 
heute 3 


ie 


weiten Weg von der 


m tier Bahnhof zurücklegte. 


ug ſich dem Lehrter Bahnhofe 
Leichenparade ab und nahm auf 
dem Bahnhof Aufſtellung. Mir 
und dumpfem 


nd, daß jetzt, wo die Friedens⸗ 


f Präſentixmarſches 
Trommelwirbel wurde der Zug empfangen, welcher vor 
dem Bahnhofsportal Halt machte. Von hier wurde der Sarg 
von Unteroffizieren in das Innere des Bahnhofs getragen. 
Der Kaijer verabſchiedete ſich hier. Nach Beendigung 
der Feier auf dem Bahnhof empfing er die hier ein⸗ 
getroffenen Vertreter deutſcher und fremder Fürſtlich⸗ 

keiten, die hierher befohlenen kommandirenden Generale, 

den Generatoberſt Freiherr v. Los und richtete ſchließlich 
eine Anſprache an die zur Trauerfeier anweſenden 
Offiziere des 4. Armeekorps. Um 1 Uhr verabſchiedete 
er ſich von ihnen, beſtieg mit Generalmajor v. Mackenſen 
ſeine Equipage und kehrte, während die Truppen 
vräſentirten, nach dem Schloß zurück. 


٠ 

Perleberg, 29. Dec. (W. TB.) 

d gegen 6 Uhr traf hier die Leiche 
Unter dem Geläute aller Glocken 
7 bewegte fih der Trauerzug bei Fackellicht durch die 
Straßen nach Krampfer, wo heute Nachmittag die Bei⸗ 
ſetzung erfolgt. ۱ 1 
— — —ę 
Die Wirren in China. 
gt auf der 4 
bedingungen der M 


$ 


8 

ite dem chineſiſchen Hof übers 
mittelt jind, während die Antwort noch ausfteot, allerlei 
Kombinatwnen über die Steuungnahme, der chineſi⸗ 
ſchen Regierung Thür und Thor geöffnet iſt. So 


* 


i und 


‚Rdijer zu Fuß 
Garniſonkirche bis 
۱ Als der Traue 
näherte, ſchwenkte 
dem weiten P 
den Klängen 


1 
Geſtern When 
Blumenthals ein. 


Es lie 


wird in einer New Yorker Depeſche mitgetheilt, daß 


der Hof ernten Widerſpruch gegen die Schleifung der 
Zulaſſung ſtändiger Geſandtſchafts⸗ 


Anſicht des Hofes zu jeder 


London, 29. Dec. (W. T.⸗B.) 


Der „Standard“ meldet aus Shanghai vom 28.: 
Privatmitsheilungen aus Schanſi zu Folge ernannte die 
$atierin, als ſich der Hof in 08 aufhielt, 
algen 17 [ 85 ۶۱8 61 Knaben heimlich zum neuen 
Kater, Die Kaiſerin verbot, die Nachricht von der 
Sheonbeiteigung des neuen Kaiſers zu veröffentlichen. 


1 


fein, 
٠ 


Takuforts vier auf der Taku⸗Rhede 
orpedoboote von den Allüirten mit 


anuar in Genua, am 21. Januar 
n. Kapitän Laus wird von 


uldbank und ſpeziell ihres 
es iſt, wurde ſchon früher 


es „ 


eintre 


nfen 


te W! Aer mim wist nern en; 
9 — 


Forts ſowie die 
wachen erhebt, die na 
„ wo man es wünſcht, fo ſtark gemacht werden 
bunten, daß fie eine Drohung für den Hof ſelbſt be- 
deuteten. Es mag darauf bingewiejen werden, daß 
bisher noch keinerlei amtliche Aeußerungen 
der chineſiſchen Regierung zu den Friedensbedingungen 
der Mächte vorliegen. 
Ebenſo wie man es alſo bei dieſer Meldung, die 
über New⸗York kommt, mit einer ganz willkürlichen 
Erfindung zu thun hat, wird es wohl auch mit einer 
ſenſationell klingenden Depeſche des „Standard“ gehen, 
die wir nachſtehend wiedergeben: 


Kommandant 


— — 


u. 
=o — 
Az 


W | F ` Sanê, 
۱ i „Iltis“ befindet fih an Bord des 
Poſtdampfers „König Albert“ auf der Heimreiſe. Der 
(۵1011161: wird am 9. 
Hamburg avi 
Genua wahrſcheinlich über Land ۰ 
Der Oberheizer Karl Gaffrey vom Kreuzer 
„Gefion“ ift an den Folgen der Malaria in Hongtong 


rben. 
“Raut einer Meldung des „Globe“ erhielt General 
Chaffee Befehl, von femen 1500 Mann in Peking 
ſofort weitere 700 nach den Philippinen zu ſchicken, 
wo ſie dringend nöthig ſind. 

In Odeſſa find bisher 6000 Mam rufſiſche 
Oſiaſien wieder eingetroffen, 
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Truppen aus 


DPolitiſche ۰ 

Zur Affaire der Spielhagenbanken. Wie traurig 
die Sage der Grund] 
Hypothekenbeſtan 
nachgewieſen. Auch der eben ausgegebene Bericht der 
rtrauenskommiſſion der Aktionäre beſtätigt die ۶ 
e Situation. Die Bilanz der Direktion vom 31. De: 
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